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Für das neue Vierteljahr, 
welches mit dem 1. Oktober beginnt, werden jetzt von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern Beſteuungen auf 
den „Geſelligen“ zum Preiſe von 1 Mk. 80 Pfg., 
mit Bringerlohn zu 2 Mk. 20 Pf., augenommen. 

Wir bringen ergebeuft in Erinnerung, daß die Ein- 
zahlung mehrere Tage vor Ablauf des alten Ouar⸗ 
tals geſchehen muß, wenn die Poſtämter den „Geſelligen“ 
ohne Unterbrechung weiter liefern ſollen. Für Zeitungs⸗ 
beſtellungen, die nach dem Beginn des neuen Quartals 
gemacht werden, wird von der Poſt ein Aufſchlag von 
10 Pfg. erhoben, wenn die bereits erſchienenen Nummern 
nachgelieſert werden ſollen. Bei der ſtets ſteigenden 
Abonneutenzahl iſt die Nachlieferung häuſig überhaupt 
nicht mehre möglich. 

Die Expedition des Geſelligen. 


Das „deutſche Adelsblatt“ bemerkt zu den diplomatiſchen 
Künſten Stöckers und dem Treiben gewiſſer konſervativer 
Parteiführer hinter den Kuliffen: 

Das Beſtreben einzelner Parteien, für ihre Ziele lediglich 
die perſönliche Gunſt der Krone zu gewinnen, wird ſich auf 
die Dauer immer als ein unfruchtbares erweiſen. Das König⸗ 
thum kaun und darf ſich nur auf wirklich vorhandene lebendige 
Mächte ſtützen. Daher gilt es, dieſe Mächte im Volksleben zu 
ſchaffen und zu ſtärken, um fo auch dem Königthum Poſitives 
bieten zu können und nicht lediglich Gnaden zu heiſchen, die 
einer Partei, welche den Boden im Volke verloren hat, nicht 
gewährt werden könnten. Das Volk aber wird ſich nur 
von Denjenigen führen laſſen, in deren unerſchütterliche 
Prinzipientreue es unbedingtes Vertrauen ſetzen darf. Die 
e des Zentrums liefert dafür einen ſprechenden 

eweis. 

Die Septemberfeſte zur Feier der Einigung 
Italiens haben geſtern (am 17. September) mit der 
Eröffnung einer nationalen Ausſtellung der ſchönen Künfte 
in Rom begonnen. Der königlichen Familie wurden vom 
Publikum lebhafte Huldigungen dargebracht. Heute findet 
ein Maſſenbeſuch der ikalieniſchen Schützen am Grabe 
Viktor Emaunels im Pantheon und die Eröffnung des 
nationalen Schützenfeſtes alt 

Am Montag gab der deutſche Küunſtlervereln zu Ehren 
der deutſchen Turner in Rom einen Kommers, zu 
welchem auch ſämmtliche in Rom anweſende Mitglieder 
der deutſchen Botſchaft erſchienen waren. Nach dem Toaſt 
auf den Kaiſer Wilhelm und nach einer Rede des Senators 
Trodaro in italieniſcher Sprache, ſprach Herr Hoppe, der 
Vorſitzende der Berliner Turnerſchaft, für die freundliche, 
Aufnahme durch die Bevölkerung Route, insbeſondere durch 
den Künſtlerverein ſeine Freude und ſeinen Dank aus. 
Deutſche patriotiſche Lieder wurden daun geſungen. 

An Kundg 1 gegen die Feierlichkeiten fehlt es 
natürlich nicht. Die Demonſtrationen gehen zum Theil von 
den Saen Klerikalen aus, denen die Erinnerung 
den Verluſt des Kircheuſtaates natürlich nicht e ſich die 


2Zunächſt vermiſſen wir in der Stöckerſchen Erklärung 
die Daten, an denen die Theilzahlungen von Hammerſtein 
gemacht ſein ſollen. Dieſe ſind von außerordentlicher Be⸗ 
deutung. Sodann möchten wir dem Herrn Stöcker folgende 
Frage vorlegen: „Iſt es wahr, daß er, vom Komitee der 
Kreuzzeitung oder einem Mitgliede des Komitees befragt, wie 
die Sache elgentlich zuſammenhinge, die Antwort gegeben hat, 
er ſei abgefunden, könne aber über Einzelheiten nichts ſagen, 
da er durch ſein Ehrenwort gebunden ſei?“ Wenn das aber 
wahr iſt, wie iſt denn Herr Stöcker dazu gekommen, 
in einer Angelegenheit, die nach feiner vorgeſtrigen Er⸗ 
klärung ſo einfach und ſelbſtverſtändlich liegt, ſich durch Ehren⸗ 
wort zum Schweigen zu verpflichten? Hat ſich ferner 
Herr Stöcker nicht gejagt, daß es Chriſten⸗ und Menſchenpflicht 
geweſen wäre, den verſtorbenen Güthlein in Schutz zu nehmen, 
auch wenn er perſönlich mit ihm wohl nicht jo befreundet 
war, als mit Herrn v. Hammerſtein, dem er noch vor zwei 
Jahren fein Buch „Wach auf, evangeliſches Volk!“ mit fol⸗ 
gender Widmung zueignete: „Seinem lieben Freunde 
und Mitſtreiter, Chefredakteur Freiherrn v. Hammerſtein, 
in treuer Bundesgeuoſſenſchaft.“ Ueber alle dieſe Dinge muß 
Klarheit geſchaffen werden, wenn nicht früher, ſo vor Gerſcht.“ 


Was die früher ſchon erwähnten Paplierlieferungen ai 
betrifft, fo lautete — dem genannten rheiniſchen Blatte 
zufolge — der Vertrag mit dem Lieferanten dahin, daß das 
Papier mit 37½ Pfennig das Kilogramm zu bezahlen ſei, 
daß aber thatſächlich für das Papier uur 22 Pfennig 
zu berechnen ſeien, während der Ueberſchuß von 15 Pfeunig 
ur allmählichen Begleichung einer Schuld zu benutzen 
ke, die Hammerſtein perſönlich bei dem Papierlieferanten 
hatte. Daß der Papierlieſeraut einen ſolchen Vertrag nur 
mit dem Herrn v. Hammerſtein abſchließen ſollte, iſt bei 
einem vorſichtigen und gewiſſenhaften Geſchäftsmann nicht 
anzunehmen. Er mußte ſich für einen ſolchen ungewöhn⸗ 
lichen Vertrag eine über Hammerſtein hinausgehende Er⸗ 
mächtigung jichern, die nur vom ren zeitungs⸗Komitee 
gegeben werden konnte. Da eine ſolche aber nicht gegeben 
worden iſt, jo müßte, wenn ſich auf dem Vertrage die 
Genehmigung des Komitees befindet, eine Urkunden⸗ 


Umſchan. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe iſt am Montag Abend 
wieder in Berlin eingetroffen; er hat die Reiſe von Danzig 
nach Berlin bekanntlich mit dem Kaiſer gemeinſam ge— 
macht. Mau kann annehmen, daß der Hauptgegenſtand 
der Unterhaltung zwiſchen dem Kaiſer und dem Reichs⸗ 
kanzler der Aufenthalt des letzteren am Hofe des Zaren 
geweſen iſt. Zar Nikolaus hat dem Fürſten Hohenlohe, 
wie verlautet, von feinen beabſichtigten Beſuchsreiſen 
an die Höfe von Darmſtadt, Berlin, Koburg geſprochen, 
den Zeitpunkt jedoch von dem im ruſſiſchen Kaiſerhauſe zu 
erwartenden Familienereigniß und der Krönung in Moskau 
abhängig gemacht. 

Es wird wohl kaum zu beſtreiten ſein, daß es auf der 
Fahrt von Danzig nach Berlin auch zu einer Ausſprache 
über die Gegenwart und nüchſte Zukunft unſerer inneren 
Politik Femme iſt. Anlaß zu einer ſolchen Ausſprache 
lag aus den letzten Wochen ja genügend vor. Was den 
Charakter dieſer e R und Kanzler 

a 


aubetriſſt, ſo wird mon abwarten] fälſchüng vorlieſſen, in dieſem Falle verbunden mit iſt, zum Theil von radikal» ſozialiſtiſcher Seite, die ich die 
milſſen. — - — rafgeſetzbuch verlaugt für dieſes Verbrechen] Gelegenheit zu Proteſten gegen die italieniſche Regierung 
Der Berliner „Volkszeitung“ wird mitgetheilt, daß die Juchthausftrafe. nicht entgehen laſſen will. Z. B. fand in Palermo am 


Meldungen von Rücktrittsabſichten des Fürſten Hohenlohe 
falſch ſeien. Dagegen ſei mit dem Rücktritt des Staats⸗ 
fol der v. Marſchall zu rechnen. Zu ſeinem Nachfolger 
oll Herr v. Kiderlen⸗Wächter, der derzeitige preußiſche 
Geſandte in Hamburg, vom Kaiſer auserſehen ſein. 

Der Hauptgegenſtaud der öffentlichen Erörterung iſt 
immer noch das Schuldkonto des Freiherrn v. Hammer⸗ 
ſtein. Zu der geſtrigen Meldung über die Wechſel⸗ 
base des Freiherrn von 8 ſchreibt jetzt 
das Stöcker'ſche Blatt „Volk“, es handele ſich nicht um 
einen Wechſel über 200000 Mark, ſondern über fünf Wechſel 
1 je 40000 Mark. Die Wechſel laufen ſchon ſeit 1890, 


Montag bei der Einſchiffung der Garibaldianer, welche ſich 
zur Enthüllung eines Garibaldi⸗Denkmals nach Rom be⸗ 
0. , eine feindliche Kundgebung einer nach Hunderten 
zägleuben Volksmenge ftat‘, welche die Boote der Ab⸗ 
reiſenden mit Steinwürfen bombardirte. 

Die deutſchen Biſchöfe, die vor kurzem in Fulda 
verſammelt waren, haben bekanntlich angeordnet, daß am 
20. September in den katholiſchen Kirchen für die Wieder⸗ 
herſtellung der weltlichen Papſtherrſchaft gebetet werden 
ſoll. Der Biſchof von Münſter hat einen Hirtenbrief 
erlaſſen, worin es heißt: 

Wir legen im Namen des Rechtes und der Gerechtigkeit, 
im Namen Aller, denen Raub ein Frevel und das Eigenthum 


Die „Köln. Ztg.“ bemerkt noch zu dieſer Aufzählung: 
Daß einer der hervorragendſten Parteiführer es fertig be— 
kommt, gegen ſo ziemlich alle Paragraphen des Straf- 
geſetzbuches zu verſtoßen, die von den Eigenthumsvergehen 
handeln, und auch noch gegen andere, und wenn dieſer Menſch 
trotzdem noch jo lange gehalten wurde wie Hammerftein, fo 
iſt das denn doch ein Fall, der über das Gewöhnliche weit 
hinausgeht und die Aufregung rechtſertigt, die ſich der Oeffent⸗ 

lichkeit bemächtigt hat. 

Hofprediger a. D. Stöcker bringt in der ſoeben 
erſchienenen Nummer der „Deutſchen Evangeliſchen 
Kirchen⸗Zeitung“ einen Artikel mit der Ueberſchrift: 


ls Graf Fiunckenſtein vor einigen Wochen davon erfuhr, 
habe er die Sache ſofort dem Staatsanwalt übergeben. 
Graf Finckenſtein ſei in der Sache ſchon mehrere Male 
vernommen worden. Bon einem Steckbriefe gegen den 
N von Hammerſtein verlantet aber immer noch 
nichlz. 

Für die Staatsanwaltſchaft wird es jedenfalls intereffant 
fein, zu erfahren, wo ſich der edle Herr aufhält. Er hat geſtern 
aus Siftrang in Tirol (wo er ſich wohl bei ſeinem 
Schwager, dem Wiener Profeſſor und Kirchenrechtslehrer 
Maaßen aufhält) auf Grund des Preßgeſetzes der Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“ folgende Berichtigung geſchickt: 

In Nr. 11151 der „Neuen Freien Preſſe“ vom 10. Sep⸗ 
tember 1895 wird an die vom „Vorwärts“ in Berlin veranlaßte 
Veröffentlichung aus einer angeblich Hammerſtein'ſchen Mappe 
unter „Ausland. Zur Tagesgeſchichte“ eine dem Hofprediger a. D. 
Stöcker und mich betreffende Darſtellung geknüpft, welche in 
allen weſentlichen Punkten frei erfunden iſt. Ich ſtelle dem 
gegenüber feſt, daß ich niemals ein an mich gerichtetes Privat⸗ 
ſchreiben dem „Vorwärts“ oder einer anderen Zeitung zur 
Veröffentlichung übergeben habe, und daß, ſo weit meine 
Erinnerung reicht, Stöcker niemals einen der Veröffentlichung 
des „Vorwärts“ entſprechenden Brief an mich gerichtet hat. 
Der unerhörten Inſinuation, betreffend einen bei der „Kreuz⸗ 
zeitung“ geſammelten Fonds, gegenüber beſchränke ich mich 
darauf, zu konſtatiren, daß der betreffende Fonds ſeinerzeit 
wieder an Stöcker abgeführt wurde, und daß die betreffende, 
in Zahl und Buchſtaben von Stöcker ausgeſtellte Quittung ſich 
in meinen Händen befindet. 

Da Oeſterreich wegen aller gemeinen (nicht⸗politiſchen) 
Verbrechen ausliefert, wird wohl jetzt die Auslieferung be⸗ 
autragt werden, wenn nicht inzwiſchen Herr v. Hammerſtein 
ſchon wieder verſchwunden iſt. 

Der verſto rbene Rendant der „Kreuzztg.“ (ein Herr 
Güthlein) ſoll bekanntlich nach der Behauptung des Frhrn. 
v. Hammerſtein einen Stöckerfonds von 13000 Mk. unter⸗ 
ſchlagen haben. Stöcker erklärt ſich in Betreff dieſes Fonds 
für abgefunden, nachdem Frhr. v. Hammerſtein ihm den 
Betrag auf Mahnung abgezahlt hat. Nun ſoll ſich aber 
nach der „Köln. Ztg.“ die Quittung gefunden ele 
welche Frhr. v. Hammerſtein Güthlein ausſtellte. 
Tanach würde alſo Frhr. v. Hammerſtein dieſen Fonds für 
ſeine Privatzwecke verwandt und nachher erſt die 
Mittel aufgebracht haben, um Herrn Stöcker zufrieden zu 
ſtellen. In dieſem Fall würde alſo Unterſchlagung 
vorliegen, verbunden mit der verleumderiſchen Beleidigung 
des verſtorbenen Rendanten. 

Zu der jüngſten Erklärung, worin Stöcker ſich in dieſer 
Frage zu ſalviren ſucht, bemerkt die „Köln. Ztg.“: 


„Die falſche Kartellpolitik — Deutſchlands Ber: 
hängniß“, in welchem er die angekündigte Darlegung 
über ſeine Theilnahme au den jetzt oft erwähnten Vor⸗ 
gängen aus den Jahren 1887 und 1888 giebt. Darnach 
bildet den Ausgangspunkt aller nachfolgenden Verwicke⸗ 
lungen die ſogenaunte Walderſee-Verſammkung am 28. No⸗ 
vember 1887. Stöcker ſagt, dieſelbe ſei in ihrer Entſtehung 
und Abſicht nichts anderes geweſen, als eine rein chriſt⸗ 
liche Liebesthat zur Unterſtützung der Berliner Stadt⸗ 
miſſion, und zwar der Abſchluß einer ſeit dem Jahre 1884 
dieſem Werke gewährten Hilfe. Es ſei der Plan entſtanden, 
angeſeheue Männer zuſammen zu rufen, um ihnen die 
geiſtliche und ſittliche Noth der Reſidenz an das Herz und 
eine helfende Thätigkeit auf das Gewiſſen zu legen. Alle 
dieſe Vorgänge ſeien frei und ſelbſtſtändig aus den freund⸗ 
lichen Entſchlüſſen des Prinzen Wilhelm und ſeiner Gemahlin 
hervorgegangen. Nie habe die Stadtmiſſion von ſich aus 
einen Schritt gethan, um ſich an die Güte des prinzlichen 
Paares heranzudrängen. Alle Anregungen und Auf⸗ 
forderungen ohne Ausnahme ſeien vom Hofe ausgegangen. 
Graf Walderſee, die Miniſter v. Puttkamer und v. Goßler, 
Graf Hochberg, zuletzt noch Graf v. Stolberg⸗Wernigerode, 
ſeien die Männer geweſen, die dem Prinzen zur Seite ſtehen 
ſollten. 

Wie Herr Stöcker über das Kartell (den Zuſammen⸗ 
ſchluß der fogenannten Mittelparteien) jetzt denkt, zeigt 
der Satz: 

„Der falſche Kartellgedanke, im Jahre 1888 aus Jutriguen 
und Schwachheit geboren, aber durchaus lebensunfähig, hat 
ſeitdem die innere Reichspolitik von Niederlage zu Niederlage 
geführt, den Reichstag verwüſtet, das Zentrum demokratiſirt, 
den Umſturz geſtärkt, die Regierung geſchwächt.“ 


Es haudelt ſich nun aber nicht darum, wie Stöcker ſich 
zu dem Kartell geſtellt und ob er eine Abwehr für noth⸗ 
wendig befunden hat, ſondern darum, daß der Hofprediger a D. 
Stöcker, der damals in einem beſonderen Vertrauens⸗ 
verhältniß zur Krone ſtand, ein Rückenſpiel getrieben 
hat, um Zwietracht zwiſchen dem Kaiſer und dem 
Fürſten Bismarck zu ſäen, „ohne daß der Kaiſer 
es merkt“, und dadurch auf den Sturz Bismarcks hin⸗ 
zuarbeiten. Die Rathſchläge Stöckers ſind typiſch für die 
Hintertreppenpolitik der Kreuzzeitungspartei, die ſeit 
den Zeiten König Friedrich Wilhelms IV. bis in die 
jüngſten Tage verſucht worden iſt. Darin liegt die Be⸗ 
deutung des bekannten Stöckerbriefes und nicht in der 
Darlegung der Stellung, die Stöcker zu dem Kartell ein⸗ 
genommen hat. 


geheiligt iſt, Einſpruch ein gegen die Veraubung des recht⸗ 
mäßigſten aller Monarchen der Welt, unſeres h. Vaters. Wir 
erklären es für eine Schmach und Schande, jenen Raub 
feiern und den Tag der Einnahme Roms als Feſtkag begehen 
zu wollen. Wir erhoffen es von allen, denen Gott der al 
dazu Macht und Stellung gegeben, daß durch ihre Vermitte ung 
dem römiſchen Papſte zurückerſtattet werde, was ihm wider⸗ 
rechtlich iſt genommen worden. 

Wie die deutſchen Biſchöfe auch über den ehemaligen 
Kirchenſtaat und die Einheit Italiens denken mögen, ſo 
darf von ihnen doch wohl verlangt werden, daß ſie ni ht 
dem mit Deutſchlaud verbiſndeten Königreich Italien gegenüber 
amtlich und öffentlich eine Sprache führen, welche dort 
verletzen muß und dadurch der auswärtigen Politik Deutſch⸗ 
lands 3 bereiten kann. 

Mehrere Gres öſiſche Prälaten, unter ihnen dle 
Biſchöfe von Grenoble und Angers und der Erzbiſchof von 
Cambray, haben für den 20. September öffentliche Gebete 
angeordnet, um gegen die in Rom veranſtalteten Feſte zur 
Feier des 25. Jahrestages der Einnahme der ewigen Stadt 
durch die italieniſchen ruppen zu proteſtiren. 

2 —— 
Der, Umzug des Reichsgerichts. 
11 Leipzig, 17. September. 

Der heutige Tag bildete einen Wendepunkt in der Ge⸗ 
ſchichte des deutſchen Reichsgerichts. Sechzehn Jahre — 
ſeit Gründung des Reichsgerichts — mußte die oberſte Juſtiz 
in Räumen ſhres hohen Amtes walten, die, für 32000 Mark 
jäbrti von der Stadtgemeinde Leipzig ermiethet, unzulänglich 
n jeder Beziehung, in keiner Weiſe verriethen, daß fie zum Sitz 
der höchſten Gerichtsbarkeit in dem angeſehenſten und mächtigſten 
Rechtsſtaate Europas auserſehen ſeien. . 

Nachdem in den letzten Wochen das geſammte Juventar aus 
den bisherigen Räumlichkeiten in das neue Monumentalgebände 
übergeführt worden iſt, begaun in dieſem heute die Thätigkeit 
des höchſten Gerichtshofes. Still und ohne irgendwelche Feier» 
lichkeit vollzog ſich am vorigen Dienſtag der Abſchied von dem 
alten Gebäude, als dort die letzte Ferienſitzung abgehalten 
war, Se geräuſchlos begann heute im neuen Hauſe die regel⸗ 
mäßige Thätigkeit. N 

Daß der Beginn der Arbeiten im neuen Hauſe dor der 
eigentlichen Einweihung ſtattfindet, hat ſeinen Grund darin, 
daß die Thätigkeit des Reichsgerichts ſpäter als in den Ferien 
auch nicht auf einige Tage unterbrochen werden kann. Nur 
ſoeben abgelaufene Ferienwoche konnte zur Vollendung des Um⸗ 


Hage benutzt werden. So werden ſich denn die Schritte der 


etheiligten von jetzt an nicht mehr nach dem Haufe Brühl. 80, 


Ecke Goetheſtraße, wenden, ſondern nach dem der Stadt Leipzig 
zum 3 und zur Ehre gereichenden Prachtbau Sim ſon⸗ 


ſtra e 


und es iſt ihm die Leitung der Finanz⸗Abtheilung in An⸗ 
gelegenheiten der Domänen⸗und Forſtverwaltung bei der Regierung 
in Königsberg übertragen. 

— Der Stadtrath Hopf in Inſterburg iſt zum Bürger⸗ 
meiſter von Eberswalde gewählt worden. 

— Dem Oberlehrer Dr. Schlicht an der ſtädtiſchen höheren 
1 zu Tilſit iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt 
worden. 

— Dem Poſtſchaffner a. D. Kellmann in Königsberg iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Danzig, 17. September. Zu dem Bericht über die Ab⸗ 
ſperrung een am Hafenkanal während des Kaiſerbeſuches ſei 
noch folgendes bemerkt: Am Sonntag Nachmittag, als die 
„Hohenzollern“ noch bei Hela ankerte, waren die Molen, ein 
beliebter Weg zum Leuchtthurm, vollſtändig abgeſperrt. Daher 
kein Wunder, daß man ſelbſt aus dem Munde von Vertretern 
höherer Geſellſchaftsklaſſen Ausrufe hörte, wie z. B.: „Wir 
leben dochn icht in Rußland!“ und „Wo ſoll der Patriotismus 
herkommen, wenn das Volk ſeinen Landesherrn nicht mehr ſehen 
darf!“ Im Jahre 1893, als der Kaiſer aus Anlaß des Stapel⸗ 
laufes der „Gefion“ die Schichau'ſche Werft beſuchte, durfte das 
Publikum bis dicht an die vor dem Thore der Werft erbaute 
Rampe treten. 

A. Danzig, 18. September. Der kommandirende General 
des 17. Armeekorps Lentze iſt vom Korpsmanöver wieder hierher 
zurückgekehrt. 

A Dauzig, 18. September. Die vier Panzerſchiffe der Sieg⸗ 
friedklaſſe „Siegfried“, „Beowulf“, „Frithjof“ und „Hildebrand“ 
bleiben neueren Beſtimmungen zufolge noch bis Donnerſtag hier 
liegen. Der Grund hierfür iſt eine höchſt wichtige Probe, welche 
dieſe Panzer dritter Klaſſe bejtehen ſollen, und welche für die 
Geſtaltung unſeres nächſtjährigen Marineetats von bedeutender 
Wirkung ſein dürfte. Die Panzer ſollen nämlich eine ſogenannte 
„höchſt foreirte Fahrt“ von hier nach Kiel machen, um die 
änßerſte Leiſtungsfähigkeit ihrer Maſchinen zu er⸗ 
proben. Zu dieſem Zweck wird gegenwärtig unter Leitung von 
Marine Ingenieuren eine Kaltwaſſer⸗Druckprobe veranſtaltet, 
nachdem Dampf und Waſſer aus den Keſſeln entfernt iſt. Fällt 
die Probe zur Zufriedenheit aus, ſo treten die Schiffe übermorgen 
früh ihre Fahrt an; wenn nicht, ſo dürfte die Frage einer Keſſel⸗ 
veränderung bezw. Erneuerung ſtark zu erörtern ſein. In 
Marinekreiſen iſt man auf das Ergebniß dieſer Probe ſehr ge⸗ 
ſpannt, wobei zu bemerken iſt, daß ein gleicher, im vorigen Jahre 
bei den Panzern der Sachſenklaſſe angeſtellter Verſuch eine 
Keſſel⸗Erneuerung bei dieſen Koloſſen erforderlich gemacht hat, 
deren Koſten ſich auf mehrere Millionen Mark beläuft. Von Kiel 
gehen die Schiffe durch den Nordoſtſee⸗Kanal nach Wilhelms⸗ 
haven, ihrer Winterſtation. Die vier Panzer haben größtentheils 
ausgediente Mannſchaften an Vord, die am Montag in Wilhelms⸗ 
haven zur Entlaſſung kommen ſollen. 

* Danzig, 17. September. Die Legung der Doppelgeleiſe 
für die elektriſche Straßenbahn iſt beendet. Leider iſt über 
die Erbauung der Kraftſtation am Krebsmarkt die miniſterielle 
En tſche idung immer noch nicht getroffen. Dieſe iſt nämlich 
zur Schlichtung der Differenzen, welche zwiſchen einem Theile 
der der geplanten Zentrale benachbarten Bürgerſchaft und der 
Elektrizitäts⸗Geſellſchaft beſtehen, nothwendig geworden. 

A Danzig, 17. September. Auf dem Entfeſtigungs⸗ 
gelände iſt geſtern mit den Erdarbeiten für den Entwäſſerungs⸗ 
kanal begonnen worden. Der Kanal iſt in erſter Linie für die 
Tageswäſſer der neu anzulegenden Straßen beſtimmt. Die Erd- 
arbeiten ſind an einen Elbinger Unternehmer für 50000 Mark 
vergeben. Sobald die Thorner Pioniere wieder verfügbar find, 
ſoll auch mit den Sprengungsarbeiten weiter fortgefahren werden, 
ſo daß die mächtigen Befeſtigungsruinen vorausſichtlich noch in 
dieſem Herbſte fallen werden. 

Die Verhandlung gegen den früheren Direktor der Aktien⸗ 
geſellſchaft „Weichſel“, Yiexander Gibſone, wegen Unterſchlagung 
und Urkundenfälſchung wird wahrſcheinlich am 13. Oktober vor 
dem hieſigen Schwurgericht ſtattfinden. 

Die große Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik, welche die 
Firma Törckler bei Oliva errichtet, nähert ſich ihrer Vollendung, 
ſodaß der Betrieb wahrſcheinlich noch zum Winter wird eröffnet 
werden können. 

Zu einem gefährlichen Auftritt kam es geſtern in der 
Wohnung und auf dem Hofe des Steinſetzmeiſters Herrn K. in 
der Mottlauergafie. Sieben feiner Arbeiter erſchienen laut 
lärmend in dem Komtoir, in dem ſich nur der Buchhalter befand, 
und forderten Lohn. Als Herr K. hinzu kam und die Leute 
aufforderte, das Haus zu verlaſſen, da er unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden nicht mit ihnen verhandeln könne, drangen die Arbeiter 
auf ihn ein, ſo daß er ſich nicht anders zu helfen wußte, als 
mit ſeinem Revolver einen Schreckſchuß abzugeben, der auch 
den Erfolg hatte, daß die Arbeiter ſich in drohender Haltun 
auf den Hof zurückzogen und hier lärmten. Als ſie jedoch 
merkten, daß Herr K. keinen Schuß mehr in ſeiner Waffe hatte. 
drangen ſie mit Stöcken und anderen Gegenſtänden wieder auf 
ihn ein, ſo daß er in ſeine Küche flüchten mußte. Aus dieſer 
bedrängten Lage wurde er durch den inzwiſchen eingetroffenen 
Polizeikommiſſar befreit, der fünf Arbeiter verhaftete, während 
zwei andere flüchteten. Gegen die Verhafteten wird Anklage 
wegen Haus⸗ und Landfriedensbruchs erhohen werden. 

Der Kellner Louis Albert Symanows ki aus Danzig hatte ſich 
vor dem Schöffengericht wegen Unterſchlagung zu verantworten. 
S. nahm in „Walters Hotel“ die Stellung eines Oberkellners 
ein, wobei ihm täglich größere Summen durch die Hände gingen. 
Im Auguſt d. J. verſchwand er mit einer vollſtändigen Tages⸗ 
einnahme in der Höhe von 439 Mk. und fand ſich erſt ſpäter ein, 
doch nur mit einem kleinen Theile der mitgeführten Summe, 
worauf er verhaftet wurde. Er gab an, daß ihm das Geld ab⸗ 
handen gekommen ſei, während er betrunken geweſen ſei. Durch 
die Beweisaufnahme wurde jedoch feſtgeſtellt, daß S das Geld 
verſpielt hat. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von vier Monaten. 

Bei den an der Viktoriaſchule abgehaltenen Prüfungen haben 
die Schulvorſteherinnenprüfung die Damen Olga Krüger⸗ 
Danzig und Elma Joſopait⸗Braunsberg; die Sprach⸗ 
lehrerinnenprüfung Frl. Lina Schiemann⸗Inſterburg und 
die Lehrerinnen⸗Prüfung (für höhere Mädchenſchulen) die 
Damen Anna Böttcher⸗Zoppot, Chriſtiane Eick, Hedwig K eyſer, 
Ella Kramp, Emma Krüger, Gertrud Kuhne, Martha Roſen⸗ 
franz, Karoline Schönbeck, Beata Schulz, Frida Samter und 
Eliſe Thiele⸗Danzig und Hedwig Meye⸗Dirſchau beſtanden. 


2. Danzig, 18. September. Die Generalverſammlung des 
Vaterländiſchen Frauenvereins hat beſchloſſen, am 20. und 
21. Oktober hier einen Bazar mit Lotterie zu veranſtalten. 


= Zoppot, 17. September. Vom Konſiſtorium wird die 
Fortſetzung der für den Sommer eingerichteten Wochen⸗ 
gottesdienſte auch im Winter gewünſcht und der Vorſchlag 
gemacht, einen heizbaren Raum für dieſen Zweck miethsweiſe zu 
beſchaffen. Die geſtrige Verſammlung der Kirchengemeinde⸗ 
körperſchaften ſprach ſich dahin aus, daß es zweckmäßig wäre, in 
der Kirche einen Ofen aufzuſtellen, da die Beſchaffung eines 
andern geeigneten Raumes auf Schwierigkeiten ſtoßen würde. 


h Neufahrwaſſer, 16. September. Der eiſerne Tankdampfer 
„Standard“ iſt mit 70000 Ztr. Petroleum aus Amerika hier 
eingelaufen. — Die geſtern abgeſchloſſene Badeliſte weiſt für 
die verfloſſene Saiſon im Seebad Weſterplatte 852 Perſonen 
auf. Gebadet iſt diesmal außerordentlich viel, da etwa 120 000 
Bäder genommen worden ſind, eine Ziffer, die bisher noch kaum 
erreicht iſt. 

Thorn, 17. September. Zu geſtern Abend waren alle 
ſelbſtſtändigen Schuhmacher Thorns zu einer Beſprechung ein⸗ 
geladen. Herr Schuhmachermeiſter Philipp ſprach über die 
hohen Lederpreiſe und führte aus, daß fein Lederhändler darüber 


Die erſten Sitzungen hielten heute im neuen Gebäude 
id der 4. und 6. Zivilſenat ſowie der erſte Strafienat.. Das 
rſte Urtheil fällte der 6. Zivilſenat, nämlich ein Verſäum⸗ 
nißurtheil, welches kurz nach 9 Uhr verkündet wurde. Die 
erſte Strafſache, mit der ſich der 1. Strafjenat zu beſchäftigen 
hatte, betraf eine Reviſion des Staatsanwalts gegen die am 
3. Mai erfolgte und dann vom Reichsgericht beſtätigte Frei⸗ 
sprechung des Hammerſchmiedes Eginhard Rauhaus von der An⸗ 
klage des Betruges durch das Landgericht Elberfeld. Derſelbe 
Senat kam auch ſogleich in die Lage, in einer anderen Sache 
ſofort auf Freifprechung zu erkennen. Es handelte ſich hier 
um ein Urtheil des Landgerichts Koblenz vom 27. März, durch 
welches die Tagelöhnerin Eliſabeth Wirzius wegen Rück⸗ 
fallsdiebſtahls und Widerſtandes gegen einen Forſtbeamten ver⸗ 
urthellt worden war. Auf ihre Reviſion hin wurde die An⸗ 
geklagte von der Anklage des Widerſtandes freigeſprochen. 

Die neuen Verhandlungsſäle machen einen außerordentlich 
vornehmen Eindruck. Sie ſind nicht nur aufs eleganteſte aus⸗ 
geſtattet, ſondern kommen auch den Bedürfniſſen der Praxis in 
überraſchender Weiſe entgegen. Die Akuſtik iſt infolge der reichen 
Holztäfelung vorzüglich. So können denn nicht nur die Richter und 
Rechtsanwälte mit dem Wechſel der Dinge zufrieden ſein, ſondern 
auch die Vertreter der Preſſe, für deren Bedürfniſſe in dankens⸗ 
werthejter Weiſe, u. a. durch Einräumung eines beſonderen 
Zimmers, geſorgt worden iſt. 

— — —— 


Berlin, den 18. September. 

— Dem zum Kontreadmiral ernannten Prinzen 
Heinrich it ein einjähriger Urlaub bewilligt worden. 
Er wird ſich zunächſt zu längerem Beſuch feiner Groß⸗ 
mutter, der Königin Viktoria von England, nach Schloß 
Balmoral begeben. 

— In Helgoland ſtarb am Dienſtag, infolge Herzſchlags 
nach nur dreitägigem Unwohlſein der Bibliothekar der Haus⸗ 
bibliothek des Kaiſers, Dr. Walter Robert⸗Tornow. 

— Marine ⸗Oberpfarrer Langheld iſt am Dienſtag in 
Kiel geſtorben. 

— Zu der Margarinefrage hat ſich unlängſt in der 
Generalverſammlung des „deutſchen milchwirthſchaftlichen 
Vereins“ auch der Vertreter des Landwirthſchaftsminiſters, 
Geh.⸗Ob.⸗Reg Rath Thiel dahin geäußert: 

Er müſſe die Landwirthſchaft davor warnen, daß ſie die 
Urſache der billigen Butterpreiſe in der betrügerijchen 
Konkurrenz der Margarine ſuche, ſondern nur allein durch die 
Ueberproduktion in Butter ſeien die Preiſe ſo gedrückt. Eines⸗ 
theils ſei Getreide billig und werde deshalb überall kräftig ge⸗ 
füttert, andererſeits ſei wegen der billigen Wollpreiſe die Schaf⸗ 
zucht zurückgegangen und ſei man dadurch zur Vergrößerung der 
Milchwirthſchaft und zur Gründung zahlreicher Genoſſenſchafts⸗ 
Molkereien übergegangen. Er empfehle der Landwirthſchaft als 
einziges Mittel im Kampf gegen die Margarine, die Ver⸗ 
Jejjerung der Qualität ihrer Butter. Die Technik in der 
Margarine ⸗Induſtrie ſei jetzt jo hoch entwidelt, daß ſie ſehr 
gutes Fabrikat herſtelle, und es ſei daher nothwendig, daß die 
Butter in noch feinerer Qualität hergeſtellt würde. Er glaube 
auch, daß, wenn ein neues Margarine⸗Geſetz kommen würde, 
die Margarine⸗Jnduſtrie davon mehr Nutzen als Schaden 
haben würde. 

— Verſchiedene Blätter haben in letzter Zeit die Nachricht 
verbreitet, es beſtehe an maßgebender Stelle die Abſicht, die 
vierprozentigen Staatsanleihep apiere in dreieinhalb⸗ 
prozentige umzuwandeln. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, 
hat ſich das Staatsminiſterium mit der Konverſionsfrage neuer⸗ 
dings überhaupt nicht beſchäftigt. 

— Den auf den Kaſernenbauten am Tempelhofer Felde 
in Berlin ſtreikenden Maurern iſt am Montag 50 Pf. Stunden⸗ 
lohn und Beſchaffung einer zweckmäßigen Baubude bewilligt worden, 
die verlangte Lohnentſchädigung für den Sedantag wurde 
dagegen verweigert. Am Nachmittag kam es zu einem argen Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und den Streikenden, die in 
großen Maſſen die ſog. Streikbrecher erwarteten und nur durch 
die Schutzmannſchaft von thätlichen Angriffen gegen dieſe abge⸗ 
halten werden konnten. Trotzdem flogen Steine und einer davon 
traf einen 10 jährigen Knaben ſo unglücklich, daß er vom Platze 
getragen werden mußte. 

— Die deutſche überſeeiſche Aus wanderung über 
deutſche Häfen, Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam ſtellte ſich 
nach den Ermittelungen des kaiſerlichen Slatiſtiſchen Amts im 
Auguſt 1895 und im gleichen Zeitraum des Vorjahres folgender⸗ 
maßen: Es wurden befördert im Auguſt über Wremen und 
Hamburg im Jahre 1895: 3043 und 1894: 2592. Nimmt man 
noch die Häfen Antwerpen, Rotterdam und Amſterdam hinzu ſo 
wurden befördert 3627 im Jahre 1895 gegen 3167 im Jahre 1894. 

— Neue Enthüllungen über bedenkliche Vor gänge 
in rheiniſchen Irren anſtalten ſtehen der „Frankf. Ztg.“ 
zufolge bevor. Viele gerichtliche Vernehmungen fanden in den 
letzten Tagen in Köln und Andernach ſtatt über die vierjährige 
Feſthaltung eines jungen Mannes aus reicher Familie 
in der rheiniſchen Provinzialirrenanſtalt, aus der er nach wieder⸗ 
holten vergeblichen Fluchtverſuchen durch ſeine Kölner Verwandten 
heimlich entführt wurde. Die ſeitdem ſtattgefundene längere 
Beobachtung durch Sachverſtändige ergab die völlige geiſtige 
Geſund heit des Befreiten. Die Unterſuchung auf die Umſtände 
der jahrelangen Freiheitsentziehung ſowie die in der Anſtalt 
erfolgte Entmündigung gab der Behörde ernjtlichen Anlaß zu 
genauer Feſtſtellung. 
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Aus der Provinz. 
Grandenz, den 18. September. 


+— Der Weſtpreußiſche Fiſcherei Verein wird in der 
erſten Woche des nächſten Monats im Landes hauſe zu Danzig 
eine Vorſtandsſitzung abhalten, in welcher auch die Abhaltung 
von Samariterkurſen für Fiſcher zur Erledigung kommen ſoll. 
Herr Hafenbauinſpektor Wilhelms ⸗Nenfahrwaſſer hat dieſe 
Angelegenheit jetzt ganz in die Hand genommen, und es iſt zu 
erwarten, daß wenigſteus einer dieſer Kurſe ſtattfinden wird. 

＋— Der Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen Herr 
Jäckel kehrt Ende dieſes Monats von ſeiner Urdgubsreife zurück. 
Es werden alsdaun ſofort die Vorbereitungen zur Einberufung 
des Provinzial⸗Ausſchuſſes für die erſte Hälfte des nächſten 
Monats getroffen werden. 

— Herr Oberpräſident v. Goßler hat ſich heute von Danzig 
nach Marienburg begeben. 

— Die im $ 74 Abſ. 3 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 beſtiumte Strafe gegen denjenigen, welcher ſich der Ver⸗ 
waltung einer unbeſoldeten Stelle in der Gemeindever⸗ 
waltung oder Vertretung thatſächlich entzieht, trifft nach 
einem Urtheil des Oberverwaltungsgerichts zom 16. März 1895, 
nur den, welcher ſich bei der thatſächlichen Amtsenthaltung ſeiner 
Pflichtverletzung bewußt iſt. 

— Der Oberſtlieutenant und Kommandeur des 1. Leibhuſ.⸗ 
Regiments Nr. 1, Mackenſen, iſt unter Belaſſung in dieſer 
Stellung zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt 
vorden. N 
— Dee köuigl. Landrath Dr. Mieſitſchek von Wiſchkau 
in Thorn iſt zum Kreisdirektlor der Weſtpr. Feuer ⸗ Sozietät für 
‚en Kreis Thorn ernannt. 

— Der Regierungsrath Alter zu Gumbinnen iſt zum Ober⸗ 
ſtegierungsrath ernannt und es iſt ihm die Leitung der Finanz⸗ 
Angelegenheiten der Verwaltung der direkten Steuern bei der 
wegierung in Merſeburg übertragen. Der Regierungsrath 
Zaspar au Königsberg iſt zum Ober⸗Reaierungsrath ernannt 


alb müſſe auch das 


Auskunft geben könne, woher die Erhöhung ſtamme. Das Leder 
ſei bis 30 Prozent theurer geworden, bes 

Schuhwerk theurer werden, und das ſoll dem Publikum dem⸗ 
nächſt bekannt gegeben werden. Ferner wurde darüber 
Beſchwerde geführt, daß im hieſigen Gefängniß Schuhmacher⸗ 
arbeiten ausgeführt werden, nicht nur für die Gefangenen und 
Beamten, ſondern auch für Privalkundſchaft. Dem erſten Staats- 
anwalt ſoll eine Veſchwerde in dieſer Angelegenheit übergeben 
werden. 


E Thorn, 16. September. In der heutigen Handels ⸗ 


kammerſitzung wurde auf die g ofen Koſten hingewieſen, die 
das Projekt des Holzhafens bei Thorn erheiſche. Der Vorſitzende 
hob hervor, daß die bisher aufgewandten Koſten für das Projekt 
bei deſſen Vortheil für die Allgemeinheit garnicht in Betracht 
kommen. Als Delegirter für die Deputation, welche ſich in 
Angelegenheit unſerer Uferbahn nach Berlin zu dem Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten begeben wird, wurde der Vorſitzende 
Herr Schwartz jun. gewählt. Es iſt wiederholt vorgekommen, 
daß Kähne, welche im Sicherheitshafen überwinterten, während 
des Winters entladen oder kurz vor Eröffnung der Schifffahrt 
beladen werden mußten. Die Strombauverwaltung hat in 
jedem Falle die Erlaubniß dazu ertheilt, doch liegt es im Intereſſe 
der Schifffahrt und unſeres Handels, daß dieſer Hafen überhaupt 
als Handelshafen betrachtet wird, in dem das Ber und Entladen 
jederzeit erſolgen kann. Die Handelskammer wird an zuſtändiger 
Stelle in dieſem Sinne vorſtellig werden. — Bei der zollamtlichen 
Abfertigung der aus län diſchen Kleie find ſeit Januar d. 
Is. für chemiſche Unterſuchung der beanſtandeten Kleien gegen 
1000 Mk. gezahlt worden. 


Lautenburg, 17. September. Das Kriegs⸗ und Sieges⸗ 


Jubiläum, welches ſeit Wochen vorbereitet war, hat am 
Sonnabend und Sonutag ſtattgeſunden. Die Feſtlichkeiten 
wurden am Sonnabend Abend eröffnet. Nach Eintritt der 
Dunkelheit wurde illuminirt, und zwar ſo allgemein, wie 
es hier jelten geſehen if. Ein Fackelzug derg Schulen, 
Innungen und Vereine bewegte ſich mit Muſik durch die Straßen. 
Auf dem Marktplatz hielt der Vorſitzende des Kriegervereins, 
Herr Oberſteuer⸗Kontroleur Keil eine Anſprache und ſchloß mit 
einem Hurrah auf den Kaiſer. Darauf fand im Vereinsgarten 
und im Thießen'ſchen Lokal Konzertmuſik ſtatt. Am Sonntag 
eröffnete die Thorner Pionierkapelle die Feierlichkeiten durch 
Muſikaufführungen auf beiden Marktplätzen. Vormittags fand 
Kirchgang ſtatt. Der Feſtzug, welcher ſich Nachmittags vom 


Vereinsgarten aus in Bewegung ſetzte, hat die gehegten Er⸗ 
wartungen noch weit übertroffen. Faſt endlos ſchien die Reihe 
der Vereine, Innungen und Arbeiter, die in Reih und Glied, 
mit Fahnen und theilweiſe mit ſinnreichen Emblemen verſehen, 
die Straßen durchzogen. In dem Feſtzuge waren auch die 
ſtädtiſchen Behörden vertreten. Die erſte Abtheilung wurde durch 
die Ehrengruppe der Krieger eröffnet, welche über fünfzig Ve⸗ 
teranen umfaßte. Auf dem Markte hielt Herr Bürgermeiſter 
Waldow eine längere Anſprache an die Veterauen. Sein Hoch 
galt dem tapferen Heere, das Deutſchlands Größe erkämpft habe. 
Darauf wurden die Veterauen von weiß gekleideten Jungfrauen 
mit Eichenkränzen geſchmückt. Dann begab ſich der Zug nach 
dem Schützenplatze, wo ſich bald ein reges Leben und Treiben 
entwickelte. Konzertſtücke der Militärkapelle wechſelten mit Ge⸗ 
ſangsvorträgen der Liedertafel. Herr Amtsrichter Hirſchfeld 
hielt die Feſtrede und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt und dann der Kück⸗ 
marſch in die Stadt angetreten. Hier theilte ſich der Zug. Die 
erſte Abtheilung begab ſich in den Vereinsgarten, wo der Krieger⸗ 
verein lebende Bilder zur Vorführung brachte, welchen Tanz 
folgte; die zweite Abtheilung huldigte im Thießen'ſchen Saale 
dem Tanze. 

se Löban, 17. September. In der heutigen Geueral⸗ 
verſammlung der Liedertafel wurden die Herren Kantor 
Jeſchke zum Vorſitzenden, Semtuarteyrer Zimmermann zu 
ſeinem Stellvertreter, Juſtizrath Obuch zum Schriftführer und 
Gerichtsſekretär Gierlowski zum Rendanten gewählt. Ferner 
wurde beſchloſſen zur Neuanſchaffung eines Vereinsbanners 
einen monatlichen Extrabeitrag auszuſchreiben. — An Stelle des 
als Profeſſor nach Pelplin berufenen Oberlehrers Dr. Schulte 
iſt Herr Dr. Klebba, bisher Kaplan in Dirſchau, zum 
katholiſchen Religionslehrer am königl. Progymnaſium ernannt 
worden. 

X Viſchofswerder, 17. September. Heute wurde hier der 
17 Jahre alte Seilerlehrling Auguſt Wahle verhaftet, weil er 
dringend verdächtig iſt, an der 6¼ Jahre alten Tochter des 
Arbeiters D. ein Sittlichkeitsverbrechen begangen zu haben. 

II Marienwerder, 17. September. Die von Herrn Marcus 
im Juni mit Unterſtützung des öſterreichiſch- ungariſchen Land⸗ 
ſtaumeiſters Grafen d'Orſath in der Umgegend des ungarifchen 
Hauptgeſtüts Mezöhegyes augekauften 50 u u gariſchen Stut⸗ 
füllen, welche am 25. September auf dem Reithofe des hieſigen 
Landgeſtüts meiſtbietend verkauft werden ſollen, ſind hier ein⸗ 
getroffen. Die Füllen gehören zum edlen, ſchweren Reit⸗ und 
Wagenſchlag, und haben Stammbaum und Brand vom Haupt⸗ 
geſtüt, ſo daß ſie in das Stutbuch aufgenommen werden können. 


Marienwerder, 17. September. (N. W. M.) Das Opfer 
eines rohen Angriffs iſt am Freitag Abend 10 Uhr auf der 
Gorkeuer Promenade der Sergeant Rüſtow von der Unteroffizier⸗ 
Schule geworden. Es wurde ihm von einem ihm begegnenden 
Menſchen ohne die geringſte Veranlaſſung ein Meſſerſtich in 
den Kopf beigebracht. Als der Getroffene hierauf das Seiten⸗ 
gewehr zog und ſeinem Augreifer einen Schlag über das Geſicht 
verſetzte, nahmen die beiden Genoſſen des Meſſerhelden Partei 
für ihren Freund und entriſſen dem Soldaten die Waffe. Der 
letztere erhielt darauf zehn gefährliche Meſſerſtiche in den 
Kopf, u. A. iſt ihm die Naſe vollſtändig durchſchnitten worden. 
Der Schwerverletzte wurde, nachdem ihm ein Nothverband an⸗ 
gelegt war, unverzüglich in das Lazareth geſchafft, wo er bisher 
noch nicht vernehmungsſähig war. Als Hauptthäter iſt am 
Sonnabend der 23 jährige Maurer Kaſuhlke aus Schäferel, der 
das von dem Seitengewehr des Soldaten herrührende Zeichen 
deutlich ſichtbar an der Stirne trägt, verhaftet worden. Von 
ihm allein ſollen die Meſſerſtiche herrühren. Herrn Gendarm R. 
iſt es geſtern gelungen, auch den zweiten der 3 au 
dem Ueberfall, den Arbeiter Kemski, feſtzunehmen. Legzterer 
hat u. A. ausgeſagt, daß Kaſuhlke ſchon beim Betreten der 
Gorkener Promenade das Meſſer in Bereitſchaft gebalten habe, 
um irgend Jemanden damit anzufallen. Das Seitengewehr 
des Soldaten entdeckte Herr R. geſtern in der Wohnung des 
Kaſuhlke. Die an dem Ueberfalle betheiligte dritte Perſon, ein 
Maurer Hübſcher aus dem Kreiſe Birnbaum in der Provinz 
Poſen, hat die Flucht ergriffen; der weniger betheiligte Kemski 
iſt aus der Haft entlaſſen worden. 

Die neue Chauſſeeſtrecke Weißhof⸗Rachelshof iſt 
geſtern dem Verkehr übergeben worden. 

Dt. Krone, 17. September. Auf der Beſitzung des Herrn 
Max Eichſtädt in Breitenſtein⸗Abbau, nahe bei Deutſch⸗Krone, 
brach geſtern ein Brand aus. Eine große Scheune mit der Ernte und 
zwei Ställe wurden ein Raub der Flammen. Vierzig Milchkühe, 
ſowie mehrere Stärken und Kälber ſind in den Flammen ums 
gekommen. 


* Dirſchau, 17. September. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten verſammlung wurde über die Verſtaatlichung 
des Realprogymnaſiums verhandelt. Herr Bürgermeiſter Dembski 
berichtete über die zu dieſem Zweck gethanen Schritte beim Herrn 
Regierungspräſidenten, beim Provinzial⸗Schulkollegium und beim 
Miniſterium. Es iſt den ſtaatlichen und Auſſichtsbehörden nach⸗ 
gewieſen worden, daß bei dem neuen Kommunalſteuergeſetz und⸗ 
dem Fortfall der Beiträge aus den Zöllen, endlich der ver 
minderten Steuerkraft der hieſigen Zuckerfabriken im nächſten 
Jahre wahrſcheinlich 37 000 Mk. mehr zu decken ſind. Der Herr 
Regierungspräſident hat durch den Herrn Kreisbauinſpektor ein 
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Baugutachten über das Schulgebäude und Zubehör ausfertigen 
laſſen. Die Stadt ſteht nun vor der Frage, wieviel Zubchuß fie 
dem Staat anbieten ſoll; deun der Staat verlangt ein Angebot. 
Der Magiſtrat ſchlug 3— 6000 Mk. vor, womit ſich die Ver⸗ 
ſammlung auch einverſtanden erklärte. Es wurde ſodann be⸗ 
ſchloſſen, 50 Prozent Zuſchlag 55 Brauſteuer zu erheben (für 
ausgeführtes Bier wird der Zuſchlag rückvergütet); für ein⸗ 
geführtes Bier werden pro Hektoliter 65 Pfg Steuer erhoben. 
In Bezug auf die Gebührenordnung wurde von der Kommiſſion 
diejenige der Stadt Se zur Annahme empfohlen. Es werden 
z. B. Gebühren erhoben für die Prüfung von Baugeſuchen, für 
die Ertheilung der Bauerlaubniß, für Taxen zu Beleihungszwecken 
und für Schankkonzeſſionen. Eine Automatenſteuer ſoll in der 
Weiſe . werden, daß für jeden Automaten 160 Mark 

u bezahlen ſind. In Sachen des Beſoldungsplanes für die 
Lehrkräfte der höheren Töchterſchule wurde beſchloſſen, die aus 
der 29 brug des Schulgeldes fließenden 1630 Mk. und die 
400 Mk., welche ſchon früher bewilligt waren, zuſammen zur 
Aufbeſſerung der Gehälter zu verwenden. Es ſoll außerdem 
eine nochmalige Vorſtellung an die Regierung gehen, um einen 
erhöhten Staatszuſchuß für die Anſtalt zu erzielen, damit die 
Alterszulagen in der geplanten Weiſe durchgeführt werden 
können. 

Von Strolchen überfallen und mit Meſſern 
geſtochen wurde der Lehrer Herr K. ans Meſtin, ſo daß 
er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die Strolche ſind 
leider entkommen. 


* Dirſchau, 18. September. Heute Vormittag traf Herr 
Oberpräſident v. Goßler auf dem hieſigen Bahnhofe ein, wo 
er von Herrn Bürgermeiſter Dembski und Herrn W. Muscate 
empfangen wurde. Mit dieſen Herren und Herrn Pfarrer 
Stollenz hatte er eine Beſprechung über das hieſige Johauniter⸗ 
krankenhaus und fuhr dann nach Marienburg. 

Neuſtadt, 17. September. Nach Ablauf feines achtwöchigen 
Urlaubs hat Herr Bürgermeiſter März heute ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder übernommen. 

5 Marienburg, 17. September. Die Ankaufskommiſſion 
der Pferdelotterie erſtaud heute faſt ſämmtliche Pferde für 
die Lotterie. Die Pferde für die beiden erſten Hauptgewinne, 
je 4 Pferde, wurden von den hieſigen Händlern Behrendt und 
Levy gekauft. Auch waren viele auswärtige Händler erſchienen, 
und das Geſchäft ging flott von ſtatten. 


* Königsberg, 17. September. Geſtern früh ſahen Be⸗ 
wohner eines Hauſes in der Steindammer Wallgaſſe aus dem 
offenen Fenſter einer Hinterſtube Rauch ſtrömen. Sie fanden, 
nachdem fie eingeſtiegen waren, den Juhaber der Wohnung, einen 
29 Jahre alten Pharmazeuten angekleidet auf einem Bette 
röchelud liegen, auch waren verſchiedene Gegenſtände im Zimmer, 
wie Fenſtergardinen und Tiſchdecke verbrannt. Der Pharmazeut 
wurde ſofort in ein anderes Zimmer gebracht und ärztliche Hilfe 
herbeigeholt, doch ſtarb er bereits Vormittags. Man fand eine Spiritus⸗ 
maſchine und eine zerſprungene Rumflaſche auf bem Tiſche. Es 
iſt daher anzunehmen, daß der Verunglückte, als er ſich bei feiner 
Heimkehr in der Nacht ein Glas Grog brauen wollte, ein- 
geſchlafen iſt und daß durch die breunende Spirituslampe das 
Unglück hervorgerufen wurde. Der Verſtorbene war verheirathet 
und Vater zweier Kinder. 

Das ſteuerpflichtige Reineinkommen der Königs berg⸗ 
Cranzer Eiſenbahn für das Betriebs⸗Rechnungsjahr 1894,95 
it auf 93730 Mk. feſtgeſetzt worden. 

I:. Naſteuburg, 17. September. Am Sonntag fand der 
Hauptgautag des Gaues 30 (Oſtpreußen) des deutſchen 
Radfahrerbun des und ein Herbſtgaurennen ſtatt. Erſchienen 
waren Radfahrer aus Angerburg, Gumbinnen, Juſterburg, 
Königsberg, Lötzen, Bartenſtein, Tilſit u. ſ. w. Das Rennen 
wurde auf der Chauſſee Raſtenburg⸗Barten⸗Gerdauen⸗Allenburg 
— einer Strecke von mehr als 50 Kilom. — abgehalten. Von 
45 gemeldeten Fahrern ſtarteten 34, die in ſieben Gruppen ab⸗ 
gelaſſen wurden. Die ausgeſetzten fünf Preiſe (drei goldene 
Medaillen im Werthe von 60, 50 und 40 Mark und zwei ſilberne 
vergoldete Medaillen im Werthe von 30 und 20 Mk.) errangen: 
Franz Todtenhöfer (Rabfahrer⸗Klub Königsberg) 1 Std. 41 Min., 
Dr. Karl Quedenfeld (Velociped⸗Klub Königsberg) 1 Std. 41 Min. 
30 Sek., Kurt v. Schmidt (Radfahrer⸗Klub Königsberg) 1 Std. 
43 Min. 13 Sek., Otto v. Merkiſch (Radfahrer⸗Verein Gum⸗ 
binnen) 1 Std. 44 Min. 18 Sek., Oskar Naujock (Einzelfahrer 
Königsberg) 1 Std. 45 Min. Silberne Zeitmedaillen erhielten: 
Robert Werner (Königsberger Bicyele⸗Klub) 1 Std. 45 Min. 
18 Sek., Franz Albrecht (Radfahrer⸗Klub Königsberg) 1 Sid. 
46 Min 18 Sek., Guſtav Bandiſch (Radfahrer⸗Verein Raſtenburg) 
1 Std. 50 Min. 5 Sek., Louis Meisner (Radfahrer⸗Klub Köuigs- 
berg) 1 Std. 50 Min. 41 Sek., Fritz Mathäſius (Radfahrer⸗Klub 
Königsberg) 1 Std. 51 Min. 15 Sek., Max Quedenfeld (Radfahrer⸗ 
Klub Königsberg) 1 St. 52 Min. 25 Sek., Emil Ruhnau 
(Königsberger Bicycle⸗Klub) 1 Std. 53 Min. 8 Sek., Louis Aliſch 
(Radfahrer-Verein Lötzen) 1 Std. 53 Min. ½ Sek., Walter 
Reichel (Königsberger Bieyele⸗Klub) 1 Std. 53 Min. 15 Sek., 
Otto Kühn (Radfahrer⸗Verein Stallupönen) 1 Std. 54 Min. 
45 Sek. Als Einlage fand ein Niederradfahren auf 2000 Meter 
Entfernung und ein Landſturmreunen auf 2000 Meier, offen für 
Bundesmitglieder über 30 Jahre, ſtatt. Aus dem Niederradfahren 
ging Worgitzki⸗Königsberg als erſter, Storp⸗Lötzen als zweiter 
und Zielinski⸗ Gumbinnen als dritter Sieger hervor; beim 
Laudſturmrennen ſiegten Storp-Lötzen, Weiker⸗Königsberg und 
Senkowski⸗Angerburg. Hierzu waren je drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 30, 20 und 10 Mk. geſtiftet. — Im Dorfe Groß 
Galbuhnen iſt die rothe Ruhr ausgebrochen. 

8 Arus, 17. September. In Pakollen erkrankte in der 
vorigen; Woche eine aus 6 Köpfen beſtehende Losmannsfamilie 
nach dem Genuß giftiger Pilze. Sämmtliche Perſonen ſind 
trotz der ihnen ſofort von ihrem Brodherrn verabreichten 
Gegenmittel noch heute bettlägerig. Wie verlautet, ſoll der hieſige 
Schießplatz bedentend erweitert werden, wozu noch eine 
Fläche von 1000 Morgen vom Militärfiskus angekauft werden ſoll. 


N Goldap, 17. September. Herr Mühlenbeſitzer Haak 
hierſelbſt hat ſeine im Februar d. 38. durch Feuer vernichtete 
Dampfmahlmühle wieder aufgebaut und in Betrieb geſetzt. 
Herr Gutsbeſitzer Paukſtadt hat den im Frühjahr in Angriff 
genommenen Bau des Privat kaſernemeuts für eine 
Kompagnie des hieſigen Infanterieregiments Nr. 59 fertig geſtellt. 
Die Militärverwaltung hat das Gebäude auf 10 Jahre für die 
jährliche Miethe von 4000 Mk. gepadjäss. 

Bromberg, 17. September. Val dem Herbſtſchießen 
unſerer Schützengilde wurde Regierungsſekretär Petz ol d 
mit 56 Ringen Herbſtkönig, Kunſtgärtner Roß mit 55 Ringen 
erſter und Barbier Köſeling mit ebenfalls 55 Ringen zweiter 
Ritler. 

Zum 1. Oktober ſiedelt die Frauenarbeitsſchule der Frau 
Kobligk in ihre vor drei Jahren verlaſſenen großen, hellen 
Schulräume Gammſtraße 3 über, um der mit ihr verbundenen 
Kochſchule die Räume zur nothwendig gewordenen Erweiterung 
zu überlaſſen. 


. Krone a. B., 17. September. Auf dem Pahl'ſchen 
Gute in Neu Saßnitz brannte geflern der große Schafſtall 
vollſtändig nieder. 200 Schafe kamen in den Flammen um. 


Krone a. B., 16. September. Die geſtern Abend vom 
hiefigen Vincent ⸗ Frauenverein veranſtaltete Theatervor⸗ 
ſtellung war außerordentlich ſtark von der polniſchen Bevölkerung 
aus Stadt und Land beſucht. Es wurde eine Bruttoeinnahme 
von 190 Mark erzielt. Der Reingewinn ſoll der geplanten 
Niederlaſſung Grauer Schweſtern zufließen. — Der Steuer⸗ 
einnehmer Sefzat iſt als Eingehmer erſter Klaſſe nach 
Labiſchin verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige 
Steueraſſiſtent Krauſe aus Krotoſchin beſtellt. — Der 
Ortsſchulze Lan kows g in Lutſchmin. deſſen Name in Ver⸗ 


bindung mit dem Schulſtreite oft genannt wurde, hatte vor 
einiger — ſein Amt niedergelegt. Bei der jüngſt vollzogenen 
Neuwahl wurde Lippkowski wieder zum Schulzen gewählt. 

Makel, 17. September. Der Dachdecker Huth aus Eulm 
wurde vorgeſtern, ſchwer verletzt, mittels Fuhrwerks in das 
hieſige Krankenhaus eingeliefert. Er war, von Berlin kommend, 
zwiſchen den Stationen Walden⸗Nakel aus dem Koupee ge⸗ 
ſtürzt und ſpäter nahe dem Geleiſe gefunden worden. 

( Poſen, 17. September. Der Aſſeſſor Dr. Rang bei 
der hieſigen Regierung wird dem Vernehmen nach zum 1 Oktober 
d. Is. aus dem Verwaltungsdienſte au ssſcheid en und ſich dem 
Studinm der Theologie zuwenden. Herr Rang ſteht im 
Anfang der 30er Jahre und iſt verheirathet. Er durfte binnen 
kurzem ſeiner Ernennung zum Regierungsrath entgegenſehen. 

Stettin, 17. September. Ein ſozialdemokratiſcher 
Parteitag für die Provinz Pommern wurde geſtern in Grabow 
abgehalten. Der Parteitag ſoll von jetzt ab nur alle zwei Jahre 
abgehalten werden. Die Verſammlung erklärte ſich gegen das 
von der Parteileitung aufgeſtellte Agrarprogramm. 

Stettin, 17. September. Herr Rentier Brehmer, Ehren⸗ 
mitglied der hieſigen Reeper⸗ und Seiler-Innung, beging während 
der Kaiſertage ſein ſechzigjähriges Bürger⸗ und Meiſter⸗ 
Jubiläum.“ 

Köslin, 17. September. Die Abgangsprüfung am hieſigen 
Gymnaſtum beſtand geſtern der Ober-Primaner Marx von hier. 

Kolberg, 17. September. Bei der Abgaugsprüfung im 
Domgymnaſium erhielt der Oberprimaner Venz das Zeugniß 
der Reife. 

Kolberg, 17. September. Das Haus am Markt Nr. 28, 
welches während der Belagerung der Stadt durch die Franzoſen vom 
alten Nettelbeck bewohnt wurde, iſt in den Beſitz der Kaufleute 
Arndt und Erdt zu Köslin übergegangen. Nettelbeck betrieb 
in dieſem Hauſe das Brauereigewerbe und ſtarb auch dort. 

Treptow a. T., 17. September. Auf der Feldmark des 
Gutes Ludwighöh wurde in der vorigen Woche beim Pflügen 
ein Topf mit einer Meuge Silbermünzen aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert gefunden. Die Münzen, die zum Theil größer 
als ein Fünfmarkſtück ſind, ſcheinen ſchwediſchen Urſprungs 
zu ſein. 


Stadtverordueten⸗Verſammlung in Graudenz. 

In der Sitzung am Dienstag wurde mitgetheilt, daß Herr 
Oberbürgermeiſter Pohlmann auf vier Wochen zu einer Er⸗ 
holungsreiſe nach Wiesbaden beurlaubt iſt; ſeine Vertretung 
wird von Herrn Bürgermeiſter Polski geführt. Ferner wurde 
mitgetheilt, daß zur Verabſchiedung des Herrn Direktor 
Dr. Schueider am Donnerstag Vormittag in der Aula der 
höheren Mädchenſchule eine Schulfeier ftattfindet, zu der der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten eingeladen ſind. Ferner 
wurde von dem (ſchon im Geſelligen mitgetheilten) Programm 
des Städtetages Mittheilung gemacht. 

Bei dem Bericht über den Abſchluß der Kämmerei⸗ und 
Aſſervatenkaſſe bei der Reviſion am 30. Auguſt kam ein Antrag 
des Magiſtrats betr. das Kaſſenweſen zur Berathung. Aus 
Aula der regelmäßigen monatlichen Reviſionen hat immer wieder 
die Frage zu Zweifeln Veranlaſſung gegeben, welche Baar» 
beſtände der Rendant bezw. der Steuererheber unter 
eigenem Verſchluß haben ſoll. Der Rendant hat 4500 Mk., der 
Stenererheber 2500 Mk. Kaution geſtellt. In größeren Städten 
pflegt man den Kaſſenbeamten Geldbeträge bis zum zehnfachen 
Betrage der geſtellten Kaution zu überlaſſen. Der Magiſtrat iſt 
der Anſicht, daß hier für den Rendanten 30 000 Mk. und für den 
Steuererheber 16600 Mk. genügen. Ueberſteigt der Betrag des 
Steuererhebers dieſe Summe, jo hat er unverzüglich die Ab» 
führung an den Rendanten zu bewirken; dieſer hat, ſobald ſein 
Baarbeſtand 30000 Mk. überjteigt, dem Stadtkämmerer Anzeige 
zu erſtatten, damit das Geld unter Doppelverſchluß gelegt wird. 
Auf Antrag des Herrn Mehrlein beſchloß die Verſammlung, 
daß bis auf weiteres nach dem Antrage des Magiſtrats ver⸗ 
fahren werden ſoll, im übrigen wurde die Sache der Kommiſſion 
für die Ausarbeitung des Kaſſenſtatutes überwieſen; Herr 
Mehrlein hält die oben angegebene Summe für zu hoch, 
nach feiner Anſicht genügen 20000 Mk. für den Rendauten und 
5000 Mk. für den Steuererheber. 

Mitgetheilt wurde, daß ſich in Folge der Ausſchreibung der 
Direktorſtelle der höheren Mädchenſchule 20 Bewerber 
gemeldet haben. Von der Schuldeputation wurden 5 Bewerber 
zur engeren Wahl geſtellt und es wurde (wie ſchon mitgetheilt) 
der Direktor der höheren Mädchenſchule zu Saarbrücken, Herr 
Dr. Leonhardt gewählt. Herr Leonhardt iſt 1860 geboren; 
er iſt im Beſitz eines Oberlehrerzeugniſſes mit der Berechtigung 
für Geſchichte und Geographie durch alle Klaſſen, für Deutſch in 
den unteren und mittleren Klaſſen und für Religion bis ein⸗ 
ſchließlich Tertia einer höheren Schule. Herr Leonhardt hat 
ferner die Rektorprüfung im Jahre 1890 beſtanden. Herr 
Dr. Leonhardt ſoll am 1. Januar 1896 die Amtsgeſchäfte über⸗ 
nehmen. 

Die Vertretung des Direktorats wird nach Beſchluß der Schul⸗ 
deputation durch den erſten Oberlehrer Dr. Petzke geführt 
werden, außerdem ſind 12 Vertretungsſtunden feſtgeſetzt, von 
welchen 8 durch Lehrer für 2 Mk. pro Stunde und durch 
Lehrerinnen für 1,25 Mk. pro Stunde ertheilt werden ſollen. 
Herrn Dr. Petzke ſind per Monat 50 Mk. zugebilligt worden. 
Die Vertretungskoſten werden aus dem erſparten Gehalt des 
Direktors gedeckt werden können. Die Verſammlung erklärte 
ſich hiermit einverſtanden und beſchloß ferner, Herrn Dr. Leon⸗ 
hard: 600 Mk., als Höchſtbetrag Reiſe- und Umzugskoſten, zu 
bewilligen und ihm die Dienſtjahre vom 1. April 1888 ab anzu⸗ 
rechnen, jedoch nur ſoweit es ſeine ſpätere Penſionirung betrifft. 

Zur nothwendigen Beſchaffung von neuen und zur Um⸗ 
arbeitung von alten Schulbän ken verlangt der Magiſtrat 
532,50 Mk. Bei dieſer Gelegenheit rügte Herr Scheffler, 
daß bei Nenanſchaffungen und Reparaturen für die Schulen die 
zu dieſem Zweck eingeſetzte Kommiſſion nicht zuvor gehört wird, 
und beantragte, die Vorlage dieſer Kommiſſion zu überweiſen. 
Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. 

An der Ecke Marienwerderſtr. 4⸗ Holzmarkt ſoll ein Neubau 
errichtet werden. Aus dieſem Anlaß hat das Stadtbauamt 
einen Fluchtlinienplan für die Grabenſtraße ausgearbeitet, 
nach welchem von den alten Gebäuden des „Geſelligen“, des Herrn 
Klieſe ꝛc. Theile zur Verbreiterung der Straße herangezogen 
werden ſollen. Der Käufer des Eckgrundſtücks verlangt für dieſen 
Fall allein eine Entſchädigung von 20000 Mk. oder den Ankauf 
feines Grundſtücks ſeitens der Stadt. Herr Gram berg legte 
einen anderen Plan vor, nach welchem die Verbreiterung der 
Straße auf der gegenüberliegenden Seite erfolgen ſoll, 
in welchem Falle ein Theil des Radtkeſchen Grundſtückes zu er⸗ 
werben wäre. Dieſer Erwerb würde nach ſeiner Berechnung der 
Stadt nur etwa 2000 Mark koſten. Nach längerer Debatte wurde 
die Magiſtratsvorlage und der Grambergſche Plan der Straßen⸗ 
baukommiſſion überwieſen. (Schluß folgt. 


| en min. ] 
Verſchiedenes. 


— Eine Feuersbrunſt iſt am Dienſtag Nachmittag in 
dem Koburg benachbarten Orte Neuſtadt ausgekommen und hat 
bisher vier Wohnhäuſer und drei Scheunen eingeäſchert. Es iſt 
dies das vierte Mal, daß die Stadt von Großfeuer heimge⸗ 
ſucht wird. 

— In Trieſach (nicht in Frieſack), einem Badeorte in 
Kärnthen iſt, wie geſtern ſchon in einem Theil der Auflage 
mitgetheilt wurde, durch ſpielende Kinder ein Brand ver⸗ 
urſacht worden, durch welchen 60 Gebäude eingeäſchert wurden. 
Auch iſt der Thurm der Stadtpfarrkirche zum Theil eingeſtürzt. 
— Berluft an Menſchenleben iſt glücklicherweiſe nicht zu ber 

agen. 


— Johann Sigmund Schuckert, der Begründer der 
unter ſeinem Namen bekannt gewordenen Nürnberger Elek⸗ 
trizitäts⸗Geſellſchaft, iſt in Wiesbaden an Gehirnerweichung 
eſtorben. 8 
ar — Erzbischof Felinski von Warſchau, der auf der Durch⸗ 
reiſe in Krakau erkrankt iſt, iſt dort am Dienſtag im Alter von 
74 Jahren geſtorben. 

— [Cholera in Rußland.] Nach den vom Medizinal⸗ 
Departement veröffentlichten Daten ſind im Gouvernement Podo⸗ 
lien in der Zeit vom 22. Auguſt bis 1. September 101 Per⸗ 
ſonen an Cholera erkraukt und 75 geſtorben. Im Gouverne⸗ 
ment Wolhynien erkrankten in der Zeit vom 19. Auguſt bis 
1. September 5849 Perſonen, von denen 2134 ſtarben. 


Neueſtes. (T. 2) 


A Danzig, 18. September. Eine Vorſtandsſitzung de 
Weſtpreußiſchen Aerztekammer fand heute Vormittag im 
hieſigen Landeshauſe unter dem Vorſitz des Herrn Sanitätsraths 
Dr. Scheele⸗Danzig ſtatt. An der Sitzung nahmen Mitglieder 
aus Danzig, Graudenz, Thorn u. ſ. w. theil. Zu Mitte Oktober 
ſoll eine General verſammlung der Aerztekammer einberufen 
werden. 

Eine Geueralverſammlung des Vaterländiſchen Frauen 
Vereins für die Provinz Weſtpreu ßen fand heute Mittag im 
Oberpräſidialgebäunde unter dem Vorſitz der Frau Ober⸗ 
Präſident v. Goßler ſtatt. Zu der Sitzung waren an etwa 100 
Damen Einladungen ergangen. Das Schriftführeramt hat Herr 
Oberregierungsrath Rathlev übernommen. 

» Oels, 18. September. Nach den letzten Ermittelungen 
erhielt bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Oels⸗ 
Wartenberg v. Kardorff (Rp.) 3859, Puchſtein (Antiſ.) 2497, 
Doormann (freiſ.) 1487 und Gießmann (Soz.) 148 Stimmen. 
Zerſplittert waren 13 Stimmen. Aus etwa 80 Orten ſteht das 
Wahlreſultat noch aus. Wahrſcheinlich wird eine Stichwahl 
zwiſchen v. Kardorff und Puchſtein ftattfinden, 

* Brüſſel, 18. September. Der König hat ſämmtlichen 
Stationschefs und Expeditionschefs des Kongoſtaates anbefohlen, 
keine Weißen mehr hinrichten zu laſſen, ſondern jeden angeſchuldigten 
Europäer zur Aburtheilung dem Gericht in Boma zuzuführen. 

1 Paris, 18. September. Präſident Faure lud den 
in Contrexeville zur Kur weilenden Fürſten Lobauoff, 
den ruſſiſchen Minifter des Auswärtigen, zum Manöver: 
ſchluſt und zur Truppenſchan bei Mirecourtein. Lobauoff 
nahm an und wird ſich mit dem Miniſter Hon otaux nach 
Mireconrt begeben. 

— In der Königsberger Ausſtellungslotterie 
find noch folgende Hauptgewinne gezogen worden. Gewinn 
1 fiel auf Nr. 179809, 3 auf 34282, 4 auf 134403, 7 auf 88 536, 
12 auf 182496, 13 auf 47502, 16 auf 98641, 17 auf 10.415, 
20 auf 40736, 21 auf 45480, 23 auf 103263, 25 auf 186 317, 
29 auf 196005, 31 auf 163 136, 35 auf 207 280, 44 auf Nr. 20451, 
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Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Donnerstag, den 19. September: Veränderlich, windig, 
normale Temperatur. — Freitag, den 20.: Wol lig, wärmer, 
ſpäter Strichregen und Gewitter. 


Niederſchläge 17. September friih bis 18. September früh. 
Grau denz. . 5,0 mm Gr. Schönwalde Wpr. 0,2 min 
Mocker b. Thorn |Reufaorwaner IM - 

Stradem bei Dt. Eylau Gr. Roſainen / Neudörfchen 8,2 

P Marienburg — 
Pr. Stargard Gergehmen / Saalfeld Opr. 1.5 
Dan , „ „ BI „ 1 Bromberg „ f 


Wetter⸗Depeſchen vom 18. September. 


’ * 


1 
1 


S- 
7 


a.» 


* 
„ ** 


I 
ard las ER * 8 
meter Wind- en Temperatur 8172 
Stationen fand richtung 8 Wetter | nah e 2210 
I in mm es ver I 
Memel 757 N. 11 balb bed. 1 3 n 
Neufahrwaſſer 759 WSW. 1 heiter 1 1422 
Swinemünde 760 WSW. 2 wolkig 9 1888 
Hamburg 761 W. 3 Regen 14 18 8 
Hannover 763 WSS. 2 | Regen 15 3828 
Verlin 702 Windftille| O ] Regen 14 188 
Breslau 761 NW. 2 bedeckt -12 83 
Haparanda 745 Windſtillef 0 halb bed. + 3 [38 
Stockholm 755 W. 2 [wolkenlos 12 10 237 
Jopenbagen 760 WAW. 2 balb bed. +11 31 
Wien 762 W. 3 bedeckt 16 5 } = 
Petersburg 747 N. 1 Regen -10 2 E 
Paris 767 Windſtille 0 wolkenlos - 8 327 
Aberdeen 754 SSW. 2 bedeckt 12 [9810 


Varmouth 763 W. 3 wolkenlos ＋ 14 


Grandenz, 18. Septbr. Getreidebericht. Haudels⸗Kommiſſ. 

Weizen 124—136 Pfund holl. Mk. 122132. — Roggen 
120-126 Pfund bull. Mk. 103—109. — Gerſte Futter⸗ Mk. 90 
bis 100, Braus 100-115. — Hafer Mk. 105-115. — Erbſer 
Futter: Mk. —. 8 8 
Danzig, 18. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.? 

18.9. 17.9. 18.9. 17.9, 

Weizen: Umſ. To.] 300 150 1Gerste gr. (660.700) 97-115 105 
inl. hochb. u. weiß. | 13: 132 „ kl. (625-660 Gr.)] 95 95 
inl. hellbunt . 128 127 [Hafer inl. ....| 108 108 
Tranj. hochb. u. w. 100 | 100 Erbsen inl. . 115 | 115 
Trauſit hellb. 97 95 5 Tranſ. . 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen in.. 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. 135,00 134,00 Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 102.00 10,00 10000 Liter 9%.) 
Regu nd 132 131 J mit 50 Mk. Steuer 55,00 55,09 
Roggen: inländ. 109,00 106 mit 30 Mk. Steuer] 35,00 | 35,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 74,00 | 73,00 [Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 109,50! 108,00] Qual.⸗Gew.): feſt. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 75,50 | 74,50] Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 109 107 Gew.): höher. 

Königsberg, 18. September. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mt. 55,50 Brief 
unkonting. Mt. 34,75 Geld. a en 
Berlin, 18. * Vrodukten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 

9. 9. 18/9. 17.19. 

131.143 139.142 4% Reichs⸗Aul. | 104,20 | 104,10 


Weizen loco 


September. 136,75 | 135,75 | 3¼% „ „ 103,50 103,56 
Oktober. 137,75 136,75 | 30% 99,70 99.82 


Roggen loco 113-119 112-11 


1 4% Pr. Con. A. 104,00 103.98 
September.. 116,75 5 


115,75 3 ¼% „ „ 103,60 103,5 

Sttober . 117,00 116,75 3% „ „ „ 7 8 

Hafer loco. . 114.145 114-145 aeg, 101,80 | 101,86 
30% 


September. . 115,75 115,50 5 8 
Oktober . 116,25 115,75 | 3¼ % Sſtyr., 101,00 | 100,90 
Spiritus: 3½½z0 um. „ 101,50 | 101,50 
loco (70er) .. 34,50] 34,50 | 31/aoyyoPoj. „ 100,50 | 100,40 
September . 37,90] 37,850 | Disk.⸗Com.⸗A. | 225,75 227,25 
Oktober . . 32,80] 37,70 | Laurahütte . | 147,00 | 148,70 
Dezember .. 37,90 37,70 | Italien. Reute 90,10 90,25 
Tendenz: Weizen feiter, Privat ⸗ Disk. 23¾ 9% | 23/4 % 
Roggen feſter, Hafer Ruſſiſche Noten | 219,95 | 220,10 
feit, Spiritus ruhig. Teud. d. Fondb.befeſt. ſchwed. 


— — 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Germania, Lebeus⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſe 

Stettin. Ende Auguſt 1895 blieben . 181069 Vereged d 
515066 726 Mk. Kapital und 1943887 Mk. Jahresrente. In den 
verflo . vom 1. Januar bis Ende Auguſt 1895 
lagen der Direktion zur Erledigung vor 8488 Anträge mit 33454 196 
Mark. Seit dem Beſtehen der „Germania“ (1857) wurden für 
fällig gewordene Verſicherun sbeträge 153 Millionen Mart aus⸗ 
Wan lt und ſeit 1871 den mit Gewinnantheil Verſicherten 32437746 
ark als Dividende überpieſen. 


. . — Winterſeme 1. November, togramme durch die Direklion: 
RE ar eußiſche Baugewerkſchule Naumburg g. S. nein td Mille Pr More 
"& | Einrichten * 
II schluss, Korrespondenz etc. besorgt 
Ernst Klose, Graudenz, Getreidem. 7. 


1 ee Freunden und 
unern ruft zum Jahres⸗ 
wechſel ein fröhliches 


Profit Neujahr! 


Br Michaelis: 
BichelCacao 


Alleinige Pabrikanten: 


Gebr. Stollwerck in Köln a. Rh. 


Als tägliches, diätetisches Getränk 
empfohlen. 
Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack, Nährgehalt 


und leichte 1 hervorragend aus. 
Mit Milch gekocht ist Dr. Michaelis’ Eichel Cacao als täg- 


; Ver eine > 
Zur Serhbeftelhung 


rl oni Nat 


i ima e Goldener Anker. 
Super hosph ad et onen DR. 


| f burhans fen Se en- Allien neuen ; 4 fr 
f Hodam & Ressier a es Warliefen, 


DEF” AUusichant ESR 


Danzig von ff. Höcherl⸗ Brän. 


SR m Maichinenfabrik, Hopfengaſſe 81/2. | ___[___ Tr 
Rene im Ganzen | Stein i.natnrgem. Qebeusweile 
#35 Rehe Im Ganzen Donnerſtag 10 19. September ß 
Rehziemer Rehkeule, Rehblätter, Hasen,] Abends, Berſammlung im BAUR 
4659 blutfrisch, 1 220 Café“. Gäſte willkommen. 17061 
[639 B. Krzywinski. — ͤ — — 


il. Weinlranben)Porsohuss- Verein 


empfie 


- Edwin we Markt 11.6 - 
ER DR TR ED ER SEN En ER A Gueral + Lerfamtg, 


„Geräuschlose“, im Hotel Saen dans, 


Tagesordnung: 
anerkannt beſte 1 n für das erſte Halb⸗ 


IM Wab 
Milch⸗ 2. al de3 1 ne 6 
Wa von drei Mitgliedern für den 
D Autfichtsrath, 5 8 a 
Wahl der Einſchätzungs⸗ Kommiſſion 
’ für den Auſſichtsrath. 

für 5. Ausſchluß von Mitgliedern. 

Saus ties. „Geſchäftliche Mittheilungen. 


8 
14 Vorzüge: billiger Der Auſſichtsrath. 


zu. B. Hirsch 
Juhaber Hotel Königſtadt 
erlin. 
Landsbergerſtr. 66/67. 


Din zurückgekehrt. 
Dr. v. Barikowski. 
16310] Wäſche wie jener geplättet 
RR auß blech gase Grabenſtr. 3. 


Bin von Grabeuſtr. Nr. 6 
nach Nr. 9 verzogen. 

%o Isidor Eifert. 
VS9IS2203898 

Dounerſtag, den 19. 

und Freitag, den 20. d. 
Mts. bleiben meine 
Geſchäftsränme 
geſchloſſeu. 1546 


J. J. Kiewe. 
m, oö 


1598] Nähmaſchinen w. gut u. billig 
repar Kowalski, Blumenſtr. 18, Hof 


Regeuſchirme 


in Seide, Halbſeide, Zauella, Serge, 
Köper ꝛe., offerirt dußerſt billig. 1427 
Albert Früngel. 


RE Neuheit! 


1 liches Getränk ebenso anregend wie kräftigend und besonders 
| emptehlenswerth für Kinder, sowie für Personen mit geschwäc Se 
(42 


Verdauungs-Organen. 
Mit Wasser gekocht ist es ein nährendes Heilmittel gegen 
Diarrhöe und Brechdurchfall der Kinder. 
Dr. Michaelis’ Eichel- Cacao ist garantirt frei von Alkalien 
(Soda und Pottasche), welche im sogenannten holländischen Cacao 
enthalten sind. 
Gebrauchs-Anweisung auf den Büchsen. 


Verkaufspreise per Büchse: M. 2,50, M. 1,30 und M. 0,50. 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnfabrik 
Danzig, fleiſchergaſſe55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


seite u. ransporkable Gleiſe 


n 
1289] Stahlſchienen, Holz: und Stahl⸗Lowries 
ed alle ae ab 8 eee 1 ch 


Mh Pain 


königl. prinzl. 


282 
— 
— 
= 
—— 
— 
— — 
— 
= 
rn 
— 
Da > 


1 2 85 50 Perſonen. 30 Pferde. 

ian a meien. Alk f. Tehmarkt rauen: 

Lieferung compl. Meierei⸗Aulagen. 5 f T ' 
J Hodam & Ressler, 3 ., Horwegifter Niesel 


Danzig. Rodonten⸗Jirkus. 


} u geschützt! Ng dig het, „ ö „en (ag Nr. 3. — — |. 5 
9 Zentralſeuex⸗Doppe uten aliber D = onuer . 
Dieſelbe, beſſer gearbeitet, bübſch gravirt, Kal. 16, ME. 30, Hansa- Kaffees e rag, d 195 91 er 1895, 


Bentralfener Kal. 16, mit garantirt, echten Gn wehe offerirt in verschiedenen Preislagen 
beide Läufe fein zylindriſch gebohrt, gute Kettenichlöfier, Mt. 33, E. Farchmin, Bischofswerder. Große Vorſtellung mit neuem 


„ Dieſelbe, vorzüglich gearbeitet, fein gravirt, Silberreif am Lauf, Mk. 42, 

. Bentratfener, Kal. 16, feine Birminahamdamaſtläufe, lints Würge⸗ Beſtes 5 Programm. 
bohrung, Fernſchuß. f. der an ber err reich grav., Mk. 57, 

. Dieſelbe, wie vorſtehend, aber fein verzlerter Halbhornbügel, feine Jeu de barres 
Jagöſtüge in Silberfaſſung, ſehr elegant, Mk. 65. * 

ger Gewehre mit Top lever-Berſchluß & 43, 48, 64 bis 500 Pk. wa 8 

Ueber feinere Jagdgewehre,? N tge: Büchsflinten, den, e in Fäſſern zu billigſten Tagespreiſen, Der Handſchuhſchlag. 

eee lluſtr. ——— koſtenlos im Abonnement in einzelnen Litern ab⸗ 
ö 2 zuholen, empfiehlt billigſt [597] , Amateur- Reiten. 2 


Gustav Liebert, Graudenz.] 00 ie tet ion. 
Hodam & esse, Danzig f Juſfſche Tuchſchuhe ana 
Dlafıbinenfaßrik 


Formuarbach f. Amtsvorsteher 
Ia Qualität, 
Geueral⸗ Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


8 
r- Egge 


Dieſerbe Egge . 

mit 4 Feldern Mark 34.00 0. 
Die Egge wird verwendet: Zum 

Feineggen — zum Voreggen vor 

der Saat — zum Eineggen der 

Breitſaat — zum Zuziehen der 

Drillfurchen — zum Brechen leichter 


enthaltend Formulare zu Poli⸗ 
Wollene Hemden und Beinkleider a E 
Trikottailten in modernen 0 Fiefrend Fugen, Pochei und 


xekutiv⸗ Verfügungen, Ver⸗ 
Fagons b P 
Regenſchirme in Seide, Gloria ae e 


Kruſten vor und nach dem Aufgang empfehlen 5300 richten, Anzeigen ꝛc. nebſt 

Der Boat 7 5 a Rüben — zum D 5 en von l J und Zauella, 155 weſentlichſten hierbei in Be 
ederichvertilgen im Hafer — zum auip 7 2 2 Stridwollen und Rogwollen. tracht kommenden geſetzlichen Be⸗ 
Gerſte⸗ und Weizeneggen — zum 2 Heinri h La 2 empfing und empfiehlt zu allerblilligſten ſtimmungen. 

Niedereggen der Karkoffeldämme 5 D 0 ef „ 6 n Preiſen Nach Auswärts franko gegen 

(ohne daß Kartoffeln ausgeeggt f re j] ne N 7 N 5 Einſendung von 1,60 Mk. 

werden) und — zum Zusammen Mannheim . Melssner, 

ichleppen ausgeeggter Quecken. 1522 Markt 10. C. G. Röthe’sche Buchhandlung 


6311 «(Paul Schubert). 


unbeitrikten 
meiſt bevorzugte 
J Maschinen 18 
Fin Deutichland. 


La ern 


1628] Möbl. Zimmer v. 1. Oktober 
zu verm. — 30, I. 


0 * 
€ 
& RA 
macht 30—40 Morgen täglich fertig 857 

> 6 arte 4 Meter, 90 Zinken. . 
0 G60 0 Preis Mark 48,00. 
| | 

2) 


AHodam & Ressler, 


Danzig. 19286] 
Maſchinenfabriß. 
—— PITEN 


m Slate, Mille, | : 
Naſch⸗u, Wildleder- DE 
Handſchuhe 


werden, wie bekannt, 
vorzüglich gereinigt, )) 
letztere Traun und grau 
gefärbt. 152510 


Oscar Schneider 


(Handſchuh⸗Fabrikautzu prakt. 
77 HT Öevenat- era ) 


Grandenz, 1 


sun lla Faulen 


ielke, Marlenwerderſtr. 3: 32. 


[ Wichtig 


fär Maſchineubeſitzer: 


D Haar» Treibrienen, 
Bug Baumiwoll« Treibriemen, 
LKernleder⸗Riemen, 


5 Algemeinfier Beachtung 


empfohlen! 


Ein neues Piauino 
Bet Um, halber billig un Vers 


Keine E sparniss a a 
Keine Ersparniss an Wellen! Meine 


E Lenkst 25 y 
117ͤ 8] Leihbiblisthek 
Keine Ersparniss an Riemen! 1 5 e 


g neberbaunt keine Exfpnruiß auf Koen der Bünfee . Eve eue zer e ee u ig 
und keine aten Auf Kosten der Dnnechnfligkeit FE kaufen. Ju erfragen Teinteftr. 14, 2. 
der Maſchinen! ae! 11 N » Mantel 
Ä + illig zu verkaufen 
Dagegen richtige Einkheilung, leichte Zugänglichkeit und vortreffliche 25 um Wiebe 1 eden 5 
Ausführung aller im Intere e wirkli her Solidität nöthigen Theile. Mar 
Größte Bauerbaftigtel aller 8 Theile. Höchſte Leiſtung 5471 Gut erhalt. need 


nach Qualität und Quantität. billig zu verkaufen. Börgenſtr. 9 N N rl 

4 ——— 1 | Ein Halm Jul. Gaebel’s | 

2 5 Beuguiß; Über zwei an die Fürſlich a 2 A| ei Sn Hues . 
2 


recht ausgiebig 
beugen zu wollen. 
Bedingungen mäßig. 


[Bedienung prompt u. 
; koulaut. 1552] 5 


ec % %% 
un nbi 


heute III Sim 


* cke. 
Holz, „ Spiegelſcheiben, ſteht 


5 1 9. 1 N 5 ER PR 
von Bismar ck ſche Giter * Ver⸗ 2 ae F. Elchbolz, . Danziger Stadt- Theater. 


F . 


1 waltung, Varzin, gelieferte SE , Ein Damenſattel dee e de derber, 


| 10 gut wie neu — preiswerth zu ver | Sonnabend: Volksthümliche Vorſtellün 
N D f 24 5 9 Küra Vogel, Lieutenant bei ermäßigten Preiſen: Die Kars⸗ 
7 ſch yy f er Küraſſier⸗ Regt. . 9 
Lauz'ſche Dampf⸗Dreſchapparate. b, . Jer 
3 ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Men 
Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗Apparat feit einigen Jahren im Betriebe ; 8 
habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen beendigt ii, zu ſonſtigen WE e efunden 


Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kann ich Ihnen 2 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl det 2 


Fahrplan. 


Aus Orandenz nach 


F And an beiden Mafchtnen wenin nötbig MIA | Ra 8 ErRER 
onſtſter ’ ebaraturen find an beiden aſchinen enig nöthi 8 -aukowi 1 
—2 auf⸗ u. Gummiſchläuche, geweſen. 65 zeugt dieſes jedenfalls von eben jo gutem Material, BE Eine Parthie Zettel — hie 22 — 60 
rmaturen, Schmienbüchſeu, wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Konſtruktion der Maſchinen, in grauem Beutel eingeſchlagen, ir Grauden« von 
— Gummi⸗ u. Asbeſt⸗Packungen, umal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark in | betr, „Zeitſchrift für's Hans“, ber: Jablonow«] 9.22 — | 09)7 30.10.30 
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Zweites Blatt. 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 18. September. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat angeordnet, 
daß in den Nichtraucher⸗Wagen der während der Nacht 
verkehrenden D-Züge auf der Abgangsſtation für die erſte 
Wagenklaſſe regelmäßig ein Frauenab theil bereit zu halten jei. 
Wird davon auf der Abgangsſtation kein Gebrauch gemacht, ſo 
kann es, wenn nöthig, der allgemeinen Benutzung übergeben 
werden, ſofern nicht nach den bisherigen Erfahrungen noch auf 
größeren Zwiſchenſtationen eine Nachfrage nach Frauen⸗ 
abtheilungen der erſten Wagenklaſſe zu erwarten iſt. 

— Auf eine Anfrage hat der Herr Regierungspräſident 
zu Marienwerder den Vorſitzenden des Ortsausſchuſſes 
für die Provinziallehrerverſammlung in Konitz benach⸗ 
richtigt, daß ein Vertreter der Königlichen Regierung zu der 
Verſammlung entjandt werden wird, wenn dies angängig iſt. 

— Ein patriotiſcher Pole ſchreibt an ein deutſches Blatt 
in Poſen: 

Schrimm, 15. Sept mber. 

„Am Donnerſtag, 12. September, hat der „Goniee Wiel- 
kopolski“ in einem Artikel ſeine Verwunderung darüber aus⸗ 
geſprochen, daß ich als Pole gelegentlich der Sedanfeier am 
J. September eine Rede gehalten habe. Ich habe dieſe Rede 
als Soldat und Bürger, ſowie als Mitglied des Laudwehr⸗ 
vereins gehalten und erkläre dem „Goniee Wielkopolski“ hiermit, 
daß ich damit nur meine Pflicht gethan habe und es als 
Pflicht eines jeden Bürgers erachte, der Regierung, die ſoviel 
für die preußiſche Provinz Poſen und deren Bürger gethan, 
die höchſte Anerkennung auszudrücken. 

Hochachtungsvoll 
Franz Peißert, Veteran. 

Peißert iſt trotz ſeines deutſchen Namens ein Pole, polniſch 
iſt ſeine Mutterſprache. 

— Für die im Jahre 1895 in Berlin abzuhaltende Turn⸗ 
lehrerprüfung iſt der Termin auf den 24. Feb“ und die 
folgenden Tage feſtgeſetzt worden. Meldungen den in einem 
Lehramte ſtehenden Bewerber find bei der vorgeſetzten Dienjt- 
behörde, Meldungen anderer Bewerber bei derjenigen Regierung, 
in deren Bezirk ſie wohnen, ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1896 
anzubringen. 

— Die geſchiedene Arbeiterin Pauline Kleinſchmidt, jene 
unverbeſſerliche Trunkenboldin, von der wir neulich berichteten, 
wurde geſtern, nachdem ſie erſt vor Kurzem aus dem Polizei- 
gefängniß entlaſſen war, in einem an den Korridor ſtoßenden 
Raume des Rathhauſes ſinnlos betrunken gefunden. 
Wahrſcheinlich wollte ſie ſich bei dem geſtrigen Regenwetter 
als obdachlos au dem Polizeibureau melden und fand in ihrem 
Zuſtande den rechten Weg nicht mehr. 

— Der Rentier Schönfeld in Bromberg hat das 300 
Morgen große Grundſtück des Herrn Auguſt in Vogelſang 
für 90000 Mk. gekauft. 

— Zu dem am 2. Oktober an der Kgl. Turnlehrer⸗ 
bildungs⸗Anſtalt zu Berlin beginnenden ſechsmonatlichen 
Kurſus find aus Weſtpreußen der Türnlehrer Herr Pridöhl⸗ 
Ellerbruch b. Danzig als Hilfsthurulehrer der Anſtalt und die 
Herren Lehrer Buſſe⸗Danzig und Seminar⸗Hilfslehrer Fiebig⸗ 
Löbau als Theilnehmer des Kurſus einberufen worden. 

— An der Lniſenſtiftung und dem Lehreriunen-Seminar zu 
Poſen iſt die bisherige kommiſſariſche Lehrerin Baſſenge end⸗ 
giltig als ordentliche Lehrerin angeſtellt worden. 

— Der ſtändige Hilfsgerichtsdiener Meike in Lautenburg 
iſt zum Gerichtsdiener und Gefaugenenaufſeher bei dem Amtsgerichte 
daſelbſt ernaunt. 


— Die Aktien-⸗Geſellſchaft Deutſche Kognakbrennerei 
vorm. Grüner u. Ko. in Siegmar i. S. hat auf der Nord⸗ 
Oſtdeutſchen Gewerbeausſtellung in Königsberg die Staats- 
medaille für ihre Kognaks erhalten. 

— Der Spezialkommiſſar, Regierungsrath Engeling in 
Memel iſt der Geueralkommiſſion in Hannover als außeretats⸗ 
mäßiges Mitglied überwieſen. 

— Herrn Direktor Dr. Günther in Dirſchau iſt der 
Gebrauchs muſterſchutz auf eine „Getreide-Mähmaſchine mit 
rotirenden Meſſern“ ertheilt worden. 

— Für Herrn H. Israelowicz in Bromberg iſt auf einen 
Eisſchrank, bei dem die Luft beſtändig zirkulirt und durch Holz⸗ 
kohle gereinigt wird, für Herrn Karl Rumpf in Stettin auf 
ein Lager mit ausgehöhlter Unterſchale als Schmierbehälter und 
für Herrn Paul Lendel in Gützkow i. P. auf ein mittels 
Haltevorrichtungen gegen Verſchiebung geſichertes Nabelbruch⸗ 
band ein Gebrauchs muſter eingetragen. 

n Culmer Stadtniederung, 17. September. In der 
geſtrigen Sitzung des bienenwirthſchaftlichen Vereins 
Culm. Neudorf ſprach Lehrer Züge⸗Kl. Lunau über die 
Thätigkeit des Imkers im September. Schwache Völker müſſen 
kaſſirt werden. Die Triebfütterung muß bis Mitte September 
beendet ſein. Die oberen Fluglöcher müſſen verſchloſſen, die 
unteren verengt werden. Die Völker müſſen mit aufgekochtem 
Zuckerwaſſer getränkt werden. Man muß jetzt Vorkehrungen 
treffen, daß den Winter über gute Luft im Stocke iſt. Man 
entferne daher die Stöpſel von oben aus dem Korbe und ver⸗ 
ſchließe die Oeffnung mit Drahtgaſe, auf die man zur Fern⸗ 
haltung von Zugluft einen Sack deckt. a 

8 Culmſee, 17. September. Der Feſtausſchuß zur Ver⸗ 
anftaltung der Sedanfeier hielt am Montag die Abſchluß⸗ 
ſitzung ab, in welcher über die Ausgaben Rechnung gelegt wurde. 
Es hat ſich herausgeſtellt, daß der von der Stadt bewilligte 
Feſtbeitrag von 300 Mk. bei weitem nicht ausreicht, da die Aus⸗ 
gaben ſich auf 624,45 Mk. belaufen. Um nun den Reſt der Aus⸗ 
gaben zu decken, beſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat noch 
um eine Beihilſe von 200 Mk. zu bitten. Den noch fehlenden 
Betrag wollen alsdann die an der Feier betheiligten Vereine 
aus eigenen Mitteln decken. — Heute früh begann die diesjährige 
Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik. > 

Culmſee, 16. September. Das Konſiſtorium der Provinz 
Weſtpreußen hat die hieſigen evangeliſchen Gemeindekörperſchaften 
aufgefordert, zu der Einpfarrung der Ortſchaft Segerts⸗ 
dorf in das Kirchſpiel Kl. Czyſte Stellung zu nehmen. 

Strasburg, 17. September. Heute Nachmittag wurde 
Herr Bürgermeiſter Muscate zur letzten Ruhe geleitet. Herr 
M. war im Jahre 1842 in Marienwerder geboren, beſuchte das 
dortige Gymnaſium, wandte ſich ſpäter dem landwirthſchaftlichen 
Rechnungsweſen zu und war eine Reihe von Jahren Rechnungs⸗ 
führer auf der hieſigen Domäne. Als im Herbſte des Jahres 
1881 Herr Major Nafalsti ſein Bürgermeiſteramt niederlegte, 
wurde Herr Muscate zum Bürgermeiſter gewählt. Mit Hin⸗ 
gebung hat er unter ſchwierigen Verhältniſſen die ſtädtiſche 
Verwaltung geleitet. Der Grundzug ſeines Charakters war 
Milde und Menſcheufreundlichkeit. Dieſe ſchönen Eigenſchaften, 
geziert mit großer Pflichttreue, hatten ihm die Herzen der 
Bürgerſchaft gewonnen, daß er im Dezember 1893 nahezu ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt wurde. Leider war es ihm nicht ver⸗ 
gönnt, in der zweiten Dienſtperiode ſich der Stadt lange nutzbar 
zu machen. Schon im vorigen Jahre und auch im Februar d. J. 
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mußte er wegen ernſter Erkrankung Urlaub nehmen. Im 
Auguſt reichte er das Geſuch um Penſionirung ein, wegen eines 
unheilbaren Uebels, von dem ihn nun ein ſanfter Tod erlöſt 
hat. Die Verehrung, welche Herr M. hier genoß, zeigte ſich am 
heutigen Tage recht deutlich. Außer den Behörden, Schulen, 
Vereinen und Innungen gab ihm ein großer Theil der Bürger: 
ſchaft das Geleite. Herr Pfarrer Haß hielt in der Kirchhofs⸗ 
halle eine ergreifende Grabrede, die Liedertafel, verſtärkt durch 
andere Geſangskräfte, führte die Grabgeſänge aus. — Geſtern 
fand in der hieſigen Stadtſchule die Kreislehrerkonferenz 
des Bezirks I. ſtatt. Herr Kreisſchulinſpektor Eichhorn 
eröffnete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache, worauf ein 
Sängerchor den 23. Pſalm ſang. Nun hielt Herr Zindler⸗ 
Strasburg mit den Schülerinnen der erſten Mädchenklaſſe eine 
Lektion über „Liebesthätigkeit im Kriege 1870/71“. Nachdem 
der Schüler⸗ bezw. gemiſchte Chor einige Lieder vorgetragen 
hatte, folgte ein zweites Unterrichtsbild aus der Geſchichte: „Die 
Wiederherſtellung des deutſchen Reiches, ein Ergebniß des 
Krieges 1870,71“, mit Schülern der erſten Knabenklaſſe, gehalten 
von Herrn Volkmann⸗Strasburg. Nach dem von den ſtädtiſchen 
Lehrern vorgetragenen Männerchor: „Was iſt des Deutſchen 
Vaterland“, hielt Herr Rektor Sallet einen Vortrag über das 
Thema: „Pſychologiſche Erläuterungen zur Zurechnungsfähigkeit 
und Unreife, mit Bezugnahme auf die Zwangserziehung“. Dem 
ſehr lehrreichen Vortrage lagen folgende Leitſätze zu Grunde: 
Die Verurtheilung jugendlicher Verbrecher widerſpricht ſowohl 
dem Chriſtenthum als auch der Pſychologie. Die Vergehen Un⸗ 
reifer ſind begründet durch die Schranken, die der geiſtigen 
Ausbildung der Jugend geſetzt ſind, und den Mangel eines 
Reichserziehungsgeſetzes. Nach Schluß der Konferenz vereinigten 
ſich die meiſten Theilnehmer zu einem Mahl im Saale des 
Schützenhanſes. 

* Czersk, 17. September. Ein frecher Einbruch wurde in 
der Nacht zum 14. d. M. bei dem Holzhändler und Gaſtwirth 
Q. in Malachin ausgeführt. Die Diebe ſtiegen durch das Fenſter 
ein, nachdem fie eine Scheibe zerſchuitten hatten, und gingen 
durch ein Vorzimmer in das Schlafzimmer, wo Herr Q. mit 
ſeiner Familie ſchlief. Hier nahmen ſie die Taſchenuhr des 
Herrn Q, welche über ſeinem Bette hing, ſeine Börſe mit be⸗ 
deutendem Inhalte, welche in den Beinkleidern ſteckte, ferner ein 
Bund Schlüſſel aus den Kleidern der Frau. Als ſie die Kommode 
öffnen wollten, klapperten die Schlüſſel, wodurch Herr Q. er⸗ 
wachte. Die Diebe flohen nun durch das offene Fenſter, nach⸗ 
dem ſie noch zwei neue Anzüge, welche in dem Vorderzimmer 
hingen, hatten mitgehen heißen. 

Stuhm, 17. September. Vor Kurzem wurde ein Mann 
in das hieſige Kreis-Krankenhaus gebracht, den man blutend 
und ſprachlos auf der Landſtraße gefunden hatte. Am nächſten 
Tage ſtarb der Mann, ohne daß man über feine Perſon Näheres 
erfahren hatte. Nach der Beerdigung auf dem katholiſchen Kirch- 
hofe ſtellte ſich heraus, daß der Verſtorbene evaugeliſch war, 
Markus heißt und eine Frau und 6 Kinder im Dorfe Kalwe 
hinterlaſſen hat. Es iſt auch feſtgeſtellt worden, daß M. von 
zwei jungen Leuten auf der Straße angefallen und zerſchlagen 
worden iſt. Die Thäter befinden ſich bereits hier im Gefängniß. 
Heute wurde die Leiche aufgegraben und geöffnet. Nach dem 
ärztlichen Befunde iſt der Tod wahrſcheinlich in Folge der Miß⸗ 
handlungen eingetreten. 

* Pr. Stargard, 17. September. Die Tabakfabrik J. Gold⸗ 
farb hat die Annahme der ihr auf der Königsberger Aus- 
ſtellung zuerkaunten kleinen ſilbernen Medaille 
abgelehnt. 

Zoppot, 17. September. Die auswärtigen Gäſte, welche 
Zeugen der hieſigen Kirchennoth find, betheiligen ſich opfer⸗ 
freudig durch zum Theil reiche Spenden bei der durch den 
Kirchenrath und Gemeindemitglieder veranſtalteten Hauskollekte. 
Auch für die Ausſtattung der neuen Kirche wird ſchon gejorgt. 
So ſind bereits eine Kirchenglocke, das Altargemälde, ein ſchön 
geſchnitztes Thürgerüſt und die Altardecke von hieſigen Herren 
und Damen geſtiftet worden. 


d Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 17. September. Im Kirch⸗ 
dorfe Quaſchin iſt die Kirchenkaſſe der katholiſchen Kirche 
während mehrerer Monate von Kindern bezw. halbwüchſigen 
Knaben, welche in der Kirche thätig waren, planmäßig beſtohlen 
worden. Die Burſchen machten ſich an Kaſſen, in welche der 
Ertrag gewiſſer Kollekten floß, und welche nur ſelten geöffnet 
wurden, ſo daß der Verluſt lange nicht bemerkt wurde, bis end⸗ 
lich vor einigen Tagen bei erneuter Oeffnung der Kaſſe zu Tage 
kam, daß der Betrag gar zu ſehr zuſammengeſchmolzen war. 


Elbing, 17. September. Dem Kollekten-Einſammler Auguſt 
Krebs wurde geſtern Abend in einem Warteſaal des Bahnhofes 
eine Taſche nebſt dem Kollektenbuche des Diakoniſſeu⸗ 
Krankenhauſes in Danzig geſtohlen. Da das Kollektenbuch 
die amtliche Legitimation und Ermächtigung des Krebs zur Ein⸗ 
ſammlung der Hauskollekte enthält, ſo iſt es wahrſcheinlſch, daß 
der Dieb unter falſchem Namen ſammeln und Betrügereien ver⸗ 
üben wird. Es ſei deshalb auf ihn aufmerkſam gemacht. 

Oſterode, 17. September. Zwei Wilddiebe aus Locken 
wurden am Sonntag in der Taberbrücker Forſt von Forſtbeamten 
verhaftet. Die Wilderer hatten ein Reh erlegt. 

D Heilsberg, 17. September. Am Sonnabend fiel die 
Arbeiterfran Brenke von hier jo unglücklich von dem erſten 
Stock ihrer Wohnung die Treppe hinunter, daß der Tod am 
nächſten Tage eintrat. — Am Montag fand man in dem Alle⸗ 
fluſſe die Leiche des Dienſtmädchens Sch., welches ſich 
wahrſcheinlich ertränkt hat. Sie war vor 14 Tagen aus dem 
Dienſte entlaſſen worden. Auch ſagt man, daß ſie bisweilen an 
Geiſtesſtörung gelitten habe. 


Liebemühl, 17. September. Zwei hochbetagte Ehepaare 
unſerer Stadt, nämlich die Böttchermeiſter Dworzakowski'ſchen 
und die Arbeiter Pal ſchkowski'ſchen Eheleute, wurden am 
Sonntag aus Anlaß ihrer goldenen Hochzeit in der hieſigen 
Kirche wieder eingeſegnet. Herr Prediger Lenczio überreichte 
dem Dworzakowski'ſchen Ehepaare die Ehejubiläums⸗Medaille, 
ſowie eine von der Gemeinde verehrte Traubibel; dem Palſch⸗ 
kowski'ſchen Ehepaare find vom Kaiſer 30 Mk. geſchenkt worden. 


Liebſtadt, 17. September. Vor einigen Tagen machten 
zwei Hauſirer, welche Kleider⸗ und Wäſcheſtoffe auf einem 
Wagen mit ſich führten, unſere Gegend unſicher. Sie geben ſich 
für Inhaber einer Allenſteiner Firma aus, die wegen der 
ſchlechten Geſchäftsverhältniſſe gezwungen wäre, ihre Waaren zu 
dem denkbar billigſten Preiſe abzugeben. Thatſächlich boten ſie 
anſcheinend gute Tuche und Leinewand zu ſo geringem Preiſe 
an, daß viele ſparſame Hausfrauen ziemlich bedeutende Einkäufe 
machten, da die ſchlauen Händler nur bei Entnahme größerer 
Poſten alles ſo billig berechnen wollten. Als man ſpäter den 
vortheilhaften Kauf bei Lichte veſah, zeigte es ſich, daß man 
Schundwaare gekauft hatte. Da ſich annehmen läßt, daß die 
Schwindler ihr Geſchäft auch in den benachbarten Kreiſen weiter 
fortzuſetzen verſuchen werden, ſo ſei vor ihnen gewarnt. 

Saalfeld, 17. September. Der Wider Rudolf Toma⸗ 
ſchewski aus Weepers fuhr vorgeſtern auf dem Geſerichſee mit 
ſeiner Schwiegermutter und ſeinen zwei Kindern nach Gablauken. 
Um leichter zu fahren, hängte er ſeinen Kahn an einen Dampfer. 
Als er von dem Dampfer wieder abſtoßen wollte, kam er der 
Schraube zu nahe und fein Kahn würde umgeworfen, von den 


Wellen aber wieder in die richtige Lage zurückgeworfen. Nach⸗ 
dem T. ſeine Kinder und die Schwiegermutter gerettet hatte, 
müſſen ihn die Kräfte verlaſſen haben, denn als der Dampfer 
zu Hilfe kam, war er ſchon untergeſunken. Seine Leiche iſt bis 
jetzt noch nicht gefunden worden. 

Tilſit, 16. September. Am 27. Okto ber beabſichtigt das 
Dragoner⸗Regiment Nr. 1 im Verein mit den alten 
Kameraden die jährige Gedenkfeier des deutſch⸗franzöſiſchen 
Krieges feſtlich zu begehen. An ſämmtliche alten Littauer⸗ 
Dragoner und ſonſtige Gönner des Regiments ergeht von dem 
Kommando des Regiments eine Einladung zur Theilnahme an 
der Feier und das Erſuchen, Anmeldungen baldmöglichſt im 
Geſchäftszimmer des Regiments in Tilſit beibringen zu wollen. 

* Mogilno, 17. September. Ein ruſſiſch⸗polniſcher 
Arbeiter, welcher in Kaminiec in Arbeit ſtand, iſt an den 
ſchwarzen Pocken erkrankt und heute früh dem hieſigen 
ſtädtiſchen Krankenhauſe überwieſen worden. — Vom Miniſterium 
der geiſtlichen pp. Angelegenheiten iſt der Stadt für die 
Brunnenbohrarbeiten eine Beihilfe von 1000 Mk. gewährt 
worden. 

Gueſen, 17. September. Wie verlautet, iſt die am 8. d. 
Mts. vollzogene Wahl des Bürgermeiſters Roll in Oſtrowo 
zum erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt vom Re gierungs⸗ 
Präſid enten beanſtandet worden, weil in der Wahlver⸗ 
handlung nichts über die Dauer der Amtszeit enthalten war 
und daraus leicht gefolgert werden konnte, daß die Wahl nicht 
auf eine zwölfjährige Wahlperiode, ſoudern anf Lebenszeit erfolgt 
wäre. Um nun allen derartigen Bedenken zu begegnen, ſollen 
die Stadtverordneten entweder die Wahl aufs Neue vornehmen 
oder eine Erklärung beſchließen, daß die Wahl nur auf eine 
zwölfjährige Amtsdauer Gültigkeit hat. 

Samter, 16. September. In der hieſigen Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule fand heute eine außerordentliche Abgangs⸗ 
prüfung ſtatt. Die drei Zöglinge der Anſtalt, Friederiei, 
Gohlke und Mieczkowski beſtanden die Prüfung. 

Meſeritz, 16. September. (DO. P.) Als im vorigen Jahre 
die katholiſche Kirche in Betſche umgebaut wurde, kam auch die 
über der Sakriſtei befindliche Einſiedlerſtube, in welcher einſt 
ein ſehr reicher Einſiedler wohnte, zum Abbruch. Der Maurer 
Anton Leutke fand dabei einen großen Schatz Silbermünzen 
und verbarg fie. Im April d. J. verkaufte er 3½ Kilogramm 
(über 500 Stück) davon an einen Handelsmann in Birnbaum 
für 75 Mark. Die Sache kam zur Anzeige. Die hieſige Straf⸗ 
kammer verurtheilte den Leutke wegen Unterſchlagung zu 2 
Monaten und ſeine Frau zu 1 Woche Geſängniß. 

Podſamtſche, 17. September. Vor Kurzem hat ſich bei 
dem Dorfe Wyſchauow ein Greuz zwiſchenfall zugetragen, 
der leicht hätte verhängnißvoll werden können. Der auf ruſſiſchem 
Gebiete bei der Grenzwache Oſiek aufgeſtellte rnſſiſche Grenz 
ſoldat Szebanow feuerte um Diele Zeit einen Schuß auf 
preußiſches Gebiet ab. Die Kugel ſchlug 300 Schritte von der 
Grenze im preußiſchen Gebiete auf der Propſteiwieſe Wyſchanow 
in der allernächſten Nähe mehrerer Hütejungen, welche dort 
Vieh hüteten, ein, ohne glücklicher Weiſe einen zu verletzen. Der 
Grenz⸗Gendarm aus Wyſchanow befand ſich in der Nähe des 
Thatortes und erkundigte ſich bei dem ruſſiſchen Grenzſoldaten 
nach der Urſache, erhielt aber von dieſem nur eine grobe Antwort. 
Die preußiſchen Behörden haben die ſtrafrechtliche Verfolgung 
des ſchuldigen Grenzſoldaten beantragt. a 

Tirſchtiegel, 16. September. Der Wilddieb Julius Böhm, 
welcher von dem Förſter F. beim Wildern angeſchoſſen und 
infolge der ſchweren Verletzung in das hieſige Johanniter⸗ 
krankenhaus eingeliefert worden war, iſt heute auf einer Trage 
bahre von zwei Gerichtsgefangenen in das hieſige Gerichts⸗ 
gefängniß gebracht worden. 

Etolp, 16. September. Auf der hieſigen lan dwirth⸗ 
ſchaftlichen und Gartenbau-Ausſtellung find folgende 
Hauptpreiſe zuerkaunt worden: die große ſilbere Staats⸗ 
medaille erhielt Herr C. H. Weier⸗Köslin, die filberne 
Staatsmedaille Herr Garten⸗Juſpektor Martens⸗Kolberg. 
Bronzene Medaillen erhielten von Uder mann⸗Machmin, 
Agrikulturchemiſche Verſuchsſtation Köslin und L. D. Hinden⸗ 
berg⸗Kolberg. Ehrenpreiſe erhielten: Martens⸗Kolberg und 
Weier⸗Köslin für Teppichbeete, Weier⸗Köslin für Kalt⸗ 
und Warmhauspflanzen, Ziebell⸗Köslin für Gemüſe und Obſt, 
Frau Weier⸗Köslin für Bindereien, Dr. Baesler⸗Köslin für 
Kartoffeln, Louis Ockel⸗Stolp und Eliſabeth Fett⸗Stolp, 
Thieme⸗Stolp für Obſt, Lehrer Felgner⸗Scharſow und Gärtner 
Dargatz für Gemüſe und Poſtverwalter Nitzſchke⸗Pottangow. 
— In der Abtheilung Bienenzucht erhielt die bronzene Medaille: 
Daſſow⸗Kulſow; in der Abtheilung Fiſchzucht wurde die große 
ſilberne Staatsmedaille der ſtädtiſchen Fiſchbrutanſtalt 
Stolp, bronzene Medaillen der Fiſchbrutanſtalt Friedrichs⸗ 
huld und Herrn Rittergutsbeſitzer Schultz⸗Köſternitz zuerkannt. In 
der Abtheilung Geflügelzucht erhielten bronzene Staatsmedaillen von 
8 und Könckow⸗Köslin für Tauben. 

ehrer P. Schwerdtfeger⸗Köslin erhielt den Ehrenpreis 
des Kösliner ornithologiſchen Vereins (20 Mk.) für beſte Geſammt⸗ 
leiſtung, ferner den Ehrenpreis des Kösliner Vereins (10 Mk.) 
für den beſten Stamm Hühner und den zweiten Preis für 
Hühner. Für Tau benzucht erhielten die Staatsmedaille 
(10 Mk.) Könckow, ferner Ehrenpreiſe Schwarm⸗Köslin (10 Mk.) 
und Pieper⸗Köslin (5 Mk.). Ehrende Anerkennungen wurden 
den Herren Henkel, Schwerdtfeger und Pieper, ſämmtlich 
in Köslin, zu Theil. Auf dem Gebiet der Entenzucht erhielt Herr 
Schwerdtfeger⸗Köslin einen Ehrenpreis nebſt Anerkennung; 
demſelben Ausſteller wurde auch der erſte Preis (ſilberne Vereins⸗ 
medaille) in der Abtheilung Eier zuerkannt. 

C. Labes, 16. September. Das Feu er in Piepenhagen⸗ 
das in einer Gutsſchenne ausgekommen iſt, iſt offenbar muth⸗ 
willig angelegt worden. Als der That verdächtig iſt der Fiſcher 
F. auf Veranlaſſung des Staatsanwaltes gefänglich eingezogen 
worden. Er ſoll aus Rache gegen die Bauern gehandelt haben, 
weil ſie ihn auf ihrer Feldmart nicht fiſchen laſſen wollten, auch 
mit Brandlegung gedroht haben. 


Demmin, 16. September. In dem Bauerndorfe Meetſch ow 
hat ſich ein gräßliches Ung hück ereignet. Ein vom Wagen ab⸗ 
eſchirrter Schimmel ſprengte, in ſeinen Strängen einen z wölf⸗ 
fi hrigenͤKnaben hinter ſich her ſchleifend, auf den Hof eines 
Beſitzers. Zwar wurde der Knabe ſofort aus ſeiner entſetzlichen 
Lage befreit, doch war er am ganzen Körper verſtümmelt und 
zerquetſcht, fo daß er nach kurzer Qual ſtar b. 
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Auf der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Poſen 
ſind ferner folgende Preiſe zuerkannt worden: 
Textil⸗Induſtrie. Bekleidungsweſen. 
Goldene Medaillen: C. Adamski zu ofen für Mützen 
ſowohl in Pelz, wie in Tuch, J. Eichſtädt zu Poſen für hervor 
ragende e in der ee von Kirchengewändern und 
är Pelz mit Eleganz hergeſtellter Wäſche, H. Schulz zu Poſen 
ür Pelzwaaren. . 
ilberne-Medaillen: Th. Andersz zu Poſen für Herren⸗ 
und Damenſchuhe, B. Ax maun zu Poſen für Uniformmützen, 
Gebr. Beraheim zu Poſen für Billiges Schuhwerk, Paul Bitt⸗ 
mann zu Poſen für cerohe ojeiech Fronckowiak zu 
Voſen für Herrengarderobe, M Gawlat au Wreichen für 


3 aaren und einen finnvei 
Se T. Glock u. Ko. zu Poſen für Herren und Damen⸗ 


und praktiſch erfundenen 


ſtiefel, S. Hoffmann zu Poſen für künſtliche Blumen, Ed. 
Kmiecikowski zu Poſen für Schuhbekleidung mißgeſtalteter 
Füße, P. A. Lö wy 0 Poſen für Herren⸗ und Damenwäſche, 
A Alen da der zu Poſen für Herrengarderobe, Ad. Siebur 

zu a ür gereinigie und gefärbte Gegenſtände, M. Zablock 

zu Poſen für Schuhwaaren. 

Bronzene Medaillen: W. M. Adamez ewski zu Schroda 
für Schuhmacherwaaren, Theodor Berchiet zu Poſen für Schuh⸗ 
wagren, St. Durski zu Poſen für ee . Sanatowicz zu 

oſen für beſonders ig und vortheilhafte A 
. Kiftler zu Poſen für Korſetts, Pe Knaflewski zu Poſen 
ür ſelbſtgefärbte Schäfte, C. Schultz, Seilermeiſter zu Rawiſch, 
für Draht⸗ und Hanfſeile, Julian Wilgocki zu Oſtrowo für 
Herren⸗ und Damenſtiefel, Jan Wozuy zu Schroda für Herren⸗ 
garderobe, J. Zablocki de Poſen für Schäfte, Guſtav Zimmt 
zu 8 für beſonders billig und vortheilhafte Wäſchegegenſtände. 

Ehrende Anerkennungen: Franz Dolezal zu Poſen für 
Herrengarderobe, Walerya Jagielska zu Poſen für ein Prieſter⸗ 
gewand, M. Mikolajewski zu Gneſen für Prieſtergewänder, 
Jakob Sliwinski zu Czarnikau für Herrenſtiefel. 

Metall⸗Induſtrie. 
ene Medaillen: Eduard Jander, Kunſtſchloſſerei 
au für ein reich verziertes kunſtvolles Gitterthor, Leon 
Kiesling, Klempnerei zu Koien, für Baluſtrade aus Zink, A. 
Spiller zu Poſen für Hufbeſchlagſchmiedearbeiten und Lehrmittel. 

Silberne Medaillen: O. Beiſſel (in Firma: A. Hoff⸗ 
mann Nachfl.) Gewehrfabrik zu Poſen, für Waffen, Aug Brauns⸗ 
berger, Klempnermeiſter zu Landsberg a. W., für Vogelbauer 
aus Nickel und kleine Lokomotiven, Herm. Dietz, Schloſſermeiſter 
u Poſen für dekorative Laube, Jul. Hein, Kunſte und Bau⸗ 
ſchleſſerel zu Poſen, für ſchmiedeeiſernes Thor, Ernſt Heinrich 
u Poſen für Hufeiſen und Hufbeſchläge, Stanisl. Nakulski, 
Buchſenmacher zu Gneſen, für Waffen, Richard Pornitz, Gold⸗ 
waarenfabrif zu Poſen, für Gold⸗ und Silberwaaren, Joh Specht, 
Gewehrfabrik zu Poſen, für vorzügliche Waffen, Hugo Stolpe 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei zu Poſen, für ſchmiedeeiſerne Ornamente, 
Stan. . Schloſſer und Mechaniker zu Wreſchen, für 
vorzügliche Patentſchlöſſer. 

Bronzene Medaillen: Oskar Becker, Klempnermeiſter 
zu Poſen, für Zinkbedachung des Pavillons Ballo und Schoepe 
(Schuppenkugeldach). S. Cohn u. Sohn, Ofenfabrik zu Rawitſch, 
für Ofenthüren. Guſt. Granobs, Feilen⸗ und Werkzeugfabrik 

u Bromberg, für Feilen (Handarbeit). g. Janas zewski, 

chloſſerwerkſtatt zu Goſtyn, für ſchmiedeeiſernes Thor. Joh. 
Janke, Metallwaarenfabrik zu Bromberg, für Vierapparat mit 
Bürſtenreinigung. Stanisl. Malinowski, Schmiedemeiſter zu 
Schrimm, für Schmiedearbeiten. Karl Mewes, Kunſt⸗ und 
Bauſchloſſerei zu Poſen, für polirte Kunſtſchmiedearbeiten und 
Treibarbeiten. Guſt. ya? Kunſtſchloſſerei zu Bromberg, für 
ſchmiedeeiſernen Zaun mit Thorweg und Gitter. 

Ehrende Anerkennungen: Moritz Brandt zuPoſen für 
Ausſtellung von Küchen⸗Einrichtungen, Oefen und wirthſchaftlichen 
Geräthen. T. Krzyzanowski zu Poſen für Ausſtellung 
praktiſcher Maſchinen für Schloſſer. Markowski & Linke, 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei zu Poſen für Beſchläge und Ornamente. 
T. Otmianowski zu Poſen für Ausſtelluug von Küchen⸗ 
einrichtungen. F. Peſchke zu Poſen für Oefen. C. Preiß zu 
Poſen für Ausſtellung guter Stahlwaaren. J. A. Pyritz, Ban- 
ſchloſſerei zu Poſen, für eine ſchmiedeeiſerne Hausthür. Schulz 
& Lange zu Poſen für Ausſtellung geſchmackvoller kunſt⸗ 
gewerblicher Erzeugniſſe. 

Holz⸗Induſtrie⸗ 

Goldene Medaillen: Engelmann u. Neufeld, Polſter⸗ 
wagren⸗ und Möbelfabrik zu 11155 für eigene Polſter⸗ und 
Dekorationsarbeiten, S. Kronthal u. Söhne, Möbelfabrik 7 
Poſen, für Geſammt⸗Wohnungseinrichtungen, Leon Sokolowski, 
Böttchermeiſter zu Poſen für Böttcherarbeiten, J. Zeyland, 
Dampfmöbelfabrik zu Poſen, ſelbſt ausgeführte bürgerliche Zimmer⸗⸗ 
einrichtungen und kunſtgewerbliche Gegenſtände. a 

Silberne Medaillen: A. Andruszewski, e 
in Poſen, für Zimmereinrichtung, S. rate nic zu Pleſchen, 

ür Dekorationsartikel, Dankowski und Ko., Möbelmagazin zu 
oſeu, für Zimmereinrichtung, O. Dümke, Tapezier und Dekorateur 
zu Poſen, für Zimmereinrichtung, M. Frankenberg, Möbelfabrik 


u Gneſe, ür altdeutſches Büffet, Karl Gietzel, Böttcherei zu] änderung in der Wehen und den Umſtänden des Miethers und 


n, 
n, für Deftillationgeint tungen, Cäſar Maun (Sub. Karl | der Umſtand au 
1 fle der Hilde, Nabentlſchlere zu — 2 Gründe erb erdend ſofort zur 
mit der 


tubl, Fr. anczak, Dampfdrechslerei « Poſen, für einen 
Iſ. Mannheim, Holz⸗ 


meiſter zu Koſten, für Herrenſchreibpult, Jak. Podara, Bildhauer 
ogo 


Berſchiedenes. 

— In Leipzig in den Räumen des Kryſtallpalaſtes findet 
in den Tagen vom 15. bis 18. Oktober dieſes Jahres der 
14. Deutſche Maler⸗ Bundestag, verbunden mit einer Fach⸗ 
ausſtellung ſtatt. 


— Eine Theaterſtatiſtik läßt, wie verlautet, Miniſter 
v. Köller jetzt aufſtellen. Er hat zu dieſem Behuf Frage⸗ 
bogen verjandt, deren erſter von der Ortspolizeibehörde für 
jedes öffentliche Theater auszufüllen iſt, in welchem im 
Jahre 1894 oder 1895 Vorſtellungen ſtattgefunden haben. Die 
Fragen beziehen fi auf Gebäude⸗ und Raumverhältniß, Größe 
des Bühnenraumes; die Perſönlichkeiten der Eigenthümer, 
Miether und Theaterunternehmer, Weſen der Vorſtellungen 
und deren größeren oder geringeren künſtleriſchen Werth 2c. ꝛc. 
Auch die Privattheater, geſchloſſene Geſellſchaften, die jährlich 
mindeſtens 10 Vorſtellungen veranſtalten, ſind in dem Frage⸗ 
bogen aufgeführt. 

— Ein Denkmal für Paul Flemming wird im Früh⸗ 
jahr 1896 in Hartenſtein (Königreich Sachſen), dem Geburts⸗ 
orte des Dichters, zur Aufſtellung gelangen. Das vom Vild⸗ 
hauer M. Meißner in Friedenau⸗Berlin ausgeführte Hauptmodell 
iſt vom Komitee abgenommen worden und wird in Bronze 
gegoſſen. Die Koſten belaufen ſich auf etwa 10000 Mk., wozu 
auch König Albert einen Beitrag geſtiftet hat — der 
katholiſche König zum Denkmal eines Dichters evangeliſcher 
Ban nlieder, gewiß ein Zeichen konfeſſioneller Friedens⸗ 
lebe 


— Eine elektriſche Orgel von aufſehenerregender neuer 
Banart wird ſeit Kurzem in St. John, Canada, geſpielt. Die 
Orgel iſt in fünfjähriger Arbeit von dem Organiſten der 
betreffenden Kirche konſtruirt worden und zeichnet ſich dadurch 
aus, daß der elektriſche Mechanismus unter Weglaſſung der bis⸗ 
her noch in ſolchen Fällen benutzten pneumatiſchen Windladen 
unmittelbar Taſte und Stimme verbindet. In Folge deſſen 
können, was bisher nicht möglich war, alle Triller und die 
verwickeltſten Figuren geſpielt werden. Obgleich die Leitungs⸗ 
drähte ca. 50 Kilometer lang ſind, iſt die Bauart doch ſo einfach und 
zuverläſſig, daß auch bei langjährigem Betriebe Störungen und 
Unregelmäßigkeiten nicht zu gewärtigen ſind. 

22 — nn nn 


Briefkaſten. 


G. M. 1) Mündlicher Vertrag über Grund und Boden iſt 
unverbindlich. 2) Fenſter in der unmittelbar an des Nachbars 
Hof oder Garten ſtehenden Wand müſſen, wenn die Umſtände es 
geſtatten, ſechs Fuß von dem Boden des Behältniſſes erhöht, in 
allen Fällen mit eiſernen, nur zwei Zoll von einander ſtehenden 
Stäben oder mit einem Drahtgitter verſehen ſein. Haben die 
Nachbarn ſich jedoch, wenn auch nur mündlich, über die Anlegung 
der N 8 geeinigt, jo hat es dabei ſein Bewenden. 

.J. Wenn weder von Seiten der Gläubiger noch des neuen 
Käufers in der Subhaſtation eine Aufkündigung erfolgt, kann der 
Miether ſeinerſeits der erfolgten nothwendigen Veräußerung 
halber vom Vertrage nicht a gegen. Sonſt hebt den Mieths⸗ 
vertrag die Nothwendigkeit eines Hauptbanes, unfreiwillige Ver⸗ 


die Wohnung nicht mehr dewohnbar iſt, 
rache zu bringen uad 
Kündigung zu verbinden find. 

. B. H. Gegen den Beſcheid, durch welchen der Anſpruch 
auf Invalidenrente abgelehnt wird, iſt die Berufung auf ſchieds⸗ 
5 tliche Eutſcheidung binnen vier Wochen nach Zuſtellung des 

eſcheides bei dem Vorſitzenden des Schiedsgerichts anzubringen. 
Gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts iſt binnen vier Wochen 
aud Zuſtellung Reviſion beim Reichsverſicherungsamte zuläſſig. 
v. 8. Dungſtätten müſſen nach der Bau⸗Poltzeiordnung für 
die weſtpr. Städte fünf eter von der Nachbargrenze entfernt 
liegen. Iſt der Schwermeſtall nicht als Dungitätte, ee als 
neu errichtetes Gebäude anzuſehen, jo muß dieſes mindeſtens drei 
Werkſchuhe von dem Gebäude des angrenzenden Nachbarn zurück⸗ 
treten. Ein Weiteres kann der Nachbar nicht verlangen, wenn 
denden vor welchen gebaut worden iſt, noch nicht zehn Jahre 
eſtehen. 


Thorn, 17. Septbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen bei ge Angebot unverändert, 127⸗28 Pfd. 
bunt 125,26 Mk., 130-531 Pfd. hell 128-29 Mk., 133-34 Pfd. hell 
130⸗31 Mk. — 4E ſehr kleines Angebot, unverändert, 
12122 Pfd. 101 Mk. 125⸗29 Pfd. 103-104 Mk. — Gerſte ſtark 
offerirt, nur feine Waare beachtet, helle mes: 120.25 Mk., 
feinite über Notiz, gute Mittelwaare 110-18 Mk. — Hafer 
eine helle Oualität 110 Mk., geringe verregnete 103-105 Mark. 
Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i, Pr. 

Berlin meldet den Abzug von 600 Ztr. deutſchen Rücken⸗ 
wäſchen und 300 Ztr. Schmutzwollen zu anſcheinend nicht ge⸗ 
änderten Preiſen. — Breslau verlief ziemlich belanglos, jedoch 
waren Preiſe feſt. — In Königsberg kleine Zufuhr von Schmutz⸗ 
wollen, welche von 40—45—48 Mk. per 106 Pfd., einzeln bis 
50 Mark holten, gute gewaſchene Lammwollen von 93—103 Mark 
per 106 Pfd., feinſte darüber. 


Bromberg, 17. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 125 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz — Roggen je nach Qualität 95 bis 
105 Mk., feinjter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 95 bis 
106 Mk., gute Braugerſte 108—120 Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120—130 Mk. — Hafer alter 
nominell, neuer 100—110 Mk. — Spiritus 70er 34,00 ME. 


pp Neutomiſchel, 17. September. (Hopfenbericht.) Heutige 
Schlußnotirungen für Primawaare 80-8590 Mark. Mittelwaare 
65—70 Mark, geringere Gattungen von 60 Mark abwärts. 


Berliner Produktenmarkt vom 17. September. 

Weizen loco 130—142 Mk. nach Qualität gefordert, Sept. 
136—135,50—135,75 Mk. bez. Oktober 137—136,50—136,75 Mk. 
bez., November 139— 138,75. Mk. bez., Dezember 141—140,75 bis 
141 Mk. bez., Mai 1896 147 146,50 — 146,75 Mk. bez., Juli 150 
bis 149,75—150 Mk. bez. 

Roggen loco 112—118 Mk. nach Qualität geford., neuer 
inländiſcher 116— 116,50 Mk. ab Bahn bez., September 115,75 
Mk. bez., Oktober 116,75 —116,50— 116,75 Mk. bez., November 
118,50 —118,25—118,50 Mk. bez., Dezember 119,75—119,50 bis 
119,75 Mk. bez., Mai 124,75—]24,50— 124,75 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—165 ME. nach Qualität gef. 

afer loco 114— 145 DE. per 1000 Kilo nach Qualität se 
mittel und gut oſt⸗ und weitpreuhiidier 116—131 Mk. 

Erbſen, Kurbivaare 136—156 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
112—132 ik. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 43,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,3 Mk. bez., September 20,4 Mk. 
bez., Oktober 20,5 Mk. bez., November 20,7 Mk. bez., Dezember 
20,9 Mk. bez., Jannar 20,9 Mk. bez., Februar 20,9 Mk. bez. 


Stettin, 17. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

a fejter, loco 130—134, ver Septbr.⸗Oktbr. 134,50, per 
Oktober⸗November 136,50. — Roggen loco feſter, 110—117, 
per Septbr.⸗Oktbr. 116,00, per Oktober⸗November 117,00. — Pomm. 
Hafer loco 110—117. Spiritusbericht. Loco feſter, ohne 
Faß 70er 34,20, 

Magdeburg, 17. September. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, neue ——, Kornzucker excl. 
88% Rendement ——, neue 10,20 — 10,35, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7,15—7,80. Stetig. 5 


Belauntmachung. 


16981 Der Rechnungsführer Leuchner, 


Regierungsbezirk Marienwerder. 
Königliche Oberförfterei Koſten. 


Kiefernlangholz⸗Verkauf 


vor einiger Zeit in Gr. Schönwalde 
Kreiſes Graudenz, zuletzt in hieſiger 


nommen werden. 


Holzverkauf 


in der Königl. Oberſörſterei Wilhelmsberg, Neg. Bez. Marienwerder. 


Stadt auibaltiam, foll als Zeuge ver⸗ in Wege des ſchriftlichen Angebots um Mittwoch, den 9. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr, Folk in 8 ‚ 
vor dem Einſchlage. dem Jagodzynsküſchen Gaſthauſe zu Jablonowo das Kiefernlangholz aus den Ml. 16000 bis Ml. 1809 


Es wird um Angabe deſſen zeitiger 


Adreſſe zu den Akten J. 362/95 erſucht. 5881 Das in den nachbenannten z a 
Elan f 3 ergebende Kiefern ⸗Lang⸗ öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
olz, nämlich: . 


randenz, 
den 13. September 1895. 
Der Unterſuchungs richter 
beim Königlichen Landgericht. 


[711] Die Maurer-, Eiſen⸗, Tiſchler⸗ 
2c. Arbeiten einſchl. Lieferung der 
Materialien zur Herſtellung einer 
Bäckerei im 1 Gerichtsgefängniß 
mit Ausſchluß des Backofens, auf rot. 
1600 Mk. veranſchlagt, ſollen im Wege 
der öffentlichen Verdingung an einen 
geeigneten Unternehmer vergeben 
werden. 

Eutſprechende Angebote, in welchen 
die Einheitspreiſe von den Uuter⸗ 
— eng einzuſetzen und zuſammen zu 
rechnen ſind, ind an den Unterzeichneten 
bis zum 30. September d. J., Nach⸗ 
mitiags 121% Uhr verſiegelt und 
portofrei einzureichen. 


Heinrichsdorf 
Erlengrund 


Koſten 


Tillitz 


Sener Nr. der Looſe. 


i ; i ſoll im Wege des ſchriftlichen Angebots 
. Snnere Seh Einschlag verkauft werden.] gegeben werden. 


Verdingungs⸗Anſchläge find beim Unter⸗ vor dem 


eichneten einzuſehen, auch können die Für die vorſtehend angegebenen gun 
aſſengeha 


hier gegen Einjendung | größen und den 


2 ewähr nicht geleiſtel. 


nachbezeichneten Schlägen des Wirthſchaftsjahres 1895/96 vor dem Einſchlage a 4 
habe ich gegen 4½ 9 Zinſen auf erit- 
ſtellige gute Hypothek v. 1. Januar k. J. 


Fa Ort des Hiebes zu vergeben. 


g “ Wagner, Rechtsanwalt und Notar, 
22128 la Werne [637] Graudenz. 
S g liches Diebe] Name u Wohnort des Belaufsbeamten 
8 8 Belauf = SJ auantum ; / 13—15 000 Mark 
SSS 2 3 werden zur erſten Stelle auf ein ſtädt. 
S sel | und : Grundig, 301 31000, mt eiuer 
1 Kaluga 1160 a 500 Förſter Krüger in Kaluga b. Schaffarnia u ker — 2 5 1 eld 8 Drieft nt 
Rittelbruch | 31 1000 ) Förster Rockmann in Rittelbruch 9 2 8 5.6 ö 
3 desgl. 58 600 ; bei Zbiezno der Aufſchr. 9 ee R 
9801 4 Zarosle 35 a 800 Förſter Scholz in Zarosle Auf ein ländl. Grundſtück in e. gr. 
9170| 5 esgl. 90 c 880 2 bei Ibiezno ev. Kirchdorfe werden zur ſicheren 2 
9 70 3 — je 22 } Förſter eee in Goral Stelle (h. 3000 Mk.) 
esgl. ei Konoja 
1 air Roſochen 159 c 500 Förſter Doebel in Roſochen 2500-3000 MK. 
9 — desgl. 190 b 700 } bei Oſtrowitt, Kr. Loebau p. ſogl. gebraucht. Die Gebäude, in denen 
9 50110] Dachsberg 183 a Förſter Hörig in Dachsberg ein umfangreich. Geſchäft betrieben wird, 


f 340 

300 13 — 11 desgl. 1 200 } bei Czichen. find in der Provinzial mit 9000 Mk. 
8 verſ. Bodenbeſch. beit. Kult. Reinertrag 

Die ſpeziellen Verkaufs ⸗ Bedingungen werden im Termin bekannt 11 Thlr. Gebäudeſt. 12.60 Mk. 

: Gefl. Off, werd. briefl. unt. Nr. 691 

Die Schläge find örtlich bezeichnet und find die Belaufsbeamten an⸗ an die Exved. d. Geſelligen erbeten. 

t wird | gewiejen, Kaufluſtige auf vorgängiges Anſuchen in die betreffenden Schläge zur Y A rr 

Die ſchrift⸗J führen und nähere Auskunft zu ertheilen. 


von 1,00 Mark Abſchreibegebühren be⸗ 
zogen werden. 5 
Strasburg Wpr., 


den 17. September 1895. 
Der Königliche e eee e. 
Ucher. 


16851 Gebrauchte lange 


Zigarrenbänder 


kauft ſtets 
C. L. Kauffmann, Graudenz. 


Vicia villosa 


wenig mit Roggen beſetzt, mit 9 Mark 
der Zentner franko Schlochau. [690] 
Dom. Zawadda b. Prechlau. 


Holzmarkt. 


Die Holz Berfüufe 


für das Königliche FJorſt⸗ Revier 
Wildungen 


Poſt Gr. Schliewitz für September 1895 
48421 finden ſtatt: 

us dem ganzen Revier: 23. Sep⸗ 

tember, 1 17 2 Kasparus, 


auſe 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 


Deutsche Holz- niesberg l. pr. 
X, Jahrgang. 19889] Probe-Nr. gratis, 


lichen Angebote müſſen für jedes Loos 
einzeln getrennt ſein und ſind für 1 fm 
der nach erfolgtem Einſchlage ſich er⸗ 
— Nutzholzmaſſe anzugeben. Dem 

ngebot iſt die ausdrückliche Erklärung 
beizufügen, daß Bieter ſich den ihm be⸗ 
kannten Verkaufsbedingungen ohne Bor⸗ 
behalt unterwirft. Die Gebote ſind in 
verſiegeltem Umſchlage mit der Auf⸗ 
ſchrift „Angebot auf Nutzholz in der 
Dberföritere Koſten“ ſpäteſtens bis 
einſchließlich den 


10. Oktober d. 38. 


an den unterzeichneten Oberförſter 
portofrei einzuſenden. Gebote, die dieſen 
Anforderungen nicht entſprechen, ſind 
ungültig und werden nicht berückſichtigt. 

Die Oeffnung der eingegangenen 
Gebote erfolgt 


am 11. Oktober d. Js. 


Vormittags 10 Uhr 

im Kurczins ky'ſchen Hotel hierſelbſt 
in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter. Die Verkaufsbedingungen können 
bei dem Unterzeichneten eingeſehen und 
auch abſchriftsweiſe elt 2 Mark 
Schreibgebühren von demſelben bezogen 
werden. Die betreffenden Belaufs⸗ 
beamten ſind angewieſen, die Schlag⸗ 
flächen auf Anſuchen vorzuzeigen. Forſt⸗ 
ni gan find bei mir käuflich zu 
aben. 


Lautenburg, 
den 16. September 1895. 
Der Oberförſter. 
Lange. 


Auch iſt der unterzeichnete Oberförſter zu jeder weiteren Auskunft bereit. 


Oberförſterei Wilhelmsberg, den 16. September 1895. 


(Poſt Zbiezno) 
Der Oberförſter. Schlichter. 


„Germania“ Lebeus⸗Jerſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Unter Staatsaufſicht. 


Gründungsjahr 1857. 


Mark 12 000 


werden für ein ſehr ſchönes Gut zur 

zweiten Stelle geſucht. Zu erfragen bei 
L. Weile, Hammerſtein Weſtpr., 
Getreide⸗Geſchäft. [142] 


4000 Mf. 


Verſicher.⸗Beſtand Ende Auguſt 1895: 181,069 Policen mit Mk. 515,066,726 zur zweiten Stelle hinter 12000 Mark 


Kapital und Mk. 1,943,887 Jahresrente. 

Nen beantragte Verſicherungen im Jahre 1894 „ 
ahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1894: „ 
usgezahlte Kapitalien, Renten ze. ſeit 1887 

Geſammt⸗Aktiva Ende 1894: 167,701,407 Mark. 


An Dividende erhalten, durch Abrechnung auf die im Jahre 1896 
480%, 1881: 45% 
1882: 42% 1883: 390%, 1884: 36%, 1885; 33%, 1886: 30% u. ſ. f. der 48 


fälligen Prämien, die n Plan B Verſicherten aus 1880: 


gezahlten Jahresprämie. 


ef 
* 


Dividende im Jahre 1897 bei Zahlung der dritten Jahresprämie. 


Uebernahme der Kriegsgefahr. — Mitverſicherung der bedingungs⸗ 
gemäßen Befreiung von weiterer Prämienzahlung und des Bezuges einer Rente 
im Falle der Invalidität des Verſicherten infolge Körperverletzung od. Erkrankung. 

Keine Police⸗Gebühren und keine Koſten für Arzthonorare. 

Unverfallbarkeit der Police im weiteſten Sinne. Sofortige Aus⸗ 
zahlung fälliger Verſicherungsſummen ohne Diskontoabzug. 

Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch die Vertreter der 


Geſellſchaft in Graudenz: H. Güssow, G. Buntfuss, J 


Städte, Kreiſe, Gemeinden aller Art, Molkereigenoſſenſchaften 


51,119,219 
27,930,437 
„ 153,326,110 


.Dieckhoff, D. Manheim. 
in Leſſen: E. Gottschling, in Garnjee: E. Fuchs, in Rehden: Herm. Marx. 


—Kapitalien eg 


kündbar wie unkündbar jeder beliebigen Höhe zum zeitgemäßen Asia — 
uduſtrien 
größ. Umfanges unt ganz beſonders günſtigen Bedingungen, auch ht. d. Landſchaft. 


Paul Bertling, Danzig. 


[523] g 
im Jahre 1895 neu eintretenden Verſicherten beziehen ihre = werden brie 


zu 5% auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
eſucht. Feuerkaſſe über 20000 Mark. 
Reld. werd. briefl. unter Nr. 389 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


4200 Mk. 


Hypothek zu 6 Peer iſt zu 22 
t unter Nr. 528 

durch die Exped. des Geſell. erbeten. 
Ich gebrauche auf ein zugekauftes 
Gründſtlick von 8 Morgen im Öraudenger 
Kreiſe zur erſten Stelle 2500 Mk. 
Offerten werden briefl. unter Nr. 707 

an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


4500 Mark geſucht 


din 1. Oktober auf abſolut fichere 


ypothek auf ein in beſter Lage von 
raudenz belegenes Grundſtück. Gefl. 
Angebate werden brieflich unter Nr. 
84 durch die Exped. des Geſell. erb. 


E. penſ. Beamt., d. e. 0 ſehr gut 
rent. Geſch. übern, ſ. v. gl. 1000 Mark 

eg. Sich. u. Zinſ. di Kaut. Auch kann 
eldgeb. ſtill. Theiln. am Geſchäft ſein. 
Meld. br. u. Nr. 250 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


unter. 


eutige 
waare 


neuer 
115,75 
ember 
0 bis 


it gef. 
it gef. 


tern 


Mk. 
zember 
3. 


2. irhung der 3. Alaſſe 193. Kal. Prenf. Kotterie, 


Mur bie Gewinne über 180 Wk. find den betreffenden Nummern in lammern 
3 beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


17. September 1895, vormittags. 


114 39 257 412 49 532 988 1096 116 407 11 684 700 14 80 865 93 
dos 46 70 2013 25 64 289 503 627 774 916 48 66 74 3128 47 542 712 
95 355 85 900 [300] 4045 116 0% 830 829 60 84 88 5172 236 387 776 
330 6081 124 92 617 85 88 770 7103 428 573 751 94 95 821 8010 161 
71 361 425 776 82 908 [200] 36 0120 75 [200]. 303 52 55 758 883 

10078 96 211 74 331.63 422 590 615 98 948 11036 [200] 186 230 
71 411 653 702 853 75 967 71 12174 451 613 54 [200] 77 977 13006 
27 497 524 28 650 61 816 33 40 72 988 98 14009 26 169 225 97 394 
446 534 694 824 65 15096 160 64 311 32 429 537 758 82 816 73 
16219 44 465 518 630 95 736 890 [300] 17061 211 97 411 1500 530 47 
80 629 35 861 998 18014 189 219 98 559 65 694 799 855 885 90 19412 
233 545 (55 854 [300] 994 

29037 329 449 582 635 832 21036 80 113 250 69 482 94 565 642 47 
5198 743 22081 205 77 555 618 764 71 864 69 23028 44 99 148 75 
240 73 333 553 849 938 43 58 24061 70 193 236 677 88 89 724 826 32 
23143 49 229 507 19 54 722 809 30 94 994 26019 130 90 232 342 404 
19 589 854 [200] 98 27093 198 376 77 574 874 28574 482 524 811 98 
961 29319 29 75 404 86 532 614 00 738 921 

30032 246 305 49 620 898. 31154 283 485 717 839 57 78 928 64 
8 00 24 265 414 17 37 562 85 [1500] 751 909 33068 246 [500] 402 28 
24 95 985 311% 55 259 80 651 93 880 35152 414 50 593 809 36007 
26 87 210 16 70 314 418 30 42 580 670 724 903 37059 244 440 72 572 
642 48 85 751 77 90 38095 159 224 582 870 968 39110 24-360 83 444 
501 608 29 717 90 97 868 99 

40126 202 49 448 756 986 41029 43 113 97 219 11500] 518 19 88 
737 904 23 42050 404 40 602 828 [200] 32 43184 223 81 300 409 43 
80 599 670 735 914 44073 1:0 394 479 98 [500] 565 674 802 48 85 
45567 627 97 739 84 97 46060 3.5 567 47185 97 105 58 250 87 508 
14 617 738 75 965 48151 220 70 676 86 790 49033 170 201 47 407 12 
52 92 518 776 85 805 916 : 

58087 579 654 72 755 810 40 42 909 51233 [200] 48 330 460 502 
604 754 819 25 52032 240 423 624 48 887 908 14 53016 108 93 212 
23 31 36 [200] 78 395 517 25 20 87 670 54202 36 [200] 92 302 77 430 
51 95 594 680 955 55034 240 332 467 85 56% 68177 56117 58 218 
691 701 39 819 13000 36 57165 212 411 83 97 658 824 911 50 58026 
227 59 73 307 40 59003 15 135 55 203 21 30 465 85 532 798 850 

00037 216 87 430 750 86 800 30 95 983 01104 329 [20] 78 628 
94 701 46 47 83 85 982 62001 2 3000] 31 221 28 57 64 71 366 73 
523 59 650 51 60 91 734 840 [200] 54 80 [200] 9,1 71 77 63012 [209] 
35 53 88 139 317 611 742 64002 4 197 423 32 85 500 14 88 (35 57 
939 05094 164 292 96 478 692 95 759 84 66128 44 297 574 641 736 
67121 69 272 376 487 694 713 872 9053 68131 96 315 19 487 510 728 
88 812 958 69218 416 71 518 81 663 85 991 

70091 113 403 521 [300) 652 53 83 784 811 35 84943 71173 882 
72024 29 92 139 49 444 45 520 85 995 73061 273 428 43 519 755 57 
74000 56 193 252 3˙•5 405 23 43 82 664 764 882 95 75126 240 939 54 
20017 79 136 831 39 983 77059 475 706 817 60 61 85 951 78042 
142 — 56 74 304 437 517 701 34 867 957 790 134 201 81 92 449 

67 

N 80305 20 411 44 68 661 725 32 808 48 09 914 81052 80 422 72 90 
627 661 949 82081 130 59 67 265 631 785 903 49 83476 506 22 697 
44 715 19 57 904 84049 83 176 473 87 769 852 930 47 81 85349 436 
631 960 86037 149 343 73 581 627 947 87023 88 373 456 524 97 705 
15 [500] 848 70 74 75 76 88002 83 41 296 369 64 519 612 728 98 990 
805% 275 427 43 pl 52 619 870 

90469 744 2, 79104 194 247 608 726 808 26 [200] 900 92069 
76 184 313 545 639791 801 924 93047 128 331 60 456 537 867 916 43 
654098 242 323 06 85 574 84 85 631 49 719 39 8% 980 96 95153 201 
84 97 308 462 77 84 503 749 52 90183 230 54 61 358 478 560 932 94 
97018 253 [200] 340 420 669 907 16 98553 97 608 40 41 99003 15 41 
273 #9 324 524 49 81 639 781 895 906 

100946 73 146 341 453 64 526 29 76.767 91 101036 75 639 753 
631 102031 52 165 89 251 56 402 520 93 657 64 94 96 725 878 95 
303070 120 227 28 372 783 819 900 18 104029 140 356 68 618 
03221 434 37 68 730 818 78 206 37_ 106039 86 426 77 695 772 831 
512 107134 244 851 404 601 2 108054 192 246 390 807 100280 87 
800 026 805 905 


2. Nehung der 3. Klaſſe 193. Kal. Preuß. Lollerte 
17. September 1895, nachmittags, 


5 58 143 407 60 554 015 87 823 62 66 920 27 63 99 1042 71 155 80 
9 21559 33435 473 708 871 920 2082 177 344 49 493 94 (200) 526 
601 54 734 818 3042 113 38 88 285 422 580 57 653 984 4131 22 251 
64 575 4% 504 50 653 895 983 5023 51 352 75 719 21 50 889 94 95 
6066 178 89 213 315 86 90 650 84 872 945 90 7051 490 585 746 826 
33 92 923 90 8088 188 250 344 414 20 60 509 91 714 90 893 98 1200] 
959 95 9322 592 689 737 54 869 947 


. 12077 409 1500] 
23 72 [200) 767 894 940 13009 127 48 208 387 501 93 758 955 14097 


26 82 381040 166 416 801 39 76 77 
789 904 63 32102 [200] 95 500) 277 34 323 840 57 33207 304 35 444 
503 821 59 958 34032 199 253 497 578 637 717 64 871 81 908 35087 
146 374 405 639 739 36065 172 300 470 536 56 659 759 837007 58 94 
119 289 340 413 07 579 791 910 38123 54 289 396 435 50 828 908 
80105 272 370 442 [500] 61 24 853 941 77 

40154 73 283 542 99 627 29 724 79 859 928 41031 94 157 276 524 
215 68 42:28 (3 118 43 384 429 511 613 38 48 834 933 43057 130 30 
8795 215 37 39 325 (43 44241 319 58 458 572 94 713 800 99 903 45098 
222 520 89 82 611 37 65 894 931_ 46041 278 99 820 932 47107 69 72 
254 317 440 60 549 60 646 64 716-' 48114 267 368 406 820 925 49231 
867 83 421 640 799 889 940 54 > - 

50065 215 25 382 440 556 692 732 45 88 51031 163 73 388 407 677 
248 67 75 [200] 81 892 987 52000 131 65 259 67 340 671 932 1200] 58169 
867 72449 89 927 93_ 54079 259 60 346 530 658 773 75 78 892 942 
110000 55042 62 241 43 90 357 525 96 708 12 50010 160 525 620 741 
850 57260 99 315 493 588 647 710 16 61 961 58124 82 321 27 502 606 
894 99 910 14 59472 510 79 660 67 743 988 

60958 137 98 235 13000] 52 53 37% 423 50 597 645 85 787 [200] 49 
(3%0] 936 61008 162 256 343 503 662 719 62208 9 308 62 589 640 
394 910 48 85 63033 137 325 40 427 62 542 674 920 38 [300) 84032 
275 65049 140 46 228 321 425 58 622 53 978 66041 106 45 278 458 
84 646 774 902 7 41 67118 23 88 89 339 441 [200] 76 88 935 61 [200] 
68070 106 334 522 672 721 884 (300! 80154 461 712 15 72 958 82 89 

70040 172 427 37 57 696 818 945 71231 347 452 504 646 869 
02013 [200] 84 545 94 750 890 92 931 73002 98 295 639 706 43 47 
B74 86 (200) %4016 33 67 191 219 27 67 97 332 69 400 598 633 766 
864 927 [200] 63 65 75238 41 [300] 59 66 318 431 564 656 708 25 37 
823 905 20 7060 195 232 489 563 627 58 725 93 924 76 77003 31 
195 280 349 439 536 601 95 853 78055 173 212 29 345 69 636 831 99 
905 6 35 84 79094 117 261 94 306 742 838 916 

80110 250 449 85 618 915 811286 37 278 328 637 664 861 93 925 
82163 204 75 309 476 506 686 724 838 67 940 69 88 83253 343 425 
85 501 89 606 756 874 934 84030 137 42 53 206 360 83 405 653 744 58 
890 928 61 79 96 85024 78 80 513 618 36 747 973 88258 512 (7 804 
940 96 87125 30 97 532 88128 75 311 23 63 84 504 627 776 87 888 
916 56 89214 324 51 551 673 708 982 

90364 4,9 918 91051 93 [500] 295 479 91 660 765 817 21 068 
92283 339 482 532 604 73 766 861 93052 62 238 40 808 [300] 33 
275 94164 75 81 212 571 601 3 851 87 932 950890 180 281 340 671 
95 08 869 79 96155 423 577 657 99 883 929 97070 148 95 [200] 
304 484 559 70 695 98062 137 362 463 531 809 99239 56 709 14 942 

100458 77 89 536 605 70 833 51 101223 67 74 79 420 577 694 
958 91 102146 308 31 430 627 773 103091 117 364 438 53 79 654 80 
796 810 070104105 [3000] 81 223 77 408 558 601 843 105052 204 
90 419 566 767 306018 47 116 250 310 403 51 688 738 802 73 86 93 
a“ 107036 219 35 65 4:7 526 603 4 59 729 820 70 82 108096 104 
28 314 28 70 701 820 51 63 907 109209 66 352 400 53 532 625 908 


33 122001 


117 62 368 473 514 7 909 42 
78 494 824 82 126529 792 127016 187 242 93 836 
10 31 81 909 128206 50 420 85 90 560 796 896 90F 


223 48 89 278 94 321 22 541 44 846 132081 135 212 31 
4 94 945 133084 116 381 430 (34 882 134029 
— 181 287 316 65 135015 40 


8 


71 446 505 27 160 307 9 76 86 974 
136040 138 59 275 87 411 61 [300] 88 509 678 849 901 13714 

49 89 252 455 583 89 600 893 902 97 138009 83 131 84 213 314 2% 
449 634 53 706 126415 463 558 663 845 73 965 

140025 455 520 52 78 880 1200) 141023 63 341 42 567 633 55 94 
843 142050 63 [200] 75 139 89 291 871 654 143017 62 149 239 60 
474 [200] 500 67 635 726 54 144011 109 32 75 87 310 84 699 725 808 
951 61 145244 78 350 551 54 637 47 74 884 951 140203 67 363 448 
565 639 742 845 924 147008 530 759 88 903 148015 78 108 59 547 
99 621 43 928 b 149188 [200] 210 90 721 835 49 58 77 

150191 412 934 151022 31 409 71 518 6977 634 [200 55 [500] 
719 55 152204 43 304 686 772 82 903 153108 12 37 49 88 280 77 
925 79 154105 21 46 364 [200] 431 521 50 613 91 711 943 155004 
1200] 152 92 368 455 657 69 75 901 9 52 60 156000 111 600 785 92 
Bir 31 157317 48 78 92 411 158031 62 168 215 79 471 548 888 
159007 96 [15001 98 501 624 84 762 923 32 73 

160218 318 94 440 41 60 614 779 801 32 101040 75 114 287 341 
430 50% 633 755 02 162042 54 [200] 83 163 234 320 39 92 437 91 597 
832 916 163020 194 308 529 80 642 750 164190 504 074 849 924 62 
165201 19 454 571 899 931 160023 96 251 56 82 512 640 714 67 910 
28 167333 473 79 89 91 598 741 52 804 64 912 39 108010 241 76 
333 556 612 860 108 0 109227 74 93 300 789 908 30. 

170017 112 59 e 304 475 859 89 271119 30 212 17 [300] 69 350 
418 818 55 172449 [200] 73 561 80 068 753 [900] 99 836 970 173206 
55 81 877 901 174293 457 99 596 652 717 816 [200] 220 175243 203 
403 58 626 741 Zz 78 160 567 82 710 915 29 177307 [200] 986 
178175 253 78 300 21 493 580 605 [2001 713 875 170240 L200] 78 318 
79 40% 75 552 64 644 77 782 851 957 08 

180192 219 [30000] 369 434 579 90 [200) 781 802 82 935 58 [200] 
181100 237 57 [200] 366 516 51 78 638 761_66 830 905 34 72 182281 
314 506 620 35 705 908 23 183044 267 393 94 670 709 802 28 
184759 721 871 185017 Ton] 45 62 357 87 470 622 97 703 85 924 
186231 63 397 405 571 664 839 922 86 187177 222 85 375 85 92 418 
74 529 634 795 892 916 188073 187 94 298 316 417 544 661 831 189086 
204 303 21 417 41 56 594 892 918 49 

100010 111 269 420 43 582 858 987 101203 13 715 93 821 
192183 93 272 431 783 823 975 193047 194 501 714 61 881 90 
194156 393 415 [1600] 70 721 854 195715 41 63 853 946 66 196044 
172 9) 280 86 825 197003 339 44 600 824 90 987 108087 304 26 88 
451 64 66 785 847 190125 437 515 684 92 712 812 

209056_172 224 38_548 703 3 300 817 997 201270 333 84 421 
503 202068 86 127 30 L200 241 410 516 658 766 805 923 208042 81 
266 88 90 451 526 730 2040% 111 276 337 47 418 71 532 742 54 886 
205095 205 31 736 927 206111 83 298 411 548 71 689 727 207008 
211 28 32 314 99 418 533 655 87 208127 80 574 629 712 822 70 910 77 
200081 156 72 236 413 589 618 838 970 g 

210% 115 208 315 36 48 444 90 97 539 698 786 211002 252 
99 434 581 603 716 980 212084 208 27 50 453 643 700 33 977 213050 
859 494 642 747 C5000] 75 96 869 [200) 21410 335 728 801 52 996 
215393 512 71 769 216028 371 559 636 887 941 217083 414 32 
43 507 656 88 941 (600) 52 54 87 218000 36 116 267 99 427 93 556 
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Im Gewinnrade verblichen: 1 Gewinn zu 80 000 Mt, 1m 


45.000 Mt., 1 zu 15 000 Mt., 4 zu 8000 Mt. 8 zu 1500 ME, 15 zu 500 ARE ſehr billig Fritz Kyſer, 


Subhaſtations⸗ Kalender 


für die öſtlichen Provinzen Weſtpreußen, Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


n 
Nachdruck verboten. 


Regierungs⸗ 
Bezirk 


Name und Wohnort des bisherigen 
Beſitzers 


Marienwerder] Bäckermeiſter M. Hapke'ſche Ehel, Culm 


Beſitzer Jul. Utecht'ſche Ehel., Abb. Tütz 
nd Wiegen K. von Mellin, Adlig 
ruſchin 
Gumbinnen | Wurſtfabrikantenfran Joh. Raudſtius, 
geb. Stolzenwald, Inſterburg 
9 Grundbeſitzer & Schikows ky'ſche Ehel., 
; — — — a 
4 Sim. Ka . Ehel., Tilſtt 
Poſen Wirth Ignaz Grzegorek'ſche Eheleute, 
Wycislowo 


— 


Sypothefen-Supitalien | weißer 


auf ländl. Grundbeſitz, & 4—4¼ pCt. 
lanszäbeider abe . 4 
a riger Erfahrung ein Lan 5 

rt, mit Rückporto unter Nr. 7997 Kur rift 
durch die Exped. des Geſelligen. des 0 


weiße Brahmahähne 


werden geg Kochinchina zu vertauſchen 
erten werden brieflich mit 

„113 du 

eſelligen in Grau 


E Gebäude⸗ 
Zuſtändiges Ver⸗ feuer» 

2 ſteigerungs⸗ . 

Amtsgericht Termin ae 


Eulm 21. Okt. — — 1524 
Dt. Krone 23. 2 65,2910 236,59 
Strasburg . „ 169,9689 | 531,84] 284 
Inſterburg 17. „ 0,0750 — 2210 

Lötzen 2 * 49,4160 | 286,47 90 

Tilſit 24. 0,47 6,99] 1157 


Goſtyn 18 0,6740 13,29 75 


Schöne wu 


Brat⸗Gänſe 


pro Pfd. 60 Pfg. 
die Expedition] franko Graudenz, liefert auf Beſtellung 
erbeten. Kuhn. Schwetz, Kr. Graudenz, 
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521] Dem Schmiedemeiſter Gustav 
Fri in Schwetz a. W. find laut 
Antrag beim Kaiſerlichen Patentamte 
auf zwei beſonders konſtruirte Hufeiſen 


Patente 


verliehen. Die patentirten Hufeiſen 
ſind ſo geformt, daß das eine für kranke 
Hufe eingerichtet iſt, und das zweite 
vollſtändig bergeſtellt werden kann, 
ohne Nägel beim Beſchlagen zu ver⸗ 
wenden. i > 

Den Pferdebeſitzern liegt in der An⸗ 
wendung dieſer Hufeiſen ein großer 
Vortheil und ſollte es keiner verſäumen, 
ſich dieſer Beſchlagsmethode zu bedienen. 
Etwaige Anfragen zur Benutzung, 
den Zweck, äußerſte Haltbarkeit und 
Schonung der Hufe bitte zu richten an 


Gustav Arndt, Schmiedemſtr. 


in Schwetz a. W. 


——Ü— —— en 


a 


Inm Ans ſowie Verkauf von 


Grundbeſitz 


empfiehlt ſich Kfm. Feodor Schmidt; 
Inowrazlaw. 


14994 


Gut gegerbte Roßleder 


 Welnriet, Königsberg 1% 
„Heinrie ni erg i/ Pr. 
16821 ö ——.— 2. 5 


Weißkohl 


1618] C. F. Pichottka. 


Prival-Kapitalisten 


bestellt Probe Nummern der 
Neuen Börsen-Zeitung“, Berlin, 
Zimmerstr. 100. Versandt 51688 
68 


kauft 


und tranko, 


565] Die Köni liche Domaine 


Schoetzau bei Rehden Weſtpr. 
hat zu Mitte Oktober vorzüglich ſchöne 


Winteräpfel und Birnen 


abzugeben; ebenſo einige Zentner 


Wallnüſſe, Weintrauben 


täglich friſch vom Stock. 


g Küſe 


in Broden von ca. 10 Pfd. ſchöne ab⸗ 
gelagerte Waare, pro 1 Pfd. 25 Pfg., 
empfiehlt, 

Molkerei Culmſee E. G. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


Thomasmehl 


ſowie alle anderen künſtlichenDünge⸗ 
mittel empfiehlt billigſt [682] 


Max Scherf. 


Veraufe einen Poſten 


Weizenſtroh 


ae 500 Str. Meld. werd. briefl. unt. 
Nr. 585 durch die Exped. des Geſ. erb. 


Neu! 5 Neu! 
Iupräguirte Palmen 


beſte Zimmerdekoration 
von natürlich dib kaum zu unter⸗ 
ſcheiden, empfiehlt d. Blumenſalon von 


Jul. Boss, Bromberg, 
vis-a-vis Hotel Adler. 
Künſtliche Blumen u. Pflanzen, Makart⸗ 
Bouquetts und verſchiedene andere 

Zimmerdekorationen. [5269] 


N Prompte Bedienung, billige Preiſe. 


Schwere belgiſche Rieſenkaninchen 
1 Paar 11 Monate alt 12 Mk. 
1 Paar 5 Monate alt 8 Mk. 
3 Paar 3 Monate alte à Paar 6 
Mark, verkauft [710 
Peikowski, Illowo Ditpr. 


[634] Eine blaugraue 


Dänische Dogge 
11/2 Jahre alte, gut geſtutzt, verkauft 
raudenz. 


Sämereien und 
Futterartikel. 


Danziger Rüpfuchen 
Leinkuchenmehl 
Leinkuchen 


Leinſaat 
empfiehlt in ſchöner, friſcher Waare 


n Max Scherf. 


Original Probſteier Sagtroggen, 
Probfkeier Abſaattoggen, 
Vicia villosa 


offerirt billigit 1692 
Herrmann Tessmer, 
Danzig. 


Pr 


Er} 


* 


1125] Wohn. v. 5 u. 2 Zim., Pferdeſt. 
Gartenauth. z. verm. Oberbergſtr. 21. 


Wohnungen 

f. p. Beamte m. Balkon, Veranda und 
Gartenland, Chauſſ., Ya St. v. d. B., 
30 bis 75 Thlr. p. a., Lehensbedarf ſ. 
billig. A. Rabowski in Bordzichow 
1271 Weſtpr. 

1627] Wohnung zu vermiethen 

Getreidemarkt 2, II. 


Zwei Wohnungen 
aus 3 Zimmern, Kabinet und Zubehör 
auch Pferdeſtall, ſind noch zu haben 
[9833] Feſtungsſtr. 24. 
[620] Wohnungen zu 85 u. 90 Thlr. 
ſind zu vermiethen Oberbergſtr. 18. 
Nn von 4 Zimmer u. reicht. 
Wohnung Bubeber, vouitänd. für 
ſich abgeſchloſſen, zu vermiethen. 
[337] Lindenstraße 8. 
Wohn. 3 Jim. u. reichl. Zub. Daj. ſind 
ſaubere Pferdeſtälle v. gleich zu verm. 
Feſtungsſtr. 1a neb. Tivoli. Kawski. 
1341] Möbl. Wohn. m. Burſchengelaß 
zu vermiethen. Oberbergſtr. 16. 


1629] Möbl. Wohnung m. Burſchenſt. 
z. vermieth. Tr. 


z. ve Langeſtr. 9, 2 Tı 

1701] Ein f. möbl. Zimmer m. Schlafit. 

u. Burſchengel. z. verm. Schuhmacherſtr. 15. 
wei aut möblirte Zimmer 

von ſofort zu vermiethen. 

1630] Kircheuſtr. 13, part. 


Unterrichts- und 
Pensionsanzeigen 


Peuſton auf dem Lande geſucht 


für einen kränklichen jungen Mann im 
Hauſe eines Beſitzers. Eigenes Zimmer 
und Familienauſchluß erwünſcht. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 687 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


[674] Junge Mädchen 

die die Gewerbeſchule beſuchen od. ſonſt 
etwas lernen wollen, od. Mädchen, die 
die hieſige Stadtſchule beſ., find. liebev. 
freundl. Aufnahme, gute Behandlung 
u. Pflege. Mathilde Grünenberg, 
Altemarktſtraße 6, 2 Tr. 


PELLLIEHEETT: 
Penſion. & 


18259] Jüdische Knaben finden 2 
% unter Begufſichtigung und 
22 Nachhilfe ſämmtlicher Schul⸗ 
| arbeiten gute Penſion dei 
Emil Sachs, Privatlehrer, 
Grabenſtraße 9. 


KUNHMIKRENKK 
Vorbereitung für Tertia. 


Ein Quintaner oder Sextaner findet 
in einem Pfarrhauſe zum Mitunterricht 
mit nur einem Altersgenoſſen liebevolle 
Aufnahme. Meld. werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 367 d. d. Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Konitz. 
Penſion. Zu Michaelis beabſich. 


1 ich 2 Schülerinnen der 
hieſigen Schule in Penſion zu nehmen. 
B. Rubens 
Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren 
[545] 


Mädchenſchule. 


fei Heute Nachmittag um 
2 Uhr entſchlief ſanft nach;? 
kurzem, ſchweren Leiden unſer 
lüngſtes Söhnchen 25 
Friedrich Hand ® 
im Alter von 3 Jahren und 
2½ Monate. 
Dieſes zeigen tlefbetrübt an 
die trauernden Eltern 
u. Kinder. 


; Die Beerdigung findet Frei⸗ BE 
tag, den 20. d. Mts., Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vom Trauer⸗ 

auſe, Unterthornerſtr. 20 aus, BER 

t FI 


ſtatt. 


; 1636] Heute früh 53/4 Uhr 2 
entriß uns der unerbittliche BR 
Tod unſer liebes Söhnchen 


Hans 


im Alter von 10 Monaten, BE 
welches wir allen Freunden 
und Bekannten, um ſtille Theil⸗ 

nahme bittend, tiefbetrübt an⸗ 
zeigen. 
Grandenz, 
den 18. September 1895. 
3 R. Schulz und Frau. 
ur Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend Nachmittag um 2½ Uhr Bi 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


5191 Durch die glückliche Geburt eines 
kräftigen Jungen wurden hoch erfreut. 
Charlottenburg. 
Siegfried Bril und Fran 
Franziska geb Hirsch. 


15991 Gut erhaltene, ſtarke 


Schafraufen 


kauft Dom. Germen b. Kl. Tromnau Wp 


Moordamimkulturen 
Drainagen 
Wieſenban 
Teichbau 


ſowie alle anderen 9 


führt ſachgemäß aus 1187 
F. Bade, Wieſentechniker, 
Podewils, Kreis Belgard a. P. 
Die beſten Zeugniſſe zur Seite. 


Hartauß⸗Mühleuwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗Mühlenwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 


i A. Ventzki, Graudenz 


Maſchinenfabrik. 


Hansa - Kaffees 


empfiehlt 1517 
A. Kannenberg, Stuhm. 


Preißelbeeren 


gepflückter Waare à Liter 
20 Pfg. verſendet 


;duard Müller, Danzig. 


Dreſchmaſchinen und 
Roßwerke 


offerirt zu hedentend herabgeſetzten 
Preiſen die Eiſengießerei und Ma⸗ 
ſchinenfabrik von [561] 


. Matthiae in Marienwerder. 
cht goldene Trauringe "gegats- 
ſtempel, empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Carl Boesler, vorm. L. Wolff, 


1679 


t if 
14 


Oberthornerſtr. 34, Grabenſtraßenecke. 
1684] Vorhandene neue u. gebrauchte 
IE 8 0 
fahrräder 
verkaufe zu billigſten Preiſen. 


Otto Roeser, Graudenz. 


39 ErnstEckardt, (. lu. Dortmund Verkauf einer Bauſtelle. 


— N e 194121. Wir beabſichti f in Grand Ecke der Tabak⸗ und 
168 — 7 r beabſi en von unſerem in Graudenz, Ecke der Tabak⸗ un 

Bus” Fabrik⸗Schornſteinbau — Grabe re (im Deut der, Stadt, belegenen Grunbſtücke, auf welchem wir 

aus rothen und gelben Radialſteinen. ein neues Wohn⸗ und Druckerei⸗Gebäude errichtet haben, eine größere Banſtelle 


= abzutrennen und zu verfaufen. 
Lieferung der Badialsteine. Reflektanten belieben ſich an den Mitinhaber unſerer Firma, Herrn 
Schornſtein⸗ Reparaturen. 


A. Ventzki in Graudenz zu wenden. 
1 Geraderichten, Erhöhen, Binden und Ausfugen während des b 


ustav Röthe's Buchdruckerei und Verlag des „Seselligen“ 
: Betriebes, Ruß⸗ und Funkenfänger. [664] Gut renomm. Penſionat i einn Für 6000 Mk. iſt e. flottgehende U. 
Einmauerung von Dampfkeſſeln. 
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Oſtſeebade Umſt. halb. z. verk. od. zu reichhalt. ausgeſtattete Buchdruckerei, 
verm. N. u. L. B. a. d. Inſ.⸗Aun. d. m. weitem Kundenkreis, Zeitungsverlag, 
Ges. (W. Meklenburg) Danzig, Jopeng. 5. Papierhandlung u. Annoncen⸗Exved. f. 


N 
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Blitzableiter-Anlagen. 


2 1 Ausführung unter Garantie. — Geſchäft gegründet 1875. 


. Kulm & Sohn, Graudenz 


Vertreter der Gautz'ſchen Gas⸗Glühlicht⸗Brenner. 
Inſtallations-Geſchäft für 


Gas⸗Beleuchtung. ER 


Spezialität: Belenchlungs⸗Aulagen für Schaufeuſler, 
Geſchäftslokale und Neſtaurationsräume. 
Uebernahme ganzer Einrichtungen unter ſachgemäßer Leitung. 


FEilziges Gaskronen-eager am Plaße. u 


Sichere Brodfielle! 


1712] Ein groß. Hof⸗ u. Lagerraum 
nebſt Wohnung, Stallung ze, in 
ehe Brombergs, z. Speditions⸗ 

zeſchäft ſehr geeignet, in dem auch ſeit 
vielen Jahren ein Holz⸗ u. Kohlengeſch. 
mit Erfolg betrieben wurde, auf Wunſch 
auch mit ca. 2 Morgen Gartenland, iſt 
ſof. billigſt zu vermiethen. Näheres bei 
S. Zimmer, Wilhelmſtr. 59, Bromberg 


Kine gule Haſtwirthſchaft 


einzige im Orte, gute Gebäude, mit 
6 Hektar Roggenboden, 6 Hektar für jährl. 
Pacht 69 Mk., auf Jahre gep., z. d. Schule 
in dieſem Orte ſind mit eingeſchult zwei 
Brennereien, zwei kl. Güter und zwei 
Kolonien u. ohne Gaſtwirthſchaft find, 


Ein Stellmacher 


der zugleich Hofmanusdienſte über⸗ 

nehmen muß, findet Stellung zu Mar⸗ 

tini d. Is. in 79 
Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 


Beſitzerſohn, Unteroffizier gew., 28 J. 
alt, wünſcht mit einer etwas vermögen⸗ 
den Dame od. jung. Wittw. behufs ſpät. 
Verheirath. in Verkehr zu treten. Ein⸗ 
heirathung in Gaſtwirthſchaft bevorzugt. 
Photographie erwünscht. Gefl. Off. unt. 
X. A. M. poſtl. Grammen Opr. erb. [9956] 


615] Ein junger Kaufmann, ev., 
katerialiſt, 27 Jahre alt, m. 5000 Mk. 
Vermögen, ſucht die Bekauntſch. einer 
jungen Dame behufs Verheirathung. 
Off. erbitte unter O. N. poſtlagernd 
Stargard i. Pom. 
Heirath. Ein j. Mann, 26 J., kath. 
Aman mit Verm., welcher ſich im 
nächſten Jahre in einem guten Orte 
etabl. will, ſucht eine Lebensgefährtin. 
Damen im Alter. von 18—22 Jahren 
wollen ihre Adreſſen briefl. unter Nr. 
192 an die Exped. des Gejelligen ein⸗ 
ſenden. ebotograndie erbet. Anonyme 
Briefe unberück. Verm. ausgeſchloſſen. 
1593] Heirath jeden Standes ver⸗ 
mittelt unt. ftrengjt. Diskret. Privatier 


Wohlgemuth, Marienwerder. 


Bierde-Berfauf. 
[624] Am 26. September cr., 10 Uhr 
Vormittags, werden am großen Pferde⸗ 
ſtalle in Marienwerder 10—12 aus⸗ 
rangirte Dienſtpferde der unterzeichneten 
Abtheilung meiſtbietend gegen gleich 
baaxe Bezahlung verkauft werden. 
Marienwerder, 
gönialiche III. Abtheilung geld 
nigliche . eilung Feld⸗ 
Artilierie-Negiments Nr. 35 


[626] Zu verkaufen weg. Kommandirg. 


ſchwarz⸗brauner Wallach 
6jährig, 1.78 Mtr. groß, vollkommen u. 
bei d. Truppe geritten, für jed. Gewicht 
eeignet, preiswerth. Premier⸗Lieutennt 
Schneider, Oberbergſtraße 16. 
[700] Eine hochelegante 


Rappftuke 


6 jährig, 5“ 4" gr., geritten, 
linke innere Hinterfeſſel durch ſchlecht 
verheilte Narbe etwas ſtärker geblieben, 
jedoch abſolut unſchädlich, iſt ſehr preis⸗ 
werth verkäuflich. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt der Graudenzer Tatterſall. 


F kin Pferd 


ſehr bill. zu verkaufen. 
Bromberg, Eliſabethſtr. 49a, 2 Tr. 


; Als die tonangebenden, 
; elegantesten 


empfehlen wir zum Abonnement; 


Der Bazar 


Illustrirte Damen -Zeitung 
Erscheint alle 8 Tage. — Preis ½¼ g ährl. 2½ Mark 
oder 


Die elegante Mode 


Illustrirte Zeitung für Mode und Handarbeit. 
Erscheint alle 14 Tage. — Preis Y/jährl, 1°4 Mark. 


Beide Zeitungen bringen kolorirte Stahlstich-Modenbilder, 
correcte Schnittmuster, und gelten als die ersten 
Modenjournale Deutschlands; sie zeichnen 
sich durch die elegante Einfachheit der 
Toiletten und durch nützliche 
Handarbeits-Vorlagen aus. 


Han abonnirt bei allen Postanstalten und Buchhandlungen. 


Modenzeitungen 


1539 


5 km v. Kreuzbahnſt., 14 km Kreis⸗ 
ſtadt in Weſtpr. gel., iſt krankheitsw. 
mit Ernte und Inv., bei 6—8000 Mark 
Anzahl. für 14400 Mk. zu verk. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 310 durch 
die Exed. des Geſell. erbeten. 


Hotel 
in gr. Geſchäftsſtadt, ſchönſte Lage, 
neue maſſive Gebäude, viele Reſtau⸗ 
rations⸗ und 5 iſt für 
45000 Mk. bei 9000 ME, Anzahl. zu 
verkaufen. Nachweisl. Jahresumſatz 
40000 Mk., Privat⸗Wohnungsmiethe 
800 Mk., 0 feſt. Meld. m. Aufſchr. 
Nr. 618 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Reſtauration. 


Ein beſſeres Reſtaurant mit Tanzſaal 
ꝛc., guter Kundſchaft u. nachweislich ge⸗ 
nügend. Umſatz, lange Jahre i. ein. Hand, 
iſt zu verpacht. Zur Uebern. d. Invent. 
2400 Mk. erfordert. Off. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 508 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Reſtauraut 


in einer größeren Regierungsſtadt, in 
Mitte der Stadt belegen, mit Vereins⸗ 
Lokal, Z3ſtöckige maſſive Gebäude, vier 
Reſtaurationszimmer, Billardzimmer, 
20 Tiſche, 100 Stühle, Miethe jährlich 
1400 Mk., Umſatz 1800 Mk. monatlich, 
Preis 38000 Mk. Anzahlung 8000 Mk. 
Meld. werd. briefl. unter Nr. 703 durch 
die Exped. des Gejell. erbeten. 


Mein Gasthaus 


mit großem ee Re⸗ 
ſtauration, Tanzſaal, Kegelbahn, 8 Mrg. 
Wieſen, 3 Mrg. Ackerland, großer Gaſt⸗ 
ſtall mit Einfahrt, krankheitshalber 
zu verkaufen. Preis 20000 Mk. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 602 durch 


[569] Eine gut gehende 


Fleiſcherei 


—— am Orte) mit Grundſtück, ſoll 
rankheitshalber ſofort unter günſtigen 
Bauen verkauft werden. 

M. Salomon, Lauenburg (Pom.). 


Gute Brodſtelle. 


Sehr preiswerth und e n 
Bedingungen ſteht in einer Kreisſtadt 
Oſtpreußens umſtändehalber, eine in 
flottem Betriebe und mit guter, feſter 
Kundſchaft befindliche Bairiſch⸗ und 
Braunbierbrauerei von ſofort zum 
Verkauf. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 
506 durch die Exped. des Geſell. erb. 


Gelegenheitskauf! 

Eine 5jährige, garantirt 

ehlerfreie, braune preuß. 

Stute, 5 Zoll, abjolnt 

truppenfromm, Generals⸗ 

pferd, während des Kaiſer⸗ 

manövers als Adjutantenpferd gegangen, 
ſteht bei mir zum Verkauf. 15671 

v. Geisler, Stallmeiſter, 

Bromberg, Eliſabethſtraße 1. 


200 Schafe 


wegen Brandſchaden zu 
verkaufen. Offerten wer⸗ 
den brieflich Aufſchrift Nr. 
559 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eher⸗ und 
Sanferkel 


der großen PVorkihire-Nafie, hat abzu⸗ 
geben Dom. Woynowo b. Wilhelms⸗ 
ort, Kreis Bromberg. 181581 


1 fettes Schwein, 30 Abjahferkel 


verkauft Blum, Alt⸗Vorwerk. [633] 


Bil, Innahnat. Hühmerhund 


ı 1. Felde, für 75 Mk. zu verkaufen. 
Gebe denſelben uf Wunſch zur Probe. 
Graventin, Inſpektor, Pr. Lanke 

[220] p. Schönſee. 
1219] Junge, ſehr edel gezogene 


Foxterrier 


A 10 und 12 Mark, abzugeben im 
Dom. Warnikam bei Ludwigsort. 


30 junge Milchkühe 


bis Mitte Oktober abkalbend, werden 
zu kaufen geſucht. Offerten mit Alters», 

ewichts⸗ u. Preisangabe werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 571 durch die 
Exved. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


[402] Große Poſten 


Hammel 


ſucht zu kaufen 


König, Kl. Baumgarth 
bei Nikolaiken Wpr. 


Gin Orforpſhitchopn⸗Vock 


ſofort zu kaufen geſucht. 
[540] Dom. Kulitz bei Pelplin. 


p * 
+ — 
Ofenfabrik⸗ 
9 - 

3 Verkauf. 
Zufoloe Todesfalls iſt die in 

t. Ehlau belegene, bekanntlich 
gut eingeführte Ofenfabrik von 
J. Speer mit allen dazu ge⸗ 
hörigen Gebäuden, Werkzeug⸗ 
einrichtungen, Formen, or⸗ 
räthen an fertigem Material, 
Ackerland ꝛc. ſo bald als möglich 
freihändig zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich behufs näherer 
Auskunft reſp. Beſichtigung 
des Etabliſſements wenden an 


H. Lasceck, Dt. Eylau, 


Konkursverwalter. 


N Geschäfts- und Grund- 
n tu ces-Ferkdufe und 


Pachtungen 


Eive im flotteſten Gange befindliche 


Bäckerei 


mit Grundſtück, ſoll wegen vorgerückten 
Alters unter günſtigen Bedingungen 
verkauft werden. 5681 

M. Salomon, Lauenburg 


Bromberg. 
Reſtauration 


gut eingeführt, mit alter Kundſchaft, iſt 
mit vollſtändiger re ver⸗ 
kaufen. Offert. unt. R. 5000 poſtlagernd 
Poſtamt J. [468] 


Ein alt⸗ mit Garten 
eingeführtes Gaſthaus wirchſchat, 
Fremdenverk., Material- u. Schankgeſch., 
i. ein. beliebt. Luftkurort i. d. Umgegd. 
v. Danzig, iſt unt. günſtig. Beding. zu 
verpachten od. zu verkaufen. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 9189 durch die 
Exved. des Geſellig. in Graudenz erbet, 


Hotel⸗Verpachtung in Danzig 


om.) 


krankheitsh. v. 


und kann dasſelbe vom 1. 


2 ogen werden. Nähere Auskunft er- 
[663] Ein neu 5 Hotel m. bellt Herr Gaſtwirth Lau, Ober⸗ 
10 Fremdenzim., Reſtaurationszim. gruppe. [704 


und Wohnung, am nenen Zentral. 
Bahnhof belegen, iſt zu verpachten, 
auch das Grundſtück zu verkanfen. Off. 
werd. u. H. 8. Inſeraten⸗Annahme des 
Geſelligen, Danzig, W. Meklenburg, 
Jopengaſſe 5, erbeten. 


Ein gutes Reſtaurant 


auch mit Speiſewirthſchaft, viele Jahre 
in einer Hand, iſt zu verpachten, auch 
das Grundſtück zu verkaufen. Adreſſen 
unter R. V. an die Inſeraten⸗Annahme 
des Geſelligen Danzig (W. Meklen⸗ 
burg), Jopengaſſe 5. 16551 


der Chauſſee und 


Preis 45000 Mk. 


Anzahlun 
bis 15000 ME, iſt 


Exped. des Geſell. erb. 


Geſchäfts⸗Verkauf. G 


Ein Bub-, Kurz: u. Weißw.⸗Geſchäft ift 
9001. vortheilhaft z. verk. 
Off. u. 9749 d. d. Exped. d. Geſelligen. 


lein maſſives Grundstück 


iu Obergruppe will ich billig verkaufen 
ktober be⸗ 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, im großen Dorfe an sh > 

Bahn, 200 Morgen verh. Adminiſtratorſtelle 
Roggen⸗ und Gerſtenboden, 45 Morgen 
Wieſen, 7 Pferde, 25 Stück Hauptrind⸗ 
vieh, gute Gebäude, ſchöner Park, Grund⸗ 
ſteuer 410 Mk., Verſicherung 9 
wegen beſonderen] mittlere Waſſermühle zu 
Falles ſofort zu verkaufen. Meldung. | Uebernahme kann ſof. a. ſpät erfolgen. 
werd. brieflich unter Nr. 702 durch die 


auswärt. Zeitungen, fof. oder ſpäter zu 
verkaufen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 507 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein feines Gaſthaus 
nebſt Materialwaarengeſchäft und Aus⸗ 
jpaunung bei guter Kundſchaft iſt wegen 
Altersſchwäche zu verkaufen. Näh. unt. 
Nr. 434 durch d. Exved d. Geſelligen. 


Giuſtiger Kauf! 


Eine Bockwindmühle 


mit 2 * gut. Boden, darunter 
3 Mrg. Wieſe, 15 Min. von der Stadt 
entfernt, iſt bei feſter Hypothek von 
3000 Mk. wegen Aufgabe des Geſchäfts 
unter ſehr günftigen Bedingungen zu 
verkaufen. Offerten unter A. G. 1895 
poſtlagernd Kramske. 19110 
497] Beabſichtige mein in Wongrowiß 
egba. Bromberg belegenes 


Hausgrund ſtüch 


zu verkaufen. Miethe 1200 Mk., Preis 
17000 Mt., Anzablung 3000 Mt. 
Hoppe, Hauptlehrer, Elbing. 


Ein Rittergut in Oflpr. 


eg. 700 Morgen Weizenboden inkl. 150 
Morgen Flußwieſen, ſofort billig zu 
verkaufen. ½ Kilom. zur Chauſſee, drei 
Bahnh. 6—9 Kilom., zweiſtöckiges Wohn⸗ 
haus, Souterrain, Park 8 Morgen, 
Wirthſchaftsgebäude tadelfrei, Dampf⸗ 
ſammelmolkerei günſtig verpachtet, leben⸗ 
des und todtes Inventar gut, Dampf⸗ 
dreſchapparat, Drillmaſchine. Anzahlung 
4050000 Mk. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8536 durch die 
5 des Geſelligen in Grandenz 
erbeten. 


Mein Grundſtück 


2 km von Rieſenburg, an der Chauſſee, 

113 pr. Morgen broſ, beabſichtige ich 

wegen Todesfall meines Mannes mit 

vollem Inventar baldigſt zu verkaufen. 

Wwe. Krieger, 
[404] Abbau Rieſenburg Wpr. 
Rittergut 

im Kreiſe Roſenberg Wpr., 405 Morg. 

We 5 Morg. ieſen, durchweg 
eizen⸗ und Kleeboden, bei 15000 ME, 

deten an d zu verkaufen. Meld. werd. 


briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 504 durch die 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige. 


Dienstag, den 24. d. Ml. 


werde ich Unterzeich neter, von 
12 Uhr Mittags ab, das den 
Beſitzer Pieper'ſchen Ehelenten 
zu Tiefensee gehörige Grund⸗ 
ſtück in einer Größe von ca. 50 
Hektar nebſt todtem u. lebenden 
Juventar, Ernte, guten Ges 
bänden im Ganzen od. einzelnen 
Parzellen verkaufen oder ver 
tauſchen. 15101 
Reſtkanfgelder werden den 
Käufern unter ſehr günſtigen 
Bedingungen geſtundet. 
Culm, im September 1895. 
Jacob Mamlock. 


Suche als ſtrebſamer und tüchtiger 
Landwirth ein 1000 bis 1500 5 groß. 
mit gut. Bodenverhältniſſen 
ut bei geringer Anzahl. für die 
Hypotheken zu kaufen. 
Gefl. Offerten briefl. unter Nr. 603 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Restaurant 
teſp. Gaſtwirthichaft mit 
Makerialgeſchäft ma au ber ande 
flottgehend in deutſcher Gegend wird 


u kaufen geſucht. Offert. werd. unter 
r. 548 d. die Erped. des Geſell. erbet. 


Suche zum 1. Januar od. April 1896 
Pachtadminiſtration oder 


mit 7—10000 Mark. | 
Gefl. Off. briefl. unt. Nr. 694 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche von ſofort oder ſpäter eine 
pachten. 


Offerten briefl. unter Nr. 708 au die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
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Graudenz, Dounerſtag) 


No. 220. 


19. September 1895. | 


12. Fortſ Ju letzter Stunde. 
Erzählung von Caroline Deutſch. 

Die Kufſteinſche Fabrik lag zwiſchen Hernals, der letzten 
Vocſtadt Wiens, und dem Städtchen Hornbach auf 1 — 
Anhöhe, die ſich wie ein aufgeworfener Damm ausnahm; 
hinter dieſer ſtieg aber der ſchöne ſtattliche Galizienberg in 
kurzer Entfernung auf, das erſte Glied des Wiener Waldes, 
der reizvollen maleriſchen Bergkette, deren Anfänge Dornbach 
umſchließen.] 

Die Hauptſtraße von Dornbach beginnt in kurzer Ent⸗ 
fernung von Hernals, und auf dieſem Punkte, weit von 
der Straße zurückgeſchoben, ſtand die Fabrik. Es war ein 
rieſiger Häuſerkomplex, denn hinter der Fabrik zogen ſich 
ahlreiche Arbeiterwohnungen hin, nette, ſaubere Einzel⸗ 
fenen oder mit einander verbunden. Auf der Vorderſeite 
ag rechter Hand das Beamtenhaus, ein größeres Gebäude, 
und links, unter hohen, uralten Bäumen wie vergraben, 
ein ſchlichtes, niederes Gartenhäuschen, die Wohnung des 
Chefs. In der Mitte des Galizienberges erhob ſich, einem 
abgeſtumpften Thurme gleich und alle Gebäude überragend, 
die Sternwarte, die ſich Georg Kufſtein zu ſeinem eigenen 
Gebrauche hatte bauen laſſen. 

Zwei rieſige Höfe verbanden die verſchiedenen Abthei⸗ 
lungen der Fabrik, die aus einem mächtigen Gebäude im 
Viereck und mehreren Einzelhäuſern beſtand. Die Geſchäfts⸗ 
räume befanden ſich ‚Im Außenhof, in der Nähe des Aus⸗ 
ganges; Herrn Kufſteins kleines Arbeitszimmer lag zwiſchen 
der großen Schreibſtube und dem Laboratorium. In dieſem 
war er mit ſeinen Chemikern den größten Theil des Tages 
über beſchäftigt. 

Sein Komtoir war ein ſchmuckloſer Raum, nicht einmal 
ein Sopha ſtaud zur Bequemlichkeit darin, aber die Feuſter 
gingen nach dem großen, ſchönen Garten, in dem ſeine 
Wohnung lag, und hier hatte man den vollen Ausblick auf 
die prachtvollen Bäume und die im Grün leuchtenden 
Raſenplätze. In dem Zimmer befand ſich ein Pult mit 
einem hohen Drehſtuhl davor, von einem der Fenſter 
ſtanden zwei Stühle, zwiſchen ihnen ein Tiſchchen, das war 
alles. Gegenüber dem Pulte aber hing ein Oelgemälde in 
ae Rahmen, einen Herrn in Lebensgröße dar⸗ 

ellend. Das Geſicht hatte große Aehnlichkeit mit dem 
Georg Kufſteins, nur ſah es älter aus; es waren dieſelben 
ernſten, ſcharfen Züge, dasſelbe tiefblickende und zugleich 
gütige Auge .. es war ſein verſtorbener Vater der Be⸗ 
gründer der Kufſteinſteinſchen Fabrik. 

Here Kufſtein ſaß vor ſeinem Pulte, viele Briefe, er⸗ 
brochene und unerbrochene, lagen vor ihm; jetzt öffnete er 
wieder einen, nahm die Einlage heraus und durchlas das 
eigentliche Schreiben. Ein Ausdruck der Ueberraſchung trat 
in ſein Geſicht, als er auf die Unterſchrift ſah. Er ging 
Gen ner und öffnete halb die Thür. „Herr 

eif! 

Der erſte Buchhalter erſchien. 

„Bitte kommen Sie herein zu mir.“ 

Herr Steif kam dem Befehle nach und trat mit ſeinem 
Herrn an deſſen Pult heran. 

Herr Kufſtein nahm den Brief, den er abſeits gelegt 
hatte, hielt ihn ſeinem Buchhalter hin, aber ſo, daß er die 
Unterſchrift mit der Hand bedeckte, und fragte: „Was ſagen 
Sie zu dieſer Schrift?“ „Wie geſtochen“, meinte dieſer, 
„und dabei eine feſte, kräftige Männerhand.“ 

„Dieſen Brief hat eine Frau geſchrieben; ſie bewirbt ſich 
um die zweite Buchhalterſtelle in unſerer Fabrik“, verſetzte 
der Chef gelaſſen. 

Das nicht ſehr ausdrucksvolle Geſicht Iſidor Steiſs 
zeigte maßloſes Staunen. „W. .. a. . . was!“ rief er, 
„eine Frau? So etwas iſt noch nicht dageweſen!“ 

„Oder ſagen wir ein Mädchen“, meinte Herr Kufſtein 
gleichmüthig. „Es ſteht einfach da: Marianne Reichert. 
Doch das können wir ja aus den Zeugniſſen erſehen.“ 

Es waren ihrer zwei, ein Geburtsnachweis, der bezeugte, 
daß Fräulein Marianne Reichert dreiundzwanzig Jahre alt 
und in Hamburg geboren ſei, und ein anderes Zeugniß, 
daß ſie in Lübeck einen Handelskurſus mit Auszeichnung 
durchgemacht habe. 

„Von ſo weit her und ein Frauenzimmer!“ meinte 
Herr Steif geringſchätzig; daun nach einer Pauſe mit ver⸗ 
haltener Augſt: „Sie werden ihr Geſuch doch nicht annehmen, 
Herr Kufſtein?“ 

„Warum denn nicht?“ fragte dieſer; die Angſt ſeines 
Buchhalters entlockte ihm ein leiſes Lächeln. „Ueberall 
bricht ſich der Gedanke immer mehr Bahn, die Franen zu 
all en möglichen Berufen heranzuziehen.“ 

„Eine Dame als Buchhalterin in der großen Kufſteinſchen 
Fabrik“, wiederholte Herr Steif wie außer ſich. „Was 
wird nur die Welt dazu ſagen?“ 

„Das wäre das letzte, was mich zurückhalten könnte“, 
war die ruhige Antwort des Chefs. 

„Und nicht einmal ausreichende Zeugniſſe hat das 
Fräulein“, erwiderte Steif. Das Lehrzeugniß aus Lübeck 
iſt faſt zwei Jahre alt und kein weiteres liegt bei, daß ſie 
ſchon irgendwo thätig geweſen. Sie hat entweder ihr 
bischen Wiſſen vergeſſen, oder Grund, ihre weiteren Zeugniſſe 
nicht beizulegen.“ 

Der Einwurf war richtig, das Lehrzeugniß war wirklich ſo 
alt, und kein anderes lag bei. Herr Kufſtein ſchien aber 
bereits mit ſich ſelbſt im Klaren zu ſein, denn er verſetzte 
ruhig: „So ein armes Mädel hat oft ſchwere Pflichten, 
wer weiß, ein kranker Vater, eine kranke Mutter, und die 
Laufbahn iſt jäh unterbrochen. Das Lehrzeugniß iſt gut, 
und da ſie ſich um die Stelle bewirbt, wird ſie ihrer Sache 
ſicher ſein, denn leichtſinnig und anmaßend pflegen nur 
Männer in ſolchen Fällen zu ſein.“ 

Noch einmal überlas er den Brief, und ihn überraſchte 
die knappe und zugleich kräftige Form, in welcher er ab⸗ 
efaßt war. „Das muß ein tüchtiges und gebildetes Mädchen 
feln“, ſagte er. „Wer weiß, eine herunter gekommene Beamten⸗ 
oder Offizierstochter, und dies iſt vielleicht die Urſache, daß 
ſie ſich ſo weit weg meldet!“ 

„Und während er ſo auf den Brief ſah, auf die klaren, 
kräftigen Buchſtaben, war es ihm, als enthüllten ihm die 
wenigen Zeilen ein ganzes Menſchenſchickſal. 

„Ich werde das Geſuch annehmen“, ſagte er, plötzlich 
aufſtehend, mit feſter Stimme. 


Nachdr. verb 


Iſidor Steif nahm allen Muth zuſammen. „Ueberlegen 
Sie, Herr Kufſtein“, bat er dringend. „Was wird Ihre 
Frau Mutter dazu ſagen? So eine wichtige Stelle!“ 

„Ich bin alleiniger Chef, meine Mutter enthält ſich 
jeder Einmiſchung in das Geſchäft“, ſagte Georg Kufſtein 
abweiſend. 

„Es iſt eine reine Blamage für uns Herren“, murmelte 
der unglückliche Buchhalter. „Wie wenn's an tüchtigen 
Männern fehlte. An die zweihundert Meldungen ſind ein⸗ 
gelaufen.“ 

„Ja“, meinte der Chef mit einem ironiſchen Lächeln 
und wies auf einen Haufen Briefe vor ſich, „und alle von 
beſter Qualität. Zengniſſe und Empfehlungen, Selbſt⸗ 
bewußtſein und Arroganz, jo viel man will, und darunter 
eine Dame, die ſich ſchlicht und beſcheiden einführt. Wir 
wollen es mit dieſer verſuchen.“ Und als er den ver⸗ 
zweifelten Ausdruck im Geſichte Steifs bemerkte: „Seien 
Sie doch vernünftig. Was iſt denn dabei riskirt? Höchſtens 
das Reiſegeld, wenn ſich die Wahl als falſch erweiſen ſollte.“ 

Dann gab Herr Kufſtein den Auftrag, alle Meldungen 
zurückzuſenden und Fräulein Marianne Reichert umgehend 
anzuzeigen, daß ihr Geſuch genehmigt ſei und ſie ſo bald 
wie möglich ihren Poſten anzutreten habe. Damit war die 
heutige Morgenpoſt erledigt, und Herr Kufſtein begab lc 
in den anftopenden großen chemiſchen Saal, um den Verſu 
mit der rothen Farbe, den er heute in ſeinem Privat⸗ 
Laboratorium gemacht hatte, mit ſeinem Chemiker zu be⸗ 
ſprechen und nochmals zu wiederholen. 

Herr Iſidor Steif brummte aber, indem er in ſein 
Komtoir zurückging: „Nichts als verrückte Ideen hat er, 
der Herr Chef. Das mit der Frauenemanzipation iſt auch 
ſo eine.“ Aber trotz ſeines Aergers hatte er ein Gefühl 
der Wichtigkeit wie ſchon lange nicht. Hatte er ja dem 
Perſonal eine große Nenigkeit mitzutheilen. 

Iſidor Steif war keine beſonders beliebte Perſönlichkeit. 
Seinen Kollegen gegenüber war er eingebildet, hochmüthig 
und von einer ewigen Wichtigthuerei, und um ſeinem 
Herrn perſönlich zu genügen, zu oberflächlich und von klein⸗ 
licher Geſinnung. Aber er war eifrig und tüchtig im Ge⸗ 
ſchäfte und hatte ſich vom Lehrling zum erſten Buchhalter 
emporgearbeitet. Was ihm dieſe Laufbahn ermöglicht hatte, 
war die Rickſicht auf feinen verſtorbenen Vater, der faſt 
ein halbes Jahrhundert laug Buchhalter in der Fabrik 
unter dem ſeligen Herrn Kufſtein geweſen war. 

Das Komtoir war ein großer Saal, in dem zwölf bis 
fünfzehn junge Leute an Einzelpulten oder zu zweien und 
dreien vereinigt an größeren Tiſchen arbeiteten. Das Pult 
Steifs ſtand am oberen Ende, in der Nähe der Thür, die 
in das kleine Arbeitszimmer des Chefs führte. Herr Steif 
erledigte zuerſt den Auftrag, den er in betreff Marianne 
Reicherts empfangen hatte, deun welche Fehler er auch 
haben mochte, im Geſchäft war er pünktlich und zuver⸗ 
läſſig; dann, als er dieſer Pflicht genügt hatte, ſteckte er 
die Feder hinters Ohr, lehnte ſich zurück und ſagte, ſich 
mit wichtiger Miene die Hände reibend: „Meine Herren, 
eine Neuigkeit, eine große Neuigkeit! Sie werden über⸗ 
raſcht ſein.“, 

ie jungen Leute waren es aber nicht, das Geräuſch 
der Federn dauerte fort, fie kannten ſchon die Art und 
Weiſe Herrn Steifs und verſprachen ſich nicht viel von der 
Einleitung. 

„Eine große Nenigkeit“, 
„Rathen Sie mal!“ 

„Herr Kufſtein hat ſich einen neueu Rock und Hut an⸗ 
geſchafft!“ witzelte der jüngſte Kommis. 

„Seien Sie nicht naſeweis, Kleiner“, mahnte mit 
würdigem Ernſt Herr Wendelin, der älteſte Komtoriſt; 
aber er konnte doch nicht umhin, zu lachen, und die anderen 
ſtimmten mit ein. Die Toilette des Chefs diente oft im 
Komtoir als Gegenſtand des Witzes und der Erheiterung. 

„Legen Sie los, Steif, wenn Sie was wiſſen“, hieß es 
dann von mehreren Seiten. 

„Der zweite Buchhalterpoſten iſt beſetzt“, begaun Herr 
Steif langſam, und es machte ihm Spaß, alle die neu⸗ 
gierigen Blicke plötzlich auf ſich gerichtet zu ſehen. 

„So? Wer iſt's? Einer aus Wien? Ein Bekannter 
von uns?“ tönte es durcheinander. 

„Eine Frau hat die Stelle bekommen“, ſagte Herr 
Iſidor Steif und kniff ſeine waſſerblauen Augen zuſammen. 

„Eine Frau?“ Jetzt ſtockten alle Federn, die Stühle 
wurden gerückt, und Steif ſah ſich von ſeinen aufgeregten 
Kollegen umringt. 

„Sie halten uns zum Narren, Steif!“ 

„Eine Frau, Sie ſind nicht geſcheidt!“ 

„Sagen wir ein Fräulein, wenn Ihnen die Frau nicht 
behagt“, meinte Steif und rieb ſich vergnügt die Hände. 
Ein Ausdruck tiefer Genugthuung lag auf ſeinem Geſichte; 
die Wichtigkeit dieſes Augenblickes ſöhnte ihn faſt mit der 
Thatſache aus. „Ein Fräulein Reichert iſt's, aus Hamburg, 
und eben jetzt iſt mein Brief an ſie abgegangen, daß ihre 
Bewerbung angenommen ſei.“ 

„Eine Dame in der Kufſtein'ſchen Fabrik, bei der Korre⸗ 
ſpondenz und den Büchern!“ riefen mehrere. 

„Wahrhaftig, was ein Frauenzimmer kann, das können 
wir auch noch“, meinte Wendelin ärgerlich. „Der Herr 
hätte einen von uns auf den Poſten vorrücken laſſen 


können.“ (Fortſ. folgt.) 
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Preisvertheilung auf der Nordoſtdeutſchen Gewerbe⸗ 
Ansſtellung zu Königsberg. 


Die große ſilberne Ausſtellungsmedaille erhielten: 
Emanuel Wittek⸗ Königsberg, A. Hildebrandt⸗Chriſtburg, 
Holland-Altfelde, 15 ngel⸗Ludwigsort, Auslaender und 
Sohn⸗Königsberg, tto Bauer⸗ Königsberg, Frau Zimmer⸗ 
meiſter Müller⸗Elbing, Neubert⸗Pr. Holland, M. Saß⸗ 
Hufen, Otto Jagnuet⸗ Hufen, Fraun Emmy Müller⸗Heinrichs⸗ 
walde, 0 Forſtverein, TE 
Sondermann⸗ 0 Auch N ott⸗ 


wiederholte Herr Steif. 


waldt⸗Königsberg, Glü bee ae J. unbe 
Königsberg, M. L. Gobn ‚Königsberg, lashüitte Swidop- 
Danzig, „ W. Becker⸗Neukrug, Hoffmann ⸗Tapiau. 


Thomas -Thorn, H. Segablo⸗Tilſit, C. Maager⸗ Königsberg, 
Demel⸗ Königsberg, Saikowski u. Danziger⸗ Danzig, Guſtav 
Springer Nachfl.⸗ anzin, ermaun r ud. 
„ ebr. Lazar⸗ Königsberg, C. A. Steiner⸗ 
inten, J. H. Bernecker⸗Inſterburg, F. A. Friſch⸗Inſterburg, 
Rettig⸗Königsberg, 


ratz er ampfbrauerei, Kar 


b n 
Leititow⸗Neuboß Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Heiligen⸗ 


Geſellige. 


peil, Georg Brink mann⸗ Tilſit, Geſchwiſter Pop p⸗ Königsberg, 


Louis Kolmar⸗Raſtenburg, A. Prang ⸗Gumbinnen, Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft Zinten, Fr. Beudau⸗Inſterburg, A. Pelz⸗ 
Königsberg, Fielitz u. Meckel⸗ Bromberg, J. Roſenthal⸗ 
Königsberg, Büſſcher u. Hoffmann. Königsberg, F. Jaſchins fir 
Bartenſtein, F. Schmidt⸗Elbing, J. Sandmann Bromberg, 
M. Tobias, Heinrich Plöger, M. Barſchall, S. Behrendk⸗ 
john, Gebr. Schönwieſe Nachfl., Sachs u. Ko., ſämmlich in 
Taufen. H. Volkmann, Aug. Mom ber⸗Danzig, F. R. 
Taufen ach⸗Königsberg, Fritz Goldbach Nachfl.⸗Tilſik, Fr. 
Kaiſer, Felix Gebp⸗ Danzig. Leo Schuſterius⸗Gumbiunen, 
Louiſe Bartſch⸗Königsberg, Rud. Schwarz⸗Danzig, Zylinderfaß⸗ 
ſabrit Czersk, Eduard Will, Goldberg u. Sohn, E. Schwartz, 
Otto Voß u. Sohn, ſämmtlich in Königsberg, Reber u. Nor 
Czersk, Max Jae r Königsberg, Louis Zimmer⸗Tilſit, Th. 
Burgmann, Jul. Hybbeneth⸗ Danzig, Karl Bendig, W 
Riemann, 9. Boruktau⸗Königsberg, Moritz Aſcher⸗Neiden⸗ 
burg, C. Heinrici⸗ Königsberg, Herrmann u. Si o 
5. Sonnenjtuhl-Braunsberg, W. Hartmann, Alb. ** Ir 
eidt, Buhl u. Zergiebel 8. A. Hanjen- Königsberg, C. W. 
Weſtphal⸗Heinrichswalde, Wolff⸗Alt⸗Llerzighuben, J. Hoppe⸗ 
Danzig, F. Eichholtz⸗Braunsberg, H. Henſel, H. Ruhnau, 
Bruno Kretſchmer, M. Hiller⸗ Königsberg, Fritz Fehrmann⸗ 
Tilſit, R. Friedland⸗ Danzig, A. Ziegler⸗Darkehmen, H. 
otop⸗Elbing, A. Biehler⸗ Königsberg, G. Von ⸗Nenenburg, 
karl Roenſch u. Ko.⸗Allenſtein, A. P. Muscate⸗Danzig, Gebr. 
Franz⸗ Königsberg, Otto v. Mauderode⸗Tülſit, A. W. Kafe⸗ 
mann, L. Saunieur’3 Buchhandlung⸗Danzig, Pruſſia von 
Ed. Quaß⸗Königsberg, J. Surand⸗Elbing, Ferd. Sawarse 
Marienburg, C. E. Schlund, Martin Kriner, Ed. Schubert 
re Hahn u. Löch I Das F. Gſcheidel. Ehr. 
Deckert, Laboratorium von Dr. Czaßkewski u. Dr. Büſchler, 
an Zander, Dr. Egbert Nen Stelter und 
IbiemElbing, F. Haeberer⸗Königsberg, kreislehrſchmiede 
Lyck, Verein für Verwerthung kunſtinduſtrieller Arbeiten, Vater⸗ 
ländiſcher Frauenverein Pr. Arnau, Frl. Reuter⸗ Königsberg, 
Katharinenkloſter Braunsberg, Elfe Kroeber, Ella Baertner, 
Rud. Muſack⸗Königsberg, Frl. Wegmann Albrechtau, Julius 
8 Gebr. Paul- Königsberg. Fiſcher u. Nickel⸗ 
anzig. Beyer u. Thiel⸗Allenſtein, Erich Müller⸗Elbing, 
Gebr. Bob mer Schröttersdorf bei Bromberg, Paleske⸗Danzig, 
Louis Halffter, Hellgardt, Ernſt Liedtke⸗Königsberg, 
Anderſen⸗Memel, Dr. Schellwien, Dummert, Weidlich⸗ 
Königsberg, Oſtpreußſſches Fortbildungsſchulmuſeum von W. A. 
ett, Gabelsberger Stenographen⸗Zentralverein, Otto Siede⸗ 
Elbing, A. Quednau⸗Iszlaudszen, R. Scheffler⸗Pr. 94 
Behrens (Ausſtellungszeitung) Königsberg, Fritz Seidler ⸗ 
Königsberg, van Setten⸗Ragnit, Joh. Friedr. Bruder: Tilfit. 
Aktien⸗Geſellſchaft Pinnau, Kirbuß, Ad. Kempke, J. C. 
Schlöſſer Fus a. Matz Königsberg, p. Kobilinsky⸗ 
Wöterkeim, Schulz ⸗Kl. Nuhr, Kriewes u. Plehwe⸗ Thorn 
Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule Memel. (Sort). folgt.) 


u — 


Verſchiedenes. 

— [Vom Kaiſer Wilhelm⸗Kanal.] Der große engliſche 
Dampfer „Zar Alexander II.“ gerieth im Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
kanal bei Schirnau auf Grund. Verſuche, ihn durch mehrere 
Schleppdampfer flott zu machen, waren bisher vergeblich. — 
Wie den „Hamb. Nachr.“ gemeldet wird, iſt in der Nacht vom 
10.—11. September am Kanal in der Nähe des adel. Gutes 
Roſenkranz ein ſchwerer Unglücksfall 5 Es 
war dort eine größere Rutſchung der Böſchung bei ein⸗ 
tretender Dunkelheit geſchehen. Ein Pfahl, woran die elek⸗ 
triſchen Lampen befeſtigt ſind, war mit in das Waſſer ge⸗ 
ſtürzt und der Draht mit dem vollen Strom lag auf der Erde. 
Zwei Arbeiter, die ihre Eltern in Königsförde beſucht hatten, 
berührten in der Dunkelheit auf dem Heimwege den Drahtz 
der eine ſtürzte todt hin und blieb auf dem Draht liegen; 
der andere hatte nur mit der Schulter den hängenden Draht 
berührt und war beſinnungslos zurückgeworfen worden. Es 
war den Arbeitern auf dem Bagger der Firma Holzmann nicht 
möglich, den Leichnam durch Stricke oder hölzerne Stangen vom 
elektriſchen Draht zu entfernen, weil ſie ſtarke elektriſche Schläge 
bekamen. Erſt nachdem auf telegraphiſches Erſuchen von Holtenau 
aus der Strom abgeſtellt war, konnte man den Leichnam ohne 
Gefahr wegnehmen. 

— [Zur Statiſtik der Anarchiſten] Nach einem eben 
auf Grund amtlicher Angaben veröffentlichten Artikel giebt es 
gegenwärtig in Frankreich etwa 2000 bekannte Anarchiſten, die 
ſtreug überwacht werden. Von dieſen 2000 find 500 Franzoſen 
und 1500 Ausländer; von den Ausländern bilden die Italiener 
45 Proz. und die Schweizer 25 Proz. Die Deutſchen weiſen nur 
2 Proz. auf. In erſter Linie ſtehen die „Leute ohne Profeſſion“, 
die etwas mehr als 10 Proz. der Anarchiſten bilden. An 
numeriſcher Bedeutung kommen ihnen die Tagelöhner mit gleich⸗ 
falls 10 Proz. gleich. Dann folgen die Schuſter mit 8 Proz. 
Dieſes Handwerk mit ſeiner ſitzenden Lebensweiſe und den 
großen Glaskugeln muß einen der anarchiſtiſchen Bewegung 
beſonders günſtigen Seelenzuſtand ſchaffen, denn dieſelbe Er⸗ 
ſcheinung wie in Frankreich läßt ſich auch in faſt allen anderen 
Ländern beobachten; überall tragen die Schuhmacher ſehr viel 
dazu bei, die anarchiſtiſchen Reihen zu verſtärken. Dann kommen 
(in Frankreich) die Zimmerleute, die Kunſt⸗ und Bautiſchler, und 
hinter ihnen die Mechaniker und Schloſſer, jede von dieſen 
Profeſſionen mit 6 Proz. Die Kaffeehauskellner, die Schank⸗ 
wirthe und die Hausdiener ſtellen 4 Proz. Die Bergleute und die 
Bäcker liefern ein ebenſo großes anarchiſtiſches Kontingent wie 
die Handlungsdiener, 2 Proz. In Italien ſind die Verhältniſſe 
faſt eben dieſelben wie in Frankreich. In Deutſchland ſollen 
die Schneider das Hauptkontingent zu den Anarchiſten ſtellen. 


— Dadurch, daß ein Vater dem von ſeinem Sohne ge⸗ 
ſchloſſenen Pachtvertrage als Vater genehmigend beigetreten 
iſt, wird, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 3. April 
1895, im Gebiet des Preußiſchen Allgemeinen Landrechts der 
Vater nicht für die Erfüllung des Vertrages perſönlich haftbar. 


Standesamt Graudenz 
vom 9. bis 15. September 1895. 

Aufgebote: Arbeiter Eduard Werwiezke mit Aufwärterin 
Erneſtine Link geb. Taube. Chauſſeewärter Hermann Klammer 
mit Arbeiterin Emilie Semrau geb. Herzberg. Arbeiter Otto 
Altrock mit Magd Marie Petzel. Postbote Ernſt Hoffmann mit 
Wäſcherin Ida Kamin. Oberlehrer Hugo Manſtein mit Agnes 
Margarethe aur Lehrer Johannes Köhler mit Martha Schreiber. 
Landwirth Paul Frieſe mit Marie Korth. Schmied Jyſeph 
Chmielewski mit Lucie Dombrowski. Schuhmacher Johann Krop⸗ 
lewski mit Schneiderin Julie Morkowski. eizer Georg Theuß 
mit Martha Garska. Schneider Karl Mollenhauer mit Schneiderin 
Ottilie Liedtke. Arbeiter Franz Koslowski mit Ballina 
Orzſchowski. Buchhalter Kurt Höfig mit Marie Braun. 

Eheſchließungen: Kaufmaun Adolf Wolff mit Anna Sachs. 
Beſitzer Wilhelm Auguſt Johannes Schwaaſe mit Marie Louiſe 
Selma Schroeder. Kutſcher David Eduard Kallmann mit Lydia 
Eliſabeth Brunſchkowski. 

Geburten: Zeichner Franz Kirſch, T. Arbeiter Michael 
Slupski,. T. Arheiter Robert . T. Maurer Julius 

ante, S. Realſchuldirektor Maximilian Grott, S. Bahnarbeiter 

ohann 2 T. Arbeiter Franz Ramuſchkat, S. Geſchäfts⸗ 
führer Emil Klingner, T. Eiſenbahn⸗Sekretär Friedrich Damitz. 
T. e Otto Specknick, T. Eine uneheliche Geburt. 

Sterbefälle: Rudolf Janz, 7 W. Elſe Schade, 3 W. 
Joſef Kutowski, 2 J. 4 M. Frieda Schmidt, 1 J. 2 M. Albertine 
Duns geb. Brandt, 76 J. 8 1834 J. Felix Kraszendti, 
55 ¼½ J. Johanna Dopirqlla, 1 J. 
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Zwangsverſteigerung. 


[2333] Im Wege der Zwan Svoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Graudenz Band XV — Blatt 615 — 
Artikel 110 Nr. 213 auf den Namen 
des Schmiedemeiſters erdinand 
Domke eingetragene, im Kreiſe Grau⸗ 
denz belegene Grundſtück 


am 18. Oktober 1895, 


Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
ſteigert werden. 5 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche 
von 5 ar 11 qm zur Grundſtener, mit 
795 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, — bſchrift des 
— Grundbuchblatts — etwaige Ab- 
ſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei I Zimmer Nr. 12, 
eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 


am 19. Oktober 1895, 


Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Graudenz, den 25. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 


ar Der hinter dem Arbeiter Emil 
adtte aus Rehheide unter dem 
30. Juli d. Is. erlaſſene, in Nr. 172 
dieſes Blattes aufgenommene Steckhrief 
iſt erledigt. Aktenzeichen L. 128/95. 


Grandenz, 
den 16. September 18%. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


"Sterfbrieiserledigung. 


1591] Der hinter die Arbeiterfrau 
Julie Boehmert geb. Böhm aus 
kaßene St ae EEE er. er⸗ 
ſene Steckbrief iſt erledigt. 
g Aktenzeichen: M. 86/5. 


Graudenz, 
den 14. September 1895, 
Der Erſte Staatsanwalt. 


[376] Die hieſige 


Vürgermeiſterſſelle 


iſt von ſofort neu zu beſetzen. Das 
Gehalt iſt neben freier Wohnung im 
Werthe von 300 Mk. auf 2700 Mark 
feſtgeſetzt und ſteigt nach je 4 Jahren 
um je 300 Mk. bis zum Höchſtbetrage 
von 3300 Mark. * 

An Bureauunkoſten⸗Entſchädigung 
werden 450 Mark pro anno und zur 
Beſchaffung von Schreibhilfen böchſtens 

Mark pro anno gezahlt. 

Andere Nebengeſchäfte als die eines 
Standesbeamten und Amtsanwalts 
dürfen nicht übernommen werden. 

Die Amtsanwaltſchaft, welche dem 
Bürgermeiſter vorausſichtlich übertragen 
werden wird, bringt ca. 1098 Mark 
pro Jahr. 

Meldungen werden bis zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. erbeten. 


Goldap, den 5. Sentbr. 1898. 
Der Stadtverordueten⸗Vorſteher. 
Ebel, Rechtsanwalt. 


Velauntmachung. 


500] Die in hieſiger Stadt gelegene, 
ehemalig Rodeit'ſſche Gärtnerei, zu 
welcher ein Garten von ungefähr zwei 
Morgen nebſt Gewächshaus gehört, ſoll 
vom 1. Oktober d. 33. ab auf fünf 
Jahre verpachtet werden. 

Die Pachtbedingungen ſind im Bureau 
des Kreis⸗Ausſchuſſes zu erfahren. 

Offerten mit Angabe der Höhe der 
Pachtſumme find bis ſpäteſtens 


zum 1. Oktober er. 
Hei dem unterzeichneten Vorſitzenden 
des Kreis-Ausſchuſſes anzubringen. 
Neidenburg, 
den 16. September 1895. 
Der Vorſitzende des Kreis⸗ 
Ans ſchuſſes. 
Landrath Schultz. 


3 Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Kaſſe 

Paul Hiller. Beer 
Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 


Nebenverdienst. 
Mk. 3600.— jährlich festes Gehalt 
können Personen jeden Standes, 
melee ich inihren freienötunden 
beschäftigen wollen, verdienen. 
Offerten unter: W. X.“ an [2843 
G. L. Daube & 60., Frankfurt a. H. 
B——. . —— 


rt) Mehrere Waggon 


Eß⸗ reſp. 
„Fabrikkartoſſeln 


u verkaufen. a 
v. Bartkowski, 
Neumark Weſtpr. 


Bee Bon 


‚gestohlen. >, 


Fuchswallach 
entlaufen. 6 Jahre alt, 3 Zoll groß, 
a bittet orkerei Schroop. 


— —v—v——ů— 


1 2 Am 11. September haben 
ch bei mir . 

39 fremde Gänſe 
eingefunden, jedoch hat ſich is 
heute der Eigenthümer noch nicht 
emeldet; gegen Erſtattung der 
ntterfoften können dieſelben bei 
mir in Empfang genommen werden. 

Banthen, den 16. Septbr. 1895. 

J. Prengel, Gaſtwirth. 


haltbare, 
3 Mk. 75 0 verſendet gegen Nachnahme 
185201 


Schwediſch. Sant-Nongen 


ſehr winterhart, verkauft die Tonne 
zu M 


[7038] (Weichſel). 


Arbeitsmarkt 


Liqueur⸗Fabrikat. u. Fruchtſaftpreſſerei, 
ſ. z. 1. Okt. cr. Stell. a. Deſtillateur. Off 
w. u. Nr. 609 d. die Exped. d. Geſell. erb. 


Zeit noch in Stellung, ſucht anderweitig 
Engagement. 


poſtl. Gilgenburg Oſtpr. erbeten. 


welcher in der Kolonial⸗, Wein⸗ und 
Delikateſſen⸗Branche thätig war, ſucht 
unter mäßigen Bedingungen Stellung. 
Gefl. Offerten unter Chiffre N. B. 2 
poſtlag. Oſtrowo erbeten. 


22 Jahre alt, geweſener Landwirth, 
katholiſch, ſucht zur Erlernung des 
Mannfakturwgaren⸗Geſchäfts als 
Volontär Stellung. Gefl. Offerten 
werden brieflich unter Nr. 371 durch 
die Exved. des Gejell. erbeten. 


Bautechniker M. 
ſucht per ſofort 1 2 Gefl. Off. 
sub. B. E. poſtl. Lyck. 
[612] Ein Landw. in mitt. Jah, unv., 
mit Rübenbau, Brennerei, Forſt⸗ und 
Amtsgeſch. vertraut, ſucht a. Inſpektor 
od. Rechnungsführer Stellung. Off. 
an Janke, Battrow bei Linde. 


Ein verheirath. Landwirth 
26 J. b. Fach, in allen Fäch. d. Landw. 


Wirkungskreis. Gefäll. Offerten unter 
W. Schwiebus erbeten. [9894] 

[303] Ein prakt., erfahr., deutſch und 
poln. ſprech. Landwirth, und. evang., 
36 J. alt, 15 J. anf Gütern gewef., ſucht 
geſt. auf g. Zeug. u. Empf. v. 1. Okt. od. 
auch ſpät. e. and. Stelle als all. Beamter 
unt. Leitung des Prinzipal. Gefl. Off. 
unt. 100 poſtl. Rynsk bei Schönſee erb. 


Scleſſche Zwiebeln 


unde Waaren, der Zentner 
oritz Kaliski, Thorn. 


k. 125 
Rahm, Sullnowo bei Schweb 


Pr. einspal — — 
olonelzeile 15 92055 


Bei Berechnung des In- 
ertionspreises zihle man 
11 Silben gleich einer Zeile 


Jung. Mann, Materialiſt, firm in 


[417] Ein junger Materialiſt, zur 


Gefällige Offerten unter A. 13 


1582] Ein älterer junger Mann, 


Ein junger Mann 


1606] 


erf., ſucht bald oder ſpäter dauernden 


—gandwirtd, Mitte 30er, mit guten 
Empfehlungen, ſucht verh. Adminiſtr.⸗ o. 


Oberinſpektor⸗Stelle 
od. auch als Vorwerksbeamter zum 
1. Okt. Off. u. 9957 d. d. Exp. d. Geſ. 

Ein Brauergehilfe 

der eben feine Militärdienſtzeit beendet 
hat, ſucht von ſofort Stellung. Gefl. Of⸗ 
ferten sub M. J, an die Expedition der 
Neuen Weſtpreußiſch. Mittheilungen in 
Marien merder erbeten. 935851 
[601] 3: Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft ſucht ein 

kräft. jung. Mann 
Stellung ohne Penſionszahlung v. ſof. 
od. ſpäter. Meld. werd. briefl. unt. Nr. 
601 an die Exped. d. Geſelligen erbeten! 


PPP 
Ein ordentliche, ehrlicher G 
(Gaſtwirthsſohn) ſucht von Kellner 
ofort Stellung mit guter Behandlung. 
teld. werden brieflich unter Nr. 60 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 


—— 
Ein junger Mollereigehilfe 
der m. d. Alfa⸗Separator ſow. Maſchinen⸗ 
betrieb vollſt. vertr. iſt, auch m. Schweine⸗ 
zucht u. Pferdepflege gut beſcheid weiß, 
ſucht Stellung. Offert. werd. unt. Nr. 
325 durch die Exped. d. Geſell. erbeten. 


479] Ein gewandter, zuverläſſiger, in 
jed. Hinf. tüchtig. u. fachtund. Meier 


ſucht vaſſendes Engagement. 
Affeldt, Molkerei Gumbinnen Opr. 


Vondilorgehilfe 


ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. 
Berl. Meldungen sub C. K. poſtlagernd 
Rieſenburg erbeten. 14031 


183] Ein junger tücht., ſtets nücht. 

zühlenwerkführer, unverh ev, beid. 

andesſpr. mächtig, 5. eine Mahl⸗ und 
Schneidemühle ſelbſtſt. zu leiten verſt. 
auch m. d. Dampfmaſchine beſcheid weiß, 
u. Reparat. ausführen kann, ſucht geſt. 
a. g. Zeugn. in mittl. Mühlen oder als 
Alleinig. v. ſof. od jpät. anderw., aber 
nur dauernde Stellg. Gefl. Off. unter 
F. B. poſtl. Scharnau, Kr. Thorn erbet. 


16451 Jung., fol, verh. Mann, der mit 
Keſſel und Dampfmaſchinen Beſcheid 
weiß, ſucht Stelle als 8 

Heizer oder Maſchiniſt. 
Off. u. D. 771 an die Geſchäftsſtelle 
der Elbinger Zeitung in Elbing. 

1646] Ein verheiratheter, tüchtiger 

Schweizer⸗Käſer 
ſucht Stellung, auch auf einem Gut. Gefl. 
Anfragen unter D. 773 an die 

Geſchäftsſtelle der Elbinger Zeitung in 

Elbing erbeten. 


Ein Müh len⸗erlführer 


durchaus tücht., der deutſchen und poln. 
Sprache mächt., 30 J. alt, ſucht, geitü t 
auf g. Bean, zum 1. Okt. anderw. paſſ. 
Engag. Auf Wunſch kann Kant. geſtellt 
werden. Gef. Off. an Alb. Kucharski, 
Neue Mühle bei Filehne. [154] 


Rübenunterneh mer 


Suche Stelle mit 40-80 Leuten per 
ofort oder ſpäter. Off. poſtl. Lauten⸗ 
urg unter FP. N. 15351 


152] E. verh. gel. Jager, m. ſämmtl. 
ib pet. uber S4 de, . G m 
Gemüſebau erf., ſow. eine Dampfdreſch⸗ 


eugn. vorhand., ſucht zum 1. Okt. od. 
äter Stell. Se : 


[614 Für © ven 
Suchen zwei tücht. 

Berner auf 1. Okt. 

bei Ed. Holzer, Oberſchweizer, Gut 

Spangau bei Dirſchau. 


chweizer geb. 
telle. Zu erfragen 


15331 Einen leichten Unterſchweider 
habe per 1. Oktober zu — er 


Sc 0 Fe 

[618] Zum 1. Okt. ſuche für e. ledigen 
Oberſchweizer u. f. einen tücht. Stall⸗ 
chweizer, m. gut. Zeugn., die beide m. 
ieh» und Kälberzucht gut vertr. ſind, 
ſowie für einen ledigen Kuhfütterer 
Stellung. Meldungen werd. brieflich 
m. d. Aufſchrift Nr. 618 d. d. Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


R 


— nis 
22 ꝶ9—. 
1584] Ein ſeminariſtiſch gebildeter 


wird von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Honorar nach Uebereinkunft. Offerten 
unt. A. A. 96 poſtl. Puſchdorf. 


Oberſchweizer Dom. Papau 
b. Wrotzlawken. 


Hauslehrer 


1578 Suche einen 


für zwei Knaben von 9 u. 10 Jahren, 
1 1. November d. Is. Zeugniß⸗Ab⸗ 
chriften u. Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Frau Rittergutsbeſitzer Weißermel, 
eee eee ee 


eee 


2 mit guten Zeugniſſen, der eine 2 


534 S = = 1 7 
: | @@E@88:0990898 e em. aafangig. 


SSD 


waaren⸗Geſchäft wird per 1. Oktober ein 
tüchtiger, der volniſchen Sprache mächtig. 


geſucht, ſowie 


Gefl. Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 214 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Dauernde Reiſeſtelle 


für m. Herr.⸗Gard.⸗Maßgeſchäft vakant. 
Bew. mit Fenſterdekorat. vertraut, be⸗ 
vorzugt. Offerten mit Gehaltsanſpr., 
i che, und Photogr. erbeten. 


ein gut empfohlener durchaus 


bei feſtem Gehalt u. Proviſion für Ans⸗ 
wärts. Offerten unter genauer Angabe 
bisheriger Thätigkeit u. Angabe von 
Abſchriften der 8 on ſind zu richten 
an Singer ( 


1651] Für mein Mode- u. Ausſtattungs⸗ 
Magazin ſuche ich einen erfahrenen 


mit beiten Empfehlungen, welcher größere 
Schaufenſter dekoriren kann und bal 
genaue Keuntniſſe der Ausſtattungs⸗ 
branche beſitzt. 


4| 1542) Für mein Mannfakturwaaren⸗ 
geſchäft ſuche p. ſofort einen 


moſaiſch, bei dauernder Stellung. 


für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
zwei jüngere 


Hauslehrer 


Gr. Groeben bei Kraplau Oſtpr. 


* 


und Dehillateu 2 


Filiale ſelbſtſtändig leiten u. 
gegen eine geringe Kaution 3 
oder Sicherheit übernehmen & 
will, kann ſich melden bei [582] 6 


R. Bartel, Seefeld Weſtpr. 2 


Für ein Deſtillations⸗ und Kolonial- 


Expedient 
ein Eiſenhändler. 


J. Levy, Allenſtein. 


Geſucht ſofort 
tüchtiger Reiſender 


r Comp. A.⸗G., 
vorm. G. Neidlinger, Danzig, 
Gr. Wollwebergaſſe 15. 


Verkäufer 


Ad. Zitzlaff, Danzi 
Wollwebergaſſe 10. 25 


tüchtigen Verkäufer 


A. Czarninski, Proſtken Oſtpr. 
15771 Zum ſofortigen Antritt ſuche ich 


flotte Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 


Zeugnißabſchriften. 


David Berliner, Flatow. 
[418] Mehr. ält. a. jüng. Verkäufer 


d. Eiſenw.⸗ u. Kolonialw.⸗Br. ſ. z. 1. Okt. er. 


Merkantil⸗Verſorgungs⸗Auſtalt von 
Albert Roſin, Culm. 


[455] Wir ſuchen für unſer Kurz⸗, 


Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 


mehrere tücht., gewandte 


Verkäufer 


(moſaiſch), die mit der Branche voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein müſſen, bei hohem 
Salair. Den Offert find Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche bei⸗ 
zufügen. 


Tietz & Co. Nachfl., 
Ulm a. d. Donau. 


..... I Ki... 

[165] Für das Ladengeſchäft einer 
Liqueur⸗ und Eſſig⸗Jabrik ſuchen wir 
zum 1. Oktober d. Js. einen tüchtigen, 
gut empfohlenen 


Verkäufer. 


Polniſche Sprache Bedingung. Offerten 
unter II. 40 poſtl. Thorn erbeten. 


[210] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 


und Schank⸗Geſchäft per ſofort einen 


tüchtigen Verkäufer und 


eine Verkäuferin. 


Polniſche Sprache erforderlich. 


J. Hermann Nachf., J. Mendel, 
Gr. Kommorsk Wpr. 
678] Für mein Getreide⸗ u. Saaten⸗ 
eſchäft ſuche zum 1. bezw. 15. Oktbr. 
einen mit der Branche und Buchführung 
vertrauten] 


jungen Mann. 


Offerten mit Abſchrift der Zeugniſſe er⸗ 
bittet A. Hoffnung. 


Einen jungen Mann 


use N 5 iubt Eiſenwaarenhandlung 
5 en „ 
16441 Marienburg Wpr, 


t liſt, wird von ſofort geſucht. 
n oe 


[624] A. Gollnick S . 
BR Suche von fvfort für mein 


einen tüchtigen 


O. Farchmin, C. Engler Nachfl. 
Sold 


waaren⸗Geſchäft u. Gaſtwirthſchaft ſuche 
einen älteren 


(Expedient) per 1. Oktober. Gefl. Be⸗ 
werbungen werd. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 204 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 

19863] Für mein Kolonialwaaren- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit 
Baumwolle, ſuche ich per 1. Oktober cr. 
einen durchaus tüchtigen, ſoliden und 
gewandten 


Jedoch nur ſolche wollen ihre Photo⸗ 
raphie nebſt Zeugnißabſchriften und 
Vehaltsanſprüchen einſenden. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung bevorzugt. 

Franz Gogoll, vorm. J. T. Pulewka, 


Schank⸗Geſchäft ſuche p. 1. Oktober 


Polniſche Sprache Bedingung. 


der der poln. Sprache mächtig u. ein⸗ 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 


Sprache vollk ächtig, findet i 22 . ? 7 
meiden „ Ein junger Malergehilfe 


1621) Ein zuvperläſſiger kautiousfähig. 
ee 
der gleichzeitig jerviren muß, kann ſich 
perſoͤnlich melden im 
Vermittelungs⸗Bureau Speicherſtr. 1. 


Ein Schreiber 


findet ſofort Stellung in meinem Bureau. 
Vagner, 
14744 Rechtsanwalt u. Notar. 


Einen Buchdruckergehilſen 
der an der Maſchine bewandert iſt, ſucht 
zum 6. Oktober er. Junge Leute, 
welche polnisch ſetzen können, erhalten 
den Vorzug. Freie Station im Hauſe⸗ 
Stellung dauernd. 
A. Gonſchorowski, 
Johannisburg Oſtpr. 


Zwei flotte Buchbinder 


erhalten dauernde Stellung bei [641] 
R. Dehlow, Landsberg aW. 


Ein Torfmeiſter 


findet dauernde Stellung. Die jährl. 
Fer 060 Niege muß ſich mindeſtens auf 
600 000 Ziegel Torf belaufen. 

L. Stein, Ziegeleibeſitzer, 
[106] Berent Wpr. 


Ein tüchtig. Barbiergehilfe 


Ein junger Mann 


aterial⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 


jungen Mann, ſowie 
zwei Lehrlinge. 


au Oſtpr. 
Für mein Kolonial- und Material⸗ 


jungen Mann 


jungen Mann. 


Gilgenburg Oſtpr. 


2 
2 2388 kaun von ſofort eintreten bei 
88888388 14491 G. Froſch, Löban Wpr. 
22 1527] Für mein Getreidegeſchäft 
& ſuche ich per 1. Oktober einen 8 
jüngeren 


1 & 
Einfühliger Materia; Dann Alan, 8 


® Zeugniß mit Gehaltsangabe 


1649] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten. 
Oskar Loepke, Oſterode Dftpr. _ 


AZ3 wei Barbiergehilfen 
werden ſogleich oder ſpäter bei hohem 

Lohn geſucht. 

[36] A. Üdtke, Friſeur, Jaſtrow. 


Offerten nebſt Einſendung von 


bei freier Station an 
H. Hirſchberg, Bartſch in. 


d jung. Mann, d. m. Zahnzieh. Schröpf. 
vertr. u. der poln. Sprache mächtig iſt. 
Wwe. Frau Cichowski, Culm. 


Malergehilſen uud 
Auſtreicher 
ſtellt von ſofort ein 
14751 E. Deſſon nech 
1605) Malergehilſen erhalten ſofort 


[564] Für mein Kolonialwaaren⸗ un 
einen jungen Mann und 
einen Lehrling. 


E. Fikau, Biſchofs werder. 
1107) Für mein Materialwaaren- und 


Schankgeſchäft ſuche zum 1. Oktober 5 x ; 1 
einen tüchtigen dauern. Arb. b. W. Timreck, Neuſtadt. 


Vier Malergehilfen 


jun 
ungen Dann tüchtige Deckenarbeiter, 2 von ſofort 


facher, Buchführung ar fein, muß. I.. K Mangel 
Den Bewerbungen ſin eugnißkopien] 8 Hilf 
und Gehaltsanſprüche Beigurigen. N 1806) Malergehilſen 

Aug. Kitul, Willenberg, ſuchet KNarau, Gartenſtr. 


z. Z. Roggen, Kreis Neidenburg. Drei Malergehilfen 
ſtellt ein. Reiſekoſten werden vergütet. 
[544] F. Ender, Konitz 


Geſchäft von ſofort Stellung. Offerten f 
mel Gehaltsaniprücen an 44 und ein Lehrling 
S. Michalowski, Johannisburg. können ſofort eintreten bei 


hrli n 9 13601 Geike, Saalfeld Opr. 
„lar junger Man. bee 
geſucht. Meldungen werden brieflich Gärtnergehilfe 
mit der Aufſchrift Nr. 454 durch die der ſich vor keiner Arbeit ſchent, wird 
Exved. des Geſell. erb. zum jofortigen Eintritt gewünſcht im 


Bu Suite für. wein Material, und — Schübengarten, Dt Elan 

deſtillations⸗Geſchäft zum 1. ober i ißi i 

einen tüchtigen E hai junger Gärtner 

junger en Kommis und unverh., in Gartenanlagen u. Gemüſe⸗ 
einen Lehrling bau erfahren, wird für ein Gut nahe 


av 8 einer großen Stadt zum 1. Oktober 
tat v S delt Lade Bar 1 900 „Getntt nad Lenden 200 


= 5 bis 240 Mark. 
Ein Kommis 


nn ur eugnißabſchriften unt. 
der polniſchen Sprache mächtig, findet F BR il 
in meinem Tuch⸗, Manufaktur und 


Kurzwaaren⸗Geſchäft ſofort event. per Ein Schmied und 
1. Oktober Stellung. zwei verh. Pferdeknechte 
[208] J. Boss, Sturz Wyr. werden zu Marlin geſucht in Dom. 


[385] Suche per 1. Oktober für mein | Jan sguth bei Rehden 1410. 
Kolonial u. Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft] 13461 Einen tüchtigen 


einen jüngeren Gehilfen. Maſchinenſchloſſer 


F. Roggatz's Ww., welcher nachweislich einen Dampf⸗ 
31 Weſtpr. dreſchſatz längere Zeit gut 1055 bat, 


— — e ſuccht Z. Stahnke, Leſſen Wpr. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


@ 
ſucht per 1. Oktober für den Ver SGEOOEIC9 
2 


einen licht Gebiff ® 1 älterer 
einen tüchtigen Gehilfen 1 j 
der bereits in gleicher Stellung mit 3 Maſchineuſchloſer 8 


Erfolg thätig war. } b 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und ( ſchinenbau und Gitterarbeiten G 
0 Zeugnibabiärift 25 erfahren, ſowie [3367] 8 


Gehaltsanſprüchen unter W. W. 
3 1 Schmied 


poſtl. Bromberg. 

1659] Tüchtige Handlungsgehilfen 
welcher auch am Schraubſtock 
arbeiten kann, finden von ſofort 


ſämmtlich. Branch. plazirt ſtets Paul 
Schwemin, Danzig, Hundeg. 100, III. 
a En ng oe TER S dauernd lohnende Beſchäftigung 2 
in der Maſchinenbau⸗Anſtalt 


Ein älterer Gehilfe und 5 
zwei Lehrlinge E. Bartsch, Ortelsburg. @ 
298983213099 


für mein Deſtillations⸗,Kolonſalwaaren⸗ 

und Eiſengeſchäft p. ſofort oder 1. Okt. 

d. Acer 1 mub ae 

praktiſcher Deſtillateur un otter 81K 2 8 3 

Erſter älterer Former 

per Oktober geſucht, der im neueren 
Gießereihetrieb erfahren iſt und ſich über 
eine Leiſtungen ausweiſen kann. Der⸗ 


Verkäufer ſein. Bedingung: polniſche 
Ihe muß ca. 8 Mann beauffichtigen 


Sprache. 

Friedr. Wohlt Nachf., 
und tadelloſen Guß aller Art herſtellen 
können. Selbſtgeſchriehene Offerten mit 


Juh.: George Preuss, 
13901 Neuenburg Weſtpr. 

Angabe der Lohnanſprüche und Photo⸗ 
Nr. 886 werden brieflich mit Aufſchrift 


1140] Ich ſuche einen 5 
jüngeren Gehilfen 

tr. 266 durch die Expedition des Ge⸗ 

ſelligen in Grandenz erbeten. 


(Materialiſt) der eben ſeine Lehrzeit 
beendet hat, beider Landesſprach. mächt. 

Zwei Klempuergeſellen 
wie auch 


und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſteh., 
ein Lehrling 


zum 1. Oktob, er. zu engagiren. Marke 
verbeten. A. Friedrich, Stuhm. 
— 

finden ſofort dauernde Beſchäftigung bel 
A. Jablonowski, Klempnermeiſter, 


S ——-— 
Verheirath. Brennereiführer 
1643] Paſſenheim. 


für 36 000 Liter Kontingent zum 1. Ok⸗ 
indet ſofort d 
Glaſergeſelle eigener ve 


tober geſucht. Derſelbe Fr. gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen aufweiſen 

C. Kummer, Bromberg, Ninkauerſtr. IA 
16771 2 tüchtige, nüchterne 


und über 10 pCt. bei guten Apparaten 
Ciſchlergeſellen 


u ziehen verſtehen. Gutes Gehalt und 
auernde Stellung bei treuer Pflicht⸗ 

ucht auf Bauarbeit zum ſofortigen 
utritt. F. Reue, iſchlermeiſter, 
Schübin b 


leiſtung in der Wirthſchaft außer der 
Brennperiode verlangt. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufichrift 


erfüllung und guter bat a ilfe⸗ 
329 durch die Expedition des Geſeſligen 
erbelen. „Bromberg. 


E 
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Ein Tiichlergefelte 2 
125 vo 5 — u Herti rc 
Einen Tiſchler⸗Geſellen 
Dit * 

Pe e che 


Verwalterſtelle 


zum 1. Oktober zu beſetzen unter Prin⸗ 
ipal, vorläufig ohne Gehalt, von Neu⸗ 
ha r ab den Leiſtungen entſprechend 
honorirt. 

Meldungen mit Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften briefl. unt. Nr. 365 
an die Expedition des Geſelligen. 


ini Geſucht ein junger, gebildet er 


Jankowitz per Leſſen. 


Mankergeſeſen e Weg er 


finden lohnende Beicäftigung ‚in Beamter 

Gryzlin bei Dt. Eylau (Bahnſtation direkt unter dem Prinzipal, bei 200 Mk. 

Jamielnick). Zu melden bei Maurer⸗ Gehalt, Familienanſchluß. Antr. 1. Okt. 

polier Borkowski dortſelbſt. Dominium Januſchkau 
Forſtmühle — Alt⸗Chriſtburg. bei Wittmannsdorf Oſtpr. 


1 Dblenioläger Einen Wirthſchaftseleven 
von ſofort, ſowie einen erfahrenen 


tüchtigen Schäfer 
von Martini d. Is. ſucht 15551 
Dom. Tannhagen b. Damerau, 
FA 
Zum 1. Oftuber wird für ein Stadt⸗ 
gut intenfiv bewirthſchaftet 
ein Eleve 


eſucht. Offerten werd. unt. Nr. 333 
7 — die Exped. des Geſell. erbeten. 
13401 Ein Schweizer 
für ca. 30 Kühe u. 10 Stiere, der auch 
die Fütterung der Schweine übernimmt, 
von ſofort geſucht. 

Oberländer Dampfbrauerei 

Pr. Holland. 


1600 Ein Schweizer 

für 30 Kühe wird zum 10. November 
zu engagiren geſucht. Meldungen mit 
Angabe der Gehaltsforderungen und 
Einſendung der Zeugniſſe an Dominium 
Germen p. Kl. Tromnau, Bahnhof 
Rieſenburg. 

1613] Ein tüchtiger 


Unterſchweizer 


findet ſofort Stellung bei gutem Lohn 
in Dom. Alt Janiſchau p. Pelplin. 


& 3 (gute Melker), ſofort vd. 
Schweizer 1. Oktober gejucht. [610] 
Oberſchweizer in Adl. Pr. Stargard. 


1388] Dom. Taubendorf b. Rehden 
ſucht zum 1. Oktober einen 


Ober⸗ und einen 
Unterſchweizer. 
Guſe. 


12911, Ein tüchtig. Unterſchweizer 
kann ſich zum 1. Oktober melden bei 
gutem Lohn b. Oberſchweizer Müller 
in Gr. Nogath bei Niederzehren. 
[216] In Mroczno b. Neumark Bpr. 
findet zu Martini d. J. ein ordentlich. 
verh. Vorarbeiter 
der auch gleich Wirth iſt, mit Schar⸗ 
werkern, deutſch u. polniſch ſpricht, gute 
Brodſtelle. Maske, Gutsbeſitzer. 


[443] Dom. Neu + Grabia, Kreis 


Sonnenburg finden zwei tüchtige 
Thorn, ſucht zum 1. Oktober reſp. 10. 
November einen älteren, verheiratheten 


Vorarbeiter Laut 
Kuhmeiſter 


mit einer Anzahl kräftiger Leute Anbme iter 
. \ (reſp. Schäfer) mit zwei Gehilfen bei 
Beſchäftigung gegen gutes Lohn. heim Soon und Deputat und Much 


1 und Maſt⸗Tantieme. 
legen ee a Ein Kuhmeiſter 


mit Gehilfen findet zu Martini d. Is. 
[359] Adl. Neudorf bei Jablonowo 


Stellung in Stangenberg bei Niko⸗ 
fucht von Martini einen ordentlichen laiken Wur. Raifer. 
Nachtwächter. 
1520] Ein kräftiger, zuverläſſiger 
Laufburſche 
kann zum 1. Oktober eintreten bei 


Prellwie, Kantine L. Bat. Regt. 141 verheirath. Kuhhirten 
1587] Ich ſuche zum Antritt per 1. Ok⸗ und einen 


tober d. Js. einen tüchtigen, nüchternen ver eiratl . 2 sferdekne n 
Hausdieuer. mit 8 F 05 


T. Raytowsti, Dice. 15831 Ein nüchterner, zuverläffiger 


1 ordentl. Luufbariäe, Kutjcher 


der alle ländlichen Arbeiten mitmachen 
kann ſofort eintreten. muß, findet zu Martini d. Is. bei 
Hotel zum goldanen Löwen. 


. — p ů 
1377] Einen tüchtigen 
Bürſtenmacher⸗Geſellen 
ucht von ſofort die Bürſtenfabrik von 
H. Hirſch, Gr. Purden Opr. 
16691 Ein tüchtiger 
Windmüller 
ndet ſofort Arbeit auf der Paltrak⸗ 
Geiste bei A. Witting, Culmſee. 
1580] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
der polniſchen Sprache mächtig, findet 
vom 1. September ab Stelle in 
Schloßmühle⸗Gilgenburg. 
Gehalt 30 bis 36 Mk. monatlich. 
Wolff. 
1608] Suche vom 1. Oktober für meine 
Waſſer⸗ und Dampfmühle 


einen jungen Müller. 


Gehalt mongtlich 25 Mk. und freie 
Station. Perſönl. Vorſtellung exwünſcht. 
Fr. Luedcke, Mühlenbeſitzer, 
Mühle Mensguth. 
223 Molkerei Culm 
ſucht Aan 1. reſp. 15. Oktober einen 
verheiratheten u. einen unverheirathet. 


Meier. 
Hotel⸗ und Reſtaur.⸗Köche 


und Köchinnen, Verkäuferin 


ür Delikateßgeſchäft ſucht = 
N eiedennadw. d. Gaſtw.⸗Bereins 
6661 Bromberg. 


1 
Fee 


200 Arbeiter 


werden noch angenommen beim 

Neubau d. Zuckerfabrik Niezy⸗ 

chowo. Tüchtige Leute werden 

in der Kampagne mit beſchäftigt. 

D. Marin, Maurermeiſter. 

. 
[452] Für die Erdarbeiten z. 

Ban der Eiſenbahuſtrecke Cüſtrin⸗ 


anſtändige Fran oder älteres 
Mädchen — Stütze und Pflege der 
Hausfrau Stellung. 13501 
13871 Dom. Weichſelhof h. Schulitz 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. einen 


bobem Lohn und Deputat Stellung. 
Kavalleriſt bevorzugt. 
Broſe, Poſilge. 
1558] Die Brauerei Jarotſchin 
nimmt ſofort bei hohem Lohn einen 
unverh. Bierkutſcher 
(deutſch und polniſch ſprechend). 
15091 Dom. Wengern pr. Braun 
walde Weſtpr. ſucht zum 1. Oktober 
einen erfahrenen 


1162] Einen zuverläſſigen 


Nechunngsführer 


der zugleich die Hofverwaltung zu über⸗ 
nehmen hat, ſucht von ſofort od. ſpäter 
Dom. Eichenau bei Heimſoot Wpr. 
[553] Dom. Czekanowko b. Lauten⸗ 
burg Wpr. ſucht zum ſofortigen An⸗ 


tritt einen beider Landessprachen verheiratheten Schäfer 
mächtigen mit guten Zeugniſſen. 
Wirthſchaſtsbeamten. Ile] Auf dem Ritterg. Sedlinen In 


Gehalt 300 Mk. fr. Station excl. Wäſche. Weſtpreuß. wird zu Martini ein tücht. 
[442] Ein in Guts-, Amts- u. Standes⸗ Kuhfütterer 


amtsgeſchäften erfahrener und ein Nachtwächter 
jüngerer Beamter geſucht. 


San e Da ab Stelle. Einen zuwerläſſigen Kutſcher 
einen jüngeren Hausmann 


in Dom. Falkenſtein pr. Gr. Gemmern 
Oſtpr. Gehalt 360 Mark. 
[258] Suche zum 1. Oktober einen 
evangl, . energiſchen Ye Fritz Kyſer, Graudenz. 
[470] Zu Martini 
der befähigt iſt ein größeres Gut mit 8 
Feen Slenban ſeloſtſtändig bewirth⸗ - 5 l 
ten zu können. . 
Webn t p. a. 900 Mk. u. Pr Stat. geſucht. 2 senleh nu nz 
8 Feoving Boten. 5 bei Oſtrowitt (Bahnhof; 
[670] Einen älteren, unverbeiratpeten | Lellte zum Rübenausnehmen 
ſucht bei hohem Lohn 15621 
jucht bea katen Domaine Unis law, Bahnſtation. 
Baet e, 1 1 2 o8cieli ——ññ—. —ę—ęé— 
f 42. . = gone Suche für mein Manufaktur⸗ 
1586] Sum 15. Oktober d. 3. liche ich Konfektion Gesche 
einen älteren, 2 einen Lehrling 
Guts⸗Juſpektor ene een 
- 1 Ar t, — e m [Adolph Tützer, Arnswalde i. W. 
ut iſt und ſehr gut emp r . ee 
muß. Anfangsge alt 500 ME. Bewerber | 1557] Ein Sohn 
wollen ihre Zeugniſſe in Abſchrift ein- | achtbarer Eltern kann zum 1. Oktober 
F vor⸗ u. e Bedingung. 
reten. 
von Baliewis, Roſchanno Weſtpr.] Dampfmolkerei Rynarzewo (Bofen). 


Daſelbſt findet zum 1. Oktober eine a 


Ein Lehrling wird von einem 
an iger Speditions⸗Geſchäft zum 
1. Oktober oder früher gejuht, Gute 
Schulkenntniſſe (Einj. 
erforderlich. Offerten mit ſelbſt⸗ 
eſchriebenem Lebenslauf unter L. M. 
Inſeraten⸗Ann. d. Gejelligen, Danzig, 
W. Meklenburg, Jopengaſſe 5. 


1543] Suche für meine Bäckerei 
zwei Lehrlinge. 
Daſelbſt kann zum 1. Oktober ein 


ordentlicher Geſelle 


eintreten. Lohn 5 Mk.) 
A. Knieſt, Bäckermſtr., Schönſee Wpr. 


1551] Für mein Kolonial-, Material⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Kohlengeſchäft 
ſuche ich ver ſofort auf meine Koſten 

zwei Lehrlinge 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen und 
der polnischen Sprache mächtig. * 
M. v. Kuczkowski, Leſſen. 


Apothekerlehrling. 
[935] _ Suche zum 1. Oktober für 
meine Apotheke einen Lehrling. 

R. Bradder, Allenſtein Oſtpr., 
Kronen⸗Apotheke. 


1259 1 Lehrling 

findet in meinem Schnitt⸗ und Mode⸗ 

waaren⸗Geſchäft vom 1. Oktober cr. 

unter günſtigen Bedingungen Stellung. 

Sonnabend u. Feiertage geſchloſſen. 

Leſſer Levy, Nakel (Netze), 

am Markt. 

138] Für unſer Speditions ⸗Geſchäft 

ſuchen wir p. ſofort evtl. 1. Oktober er. 

einen jungen Mann 


als Lehrling. 
Marſch & Jordan, Bromberg, 
Inh. C. Mummenhoff. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 
1. Oktoher . Salzbrunn, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
19434] Mocker Weſtpr. 


NK NNKN TN N NN NN 
2 Ein Lehrling $ 


weun möglich der poln. Sprache 
mächtig, findet unter günſtigen * 
Bedingungen jetzt oder 1. Okt. 

% Stellung bei 2 1253 % 
N C. Roſenthal, Liebemühl, % 
Manufaktur, Modewaaren⸗, 
Konfektion. 


AERZEUWIAERERER 
Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, Sohn acht⸗ 

barer Eltern findet ſofort Stellung bei 
Franz Zährer, Eiſenhandlung, 

1 ] Thorn. 

[374] Suche für mein Kolonſalwaaren⸗, 

Deſtillations⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern. Ernſt Haaſe, Schlochau. 


Für Frauen und 2 . 
3 


wal Gepr. 11 0 Erzieherin, päd. 
bewährt, muſikaliſch und ſprachlich ge⸗ 
bildet . im Ausl. geübt) ſ. Stell. 
Adr. Frl. M. Schmidt, Büſſow bei 
Friedeberg Neumark). 

Erfahrenes, gebildetes Mädchen, 
Diakoniſſin, ſucht Stell. als Kranken⸗ 

flegerin. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 616 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


ED] Eine tüchtige erſte Putzarbeit. 
2 ofort Stellg. Off. unt. P. A. an 
ie Inſeraten⸗Annahme des Geſelligen 
Danzig (W. Meklenburg), Jopeng. 5. 

1480] Ein Fräulein, Ende 20 er, 
wünſcht einem einzeln. Herrn o. Wittw. 
die Wirthſchaft gu führen. Off. unter 
98 A. B. poſtl. Röſſel Oſtpr. 

[481] Ein junges Mädchen wünſcht 
ohne gegenſeitige Vergütigung die 
Wirthſchaft zu erlernen. Näh. durch 

Kornege, Dirſchau. 


Junge Wirthſchafterin 
aus guter Familie, mit bürgerl. Küche, 
Kälber⸗ u. Federviehaufzucht vertraut, 
ſucht Stellung (Stadt oder Land). Off. 
unt. 611 d. die Exped. d. Geſellig. erb. 


Meierin 
welche mit der Bereitung ff. Tafelbutter 
vertraut iſt, auch im Butterausſchlagen 
ſowie im Ladenverkauf wohl geübt, ſucht 
rg nr 1. Oktober. Selb. iſt a. 
in der Wirthſchaft erfah. Off. K. W. 35 
Inſ.⸗Ann. d. Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 


Erzieheri 
rzieherin 
ſucht Stellung zum 1. Oktober oder 
später. Gefl. Offert. briefl. u. Nr. 537 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 
1485] Köchinnen, Stubenmädchen für 
Güt. empf. Frau Utſching, Langeſtr. 7. 


[33] In Mroczuo bei Neumark 


[Weſtyr. wird zum 8. Oktober eine an⸗ 


ſpruchsloſe, muſtkaliſche 
Erzieherin 

für zwei Mädchen von 12 u. 13 Jahren 

geſucht. Daſelbſt wird zum 1. Oktober 

auch ein 2 
Wirthſchafts⸗Eleve 

bei freier Station u. Familienanſchluß 

geſucht. Maske, Gutsbeſitzer. 

[363] Suche per 1. Oktober bei hohem 

Salair eine tüchtige 8 Bo 
erſte Verkäuferin 


die vor allen Dingen mit dem Fleiſch⸗ 
Verkauf beſcheid wei ® _. 


Gebr. Finde, 
Wurſtfabrik mit betrieb, 
. Thorn. 
1653] Suche per ſofort noch ein chriſt⸗ 
liche, balniih.Ipreihende 1 ” 
Verkäuferin 
für Kurzwarren. 
Georg Prinz, Pr. Stargard, 


570] Zum 1. Oktober oder ſofort ſuche 
ich für mein Materialw.⸗Geſchäft eine 
evang. Verkäuferin. 
Dieſelbe hat Familienanſchluß und hilft 
im Haushalt etwas mit. Zeugn.⸗Abſchr. 

und Gehaltsauſpr. zu richten an 
Bertha Schiffner in Lautenburg Wpr, 
1572] Suche per ſofort oder per 1. Ok⸗ 
tober für mein ſeit 1861 beſtehendes 
Material-, Deſtillations⸗ und Bauma⸗ 
terialien⸗Geſchäft eine tüchtige, mit beſten 
Zeugniſſen verſehene 2 
Verkänferin 
aus achtbarer Familie. Gehaltsanſprüche 
nebſt Photographie erwünſcht. Retour⸗ 
marke verbeten. 
W. Broſchell, Bad Polzin i Pomm. 
[650] Tüchtige flotte 


Verkäuferin 


Chriſtin, der Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 


wird per 1. Oktober bei hohem Gehalt 
und dauernder Stellung geſucht. 
Den Offerten ſind Photographie und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Bertha Silbermann, 
3471 Bütow i. P. 

1207] Eine auſpruchsloſe , N 
ſelbſtthätige Wirthin 
die mit Kälber⸗ und Federviehaufzucht 
vertraut iſt, ſucht zum 1. Oktober d. Is. 
Frau Rittergutsbeſitzer Henke geb. von 
Schlemmer, Dombrowken bei Biſchofs⸗ 

burg Oſtpr. 


[380] Poſaren bei Gr. Koslau Opr. 
fucht eine 


ültere, erfahrene Wirthin 


welche in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft und Küche vertraut iſt. 

Gehalt 180 Mk. Antritt den 1. Ok⸗ 
tober d. Is. 

196 11] Ein gebildetes 8 = 
Wirthſchaftsfräulein 
welches in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft vertrant und firm i. Kochen 
iſt, wird zum 1. Oktober geſucht. Gefl. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen und 

Zeugnißabſchr. bitte zu richten an 
Dom. Sven bei Samter. 


Selbſtſtändige ältere Wirthin 
zur Führung eines kleinen Haushalts 
bei einem unverheir. Adminiſtrator pr. 
1. Oktober geſucht. Offert. werd. unt. 
Nr. 332 d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


1 ält., ſaub. Wirthſchafterin 
ſucht Steinhauer, Lehrer, Nowen 
bei Wongrowig, Pr. Poſen. 
[538] Eine zuverläſſige, etwas er⸗ 
fahrene, evangelische 
Wirthin 

wird zum 1. Okt. oder 1. Nov. geſucht. 
Gehalt 270 Mk. Anerbietungen mit 
Zeugnißabſchriften zu richten an 

Fran Rittergutsbeſ. Appelmann, 

Schönau b. Leſſen Wpr. 

[40] Suche z. 1. Oktober eine einfache 
ſelbſtthätige 


wWirthin 
die plätten verſteht. Milch g. z. Mol⸗ 
kerei. Geh. pro Anno 210 Mk. Offert. 
mit Zeugnißabſchr., welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, bitte du richten an 
Frau Rittergutsbeſitzer Hecker, 
Trzebow b. Dt. Koſchmin. 


[59] Eine in der Hauswirthſchaft, 
ſowie Kälber⸗ und Federvieh⸗Aufzucht 
erfahrene Wirthin findet von ſogleich 
oder 11. November Stellung bei 
Aug. Leinveber, Gr. Krebs. 
[573] Eine ſaubere, ſelbſtthätige 
Wirthſchafterin 
und ein tüchtiger, unverh. nicht zu junger 
Stellmacher 
finden in Königshof bei Altfelde 
Stellung. 


Holel⸗Wirthin 


ſucht zum 1. oder 15. Oktober Hotel 
„Muſeum“, Thorn. Daſelbſt kann 
ein gebildetes Mädchen die feine Küche 
erlernen. 16471 


1575] Eine 


tüchtige Wirthin 


welche gut kocht und in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahren iſt, wird 
ſofort geſucht bei einem Jahresgehalt 
von 200 Mark. 
Dom. Schoen au Kreis Schlochau. 

1662] Erfahrene Laudwirthiunen 
b. hoh. Gehalt z. 1. Okt. u. 11. Nopbr. 
fangen. Stell. m. ſichimmerf. meld. Perf. 
Stuben mädch., geübt i. Oberb. plätt. u. 
Handarb. f. adl. Güt. b. 40—50 Thlr. Geh. 
Zeugn.⸗Abſ erb. Perf. Köchinn. f. Stadt 
U. Güt. b. h. L. F. Marx, Danzig, Sopeng. 28. 


Junge Damen 


iu Erlernung der feinen Damen⸗ 
chneiderei nehme wieder an 

Amalie Sellin, Modiſtin, 
[638] Kirchenſtraße 5, I. 


Geſucht gegen Gehalt, 


Cin jung. kräftiges, ſauberes Mädchen 
welches gut rechnen kann, wird zur Ex⸗ 
lernung der Meierei an. Selbſt⸗ 

eſchr. Off. u. B. S. 30 Inſ.⸗Ann. d. Geſell. 
Danzig (G. Meklenburg) Jopeng. 5 


[648] Ein einfaches, ordnungsliebendes, 
nicht zu junges 


Mädchen 


welches fertig kochen, plätten, ausbeſſern 
kann u. ſich allen vorkommenden häus⸗ 
lichen Arbeiten unterzieht, wird als 
wirkliche Stütze in kleiner Familie bei 
5 Gehalt zum 15. Oktbr. cr. geſucht. 


Off, sub „Stütze Nr. 400“ zur Weiter⸗ 
beförderung an Juſtus Wallis, 


Thorn, erbeten. 


Zum 1. Oktober wird ein älteres 
ſauberes Mädchen 


oder alleinſtehende Frau f. Alles geſucht. 
Off. u. 673 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
S ese 


Eine Dame; 


aus achtbarer Familie findet 3 
in meinem Hauſe von ſogleich 3 
oder ſpäter dauernde Stellung & 
als Kaſſirerin und Buch⸗ 

halterin. 


990069009969 


9929999990689 69598094 8% 
Höh. Beamtenfamil. in Thorn, ſucht 
zum 15. Oktober kinderlieb. 
anſtändiges Mädchen 
das nähen, Zimmeraufräumen, plätten 
kann. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 109 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[399] Als Stütze der Hausfrau für 
einen größeren ſtädtiſchen Haushalt ſuche 


ein gebildetes 


evangel. Fräulein 
welches kochen, glanzplätten und Mar 
ſchinennähen kann, kinderlieb iſt und ſich 
vor keiner Arbeit ſcheut. Zwei Dienſt⸗ 
mädchen vorhanden. Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsanſprüche ſind einzuſenden an 
Frau Rentier Nehring, 
Schlochau Weſtpr. 


nnn 
32 Lahlmädchen ; 


oder 
* er kinferi 
sg chende ®erfäuferinnen 2 
geſucht für m. Kurz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Spielwaaren⸗ 
Geſchäft. Keuntuiß der 
N poln. Sprache erwüuſcht. 
N Koſt und Logis frei im N 
Hauſe. Eintritt evtl. ſofort. 
„Baldgefl. Offerten an 
V. Silberstein's Wagren⸗ 
N Bazar, Allenstein Opr. 


RRNN INN 


Ein junges Mädchen 


zur Stütze der Hansfran das auch 
im Geſchäft behilflich ſein muß, ſucht 
von ſofort 15501 
Schmiſchke, Gaſtwirth, Kl. Tarpen. 
19432] Zum 1. Oktober ſuche ei 

endete Oktober ſuche ein ge⸗ 


junges Mädchen 


zur gründlichen Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft unter meiner ſpeziellen Leitung. 
Ländlicher Haushalt in nächſter Nähe 
einer Stadt, doch ohne Viehhaltung. 
Auf Wunſch Uebung reſp. Fortbildung 
in fremden Sprachen, Muſik, feinen 
Handarbeiten. Penſtonspreis mäßig. 
Offerten sub G. v. M. poſtlagern 


die in der Reſtaurations⸗Küche Beſcheid 


weiß, wird als 

Stütze der Hausfrau 
zum 15. November geſucht. Familien. 
gan nd eng geb ceten aner 
nſpr. und Zeugniß⸗ riften unter 
Nr. 108 an d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
1531] Ein junges ehrlſches 


Mädchen 


als Stütze der Hausfran und 
im Geſchäft kann zum 1. se ate 
treten. Photographie oder perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

F. Manthey, Bäckermeiſter, 
4 [Graudenz, Langeſtr. 4. 
1440] Junges, gebildetes 


Nädchen 
gewandte Verkäuferin, mit dem Papiers 
geſchäft vertraut, findet Stellung. 
Albert Schulz, Papier⸗ Handlung, 
— Thorn. 
1138] Ein gebildetes 


junges Mädchen 


aus guter Familie, die im Kochen und 
Maſchinennähen vertraut iſt, ſucht Fr. 
Rittergutsbeſitzer 8 immermann, 
Laſchewo b. Pruſt. Zeugniſſe oder 
Vorſtellung erbeten. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 

1656] Geſucht zum 1. Oktober ein zus 
verläſſiges, älteres 


Kindermädchen oder 


rüſtige Frau 
u 5 Kindern im Alter 2½ bis 12 Jahren. 
Lohn nach Uebereinkunft. Beſte Zeugniſſe 
erforderlich. 
Frau Hauptmann v. Bogen 
Danzig, Steinſchleuſe 2b, I. 
= — — 5 
2 Plätteriunen 
eine für Oberhemden, finden dauernde 
Beſchäftigung für den ganzen Winter 
bei hohem Gehalt, freier Station, freier 
Reiſe. Eintritt ſofort oder 1. Oktober. 
Plätterei Deutſchbein, 
1185] Pr. Stargard b. Dirſchau. 


Eine perfekte Köchin 


mit guten Zeugniſſen aus fein. Häuſern 
ag zum 1. ee 5 8 l 

rau von Falkenhayn, Belchau 
112] bei Graudenz. 


Ein Wäſcherin 
die Herrenwäſche in Graudenz über⸗ 
nimmt, melde ſich schriftlich mit der 
Aufſchrift Nr. 574 d. d. d. Expedition 
des Gejelligen. 


1476] Auſtändige Aufwartefran, 
die auch etwas Wäſche beſorgt, geſucht. 
Frau Bunn, Markt 5, 


Lohn-Dampfpflügen. 


Mit 5 Original Fowler’'schen Dampfpflügen, auch naeh 
derm Compound- System, übernehme ich alle Arten Boden- 
ewiiuren, — Meine sämmtlichen Dampfpfiüge sind mit 


Vorschälern versehen. [8894] 


al Danzig Dirscha | | 
4 


680 > Stellung, Pe 93 sheres Gehalt £ 


erlangt man durch eine gründliche 


3 kaufmännische Ausbildung 


ED tie i in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. u 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben 
© Institutsnachrichten gratis 
zu verlangen. 


© Erfies Deutfches Handels-Lehr-Inftitut, 
€) rs u 9 


481 empfiehlt 


Danzig. A. P. Musca 


zugleich Acker- und Wiesenegge 


8 ER u. . Diefaligiehere. 


ie Dirschau. 


im Nr noc 


8 pe 


D. R.-P. No. 71373. 


Bestes Röstverfahren 
der Weit, 


Unbedingte 8 2 
Feinste Qualität, 0 


Geſchäftsanzeige. 
Hierdurch erlaube ich mir, einem hochgeehrten Publikum von 
Niejenburg und Ungegend anzuzeigen, daß ich das Geſchäft 
meines Mannes unter Leitung einer bewährten Kraft weiterführe. Zu⸗ 
gleich bitte ich das meinem Manne geſchenkte Vertrauen auch mir ferner⸗ 
hin zu bewahren. 
Rieſenburg, den 14. September 1895. 


14001 Anna Behrendt geb. Wodaege. 


Deutscher 
8 e 
922 Kaffee-Rösterei-Besitzer # 
„uns 


A 0d in Grauen inter & Bong. | un 


Die beste selbstthätige 
Pr 
Wasser - Pumpmaschine 
der Welt = r 5 . 5 — 
für alle Zwecke wo Wasser gebraucht wird oder ſortzu - ä ETTTEDN e 
schaffen ist, ist Böttger’s vielfach prämlirte, verbesserte 


Heissluftpumpmaschine. 


Ueber 1000 Anlagen bis 180 Mir. Brunnentiefe ausgeführt 
und bierüber zahlreiche Annerkennungsschreiben, 
Be Wesitzer v. Villen, Gütern, Parkanlagen, Steinbrüchen, 
abriken, Ziegeleien, Gärtnereien und Badeanstalten etc, 
lasse sich meinen illustrirten Catalog kommen, 


2 Sächs, Noloren- u. Maschinenfabrik Otto Böttger, 
Dresden - Löbtau. 


| Monitor jr, 


neueſter 
vollkommener Bu Ben answer deren Ackergeräthe, als: 
Ik Tiefkulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 


ee Brei. Enlhüliungs Apparat 


i N Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
mit doppelter Reinigung. i Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
Allein verkauf durch 


Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Patent-Breitsäemaschinen, 
n und  Refieiämiehe, 


Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 
" Schlachthans- Immun 


führungen, als: 
1 — Roensch — 00. Maschinenfabrik, 3 


| 7 Ventzki, Grandenz ! 


in => + Maschinen- 50 Snugtabiæx (|| 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


) 
) 
Normalgflüge N 


(Patent Ventzki) ö 


anerkannt bester Pflug. \) 
Mehr als 60000 im Betriebe, 1 


— 


N und Sehlicht-Walzen mit gesetzlich 6 
)) geschützten Schmierlagern. 6 
N Dreschmaschinen, Häckselmaschinen, | 
Göpel, Getreide-Reinigungs- \ 

| 


Ringel-, Cambridge-. Crosecill- 
[3274] _ 


maschinen, Trieurs, Rübenschneider, 
\ Düngermühlen, Düngerstreuer etc, 


e Marsa: 


3 


Beſt bewährte 1556] Ein günstiger Free in 


orzüglicfte Ader-Jufrumente zur Vertilzung der Quecke 5 kichenen ehe Teldbah m 


855 ſetzt mich in die Last eine kerntrockene, nebſt Wagen, rl pi 2 er 
geſunde, gerade u. gleichmäßig geſpaltene rüben geeignet ben 
Waare zu bedeutend ermäßigten Preiſen] miethsweiſe bitte 4 gen 17628 


i Lud w. Zimmermann Nachf., 


tolhbuchene Felgen 


gedämpft u. ungedämpft, in allen Stärken. Eeht chinesische 


Fr. Fiessel sen., Mandarinendaunen 
— Dameran, das Pfund MR. 2,85 


Kreis Culm Weſtpr. übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗] 


artiger Füllkraft alleinlänbifchen Daunen; 


Im Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
garantirt neu und beſtens gereinigt; 3 Pfd. 
5 | Unkraut-Auslesemaschinen, un. 
übertroffen in Leistung, weil 
meine Trieurs auch Wicken aus- 
lesen, Klee reinigen u. sortiren. 
eslau. 


— Kataloge und Preislisten gratis und franco. N 


— — — — 


4 0 4 
empfiehlt, hält auf Lager und giebt an Jutereſſenten zur Probearbeit 


Carl Beermann, 2 


15011 General-Bertretung für 5 u. Poſen. 


zum grössten oOberbett aus- 
reichend. Zaniende ven Sinertennung® g 
chreiben. n A nicht berechnet. 


erfand (nicht unt. 3 Pd.) geg. Nachn. von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig 
BERLIN S., Prinzenstrasse 46. 


6000 Stuck Alleebäume 
ca. 3 Meter hoch, 1 2 gerade Kronen⸗ Paul ln III 


Feiner ug Kam 


n Eden ver 100 S 23 m. Reinwollene; felbfigefertigte 

B Sackur, 1 258 (ne. 185 je) 1 23 t Sommer: u. Winter⸗Bucks⸗ 
„ a * ” * 

Franto Jeden Satnahıne. L822. 10 graben Huf nad uf Tape en find, Loden, Sommer: und 

Preislisten Aug. Hoffmann, Gnejen. kauft man am 1 bei [1369 Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 

E. Dessonneck. mautel⸗Stoffe, Damentuche 


TTT 

[541] Mehrere hundert Meter ver⸗ 

pflanzungsfähigen 3 
e empfiehlt z. Fabrikpreiſen bei 


Buchsbaum Abgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


bertäufiih Our, Dom Klonan bes I. Klatt. Rummelsburg, Pomm. 


und Flauelle 
en verſchiedenartigſt. neueſt. Muſter⸗ 


Feines Tafelobſt 


à Zentner 6 ME, 


Grafenſteiner 


entner 7 Mk. hat abzugeben Dom. 
880 Hanz gutt del Rehden ben 307 


mit 200 ri en verſendet ka 
gen 20 P G wel 
Peſtellun 5 von k. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſcheczummi⸗ 
Wwaaren- und Banda gun 2 8 von 
Müller & Co. 
Prſugenfr⸗ 42 


Hr: Kaffees 
empfiehlt Er 
E. Casprowitz, Bischofswerdar. 


Otto Peters 
Erſtes Gurken⸗Verſand⸗Geſchäft 
Culm Westpr. 


offerirt helitate 


ſaure Dillgurken 


in Gebinden von 8 bis 10 Schock unter 
Garantie der Haltbarkeit zum billigſten 
Tagespreiſe. 47 


Aufgepaß t! Auf fgepaßt! 


Keine Marktſchreierei! 
[9632] Jebt ſind mehrere Dampfer⸗ 
Tadungen neuer ſchottiſcher Heringe 
ferſee ehen Trotz ſteigender Preiſe of⸗ 
durch vortheilhafte Abſchlüſſe 
ur rathe, jetzt ſeinen Bedarf zu decken. 
zur 3 e geſt. Ihlen a 
7 Mk., Sn otken mit Milch 
= Resch 24 — 25 Mk., Schotten, 
geöhere, mit Milch u. Ro 2 26 u. 
28 Mk., Holländer ff. To. 30, 32 bis 
36 Mk. Eine Parthie Tornbellis mit 
Milch u. Rogen à To. 20 u. 22 Mk. 
Garantie feine Qualität von gutem Ges 
ſchmack. Sämmtliche Sorten ſind in ?/ı 
zur Probe auch in ½ u. ½ To. zu haben. 
Wiederverkäufer erhalten gr. Nabatt. 
Verſand geg. Nachnahme od. Vorherein⸗ 
ſendung des Betrages. 
Danzig, 


H. Cohn, 


8 Sifchmarkt ı 12. 


iger 


ein ſehr beliebter Tabak, von vielen 
Rauchern als gut anerkannt, 10 Pfd. im 
Beutel looſe 8 Mk. franko gegen Nach⸗ 
nahme, empfiehlt d. 819 nr W. 
- Hartstock, dsber 
(Das Geſchäft oo feit 11873). 


1370) e Oelfarben 
Firniſt, Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
E. Dessonnech. 


Delic. Sauerkraut 


unübertroff. in „ Sebnitt 

Eim un 4, Toste 
Bo 110 Pra. Ank. A. Ank. Dose 
7.50 150 


Balz a 7.50 6 — 8.25 1.50 
altere 6.— 3.50 2.10 
Tfeffergurk., klein 850 5. 2.60 
Senfgarken, hart 11.— 6. 75 3.50 
Fr. schnittbohnen6.25 4. 2.15 
Preisselbeeren in Raff. 7 20 3.75 
Porlzwiebeln, Mixpickles 4.25 
Vierfrucht, fst. Compot 4.75 
Pflaumen i. Essig u Zuck. 8.50 
Pfeumenmus Nett Ctr 13 — 2.25 
Brabunter Tafel Sardellen 7.— 
Apfel- Gelee, Kalser - Marme- 

lade in Eimern von 25 Pfd Brutto 

7 4, 10 Pfd. Brutto 3.25 &. 

Preisliste auch über Spargel, 

Err sen, Bohnen, Früchte in 
Büchsen etc. gratis u franco. Alles 
inel. Gefäss ab hier. Nachnahme 
oder vorherige Kasse. 


Alb. Kelm & Co, Cons. Fabr., 
Magdeburg. 


Laubfaſchinenſtrauch, 
Wuhnenpfähle und 
Birkene Deichſel 


franko Oberländiſchen Kanal find zu 
haben. Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 362 d. d. Exped. d. Gejell. erbeten. 


Arzt. 


19788] Unſere Ortſchaft, welche zirka 
1800 Einwohner groß, gut gelegen und 
außerdem mehrere mehr oder minder 
große 5 in nächſter Nähe hat, 
iſt noch ohne 2 nat 
Es würde 0 daher 1 
Den iell für einen jungen Arzt, ſich hier 
niederzulaſſen, da die Praxis⸗Ausſichten 
keine ſchlechten zu ſein ſcheinen. Nähere 
Auskunft ertheilen gern 
Kaufmann G. erg, 
n 


v 
Kanpimant Siewert, Budda 
bei Lubichow. 


5 


un 
— 4 
= 

— 


